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Einige Worte des Dankes

Vielen Dank fiir den Kauf des Prophet Rev2, dem Nachfolger des iiberaus
populidren Prophet 08 Synthesizers, der sich seit nunmehr fast 10 Jahren
erfolgreich in der Musikindustrie bewéhrt hat. So sehr sich der Prophet "08
auch weiterhin groBter Beliebtheit erfreut, schien es uns an der Zeit, ihn
auf den heutigen Stand der Technik zu bringen und ihn mit zusétzlichen
Funktionen auszustatten.

Mit diesem Ziel vor Augen haben wir den Prophet Rev2 entworfen.
Samtliche Merkmale des Prophet 08 wurden nicht nur verbessert und
erweitert, sondern in vielen Fédllen sogar deren Leistungsfahigkeit
verdoppelt. Der charakteristische Klang des Prophet 08 — basierend auf
DCOs und dem Curtis-Filter — wurde angereichert mit zahlreichen neuen
Funktionen, iiber die das Original nie verfiigte. Dazu gehoren die
Moglichkeit, sdmtliche Wellenformen zu modulieren, digitale Effekte,
eine erweiterte Modulationsmatrix, ein polyphoner Step-Sequenzer
(zusitzlich zum sogenannten Gated Step-Sequenzer des Originals), eine
intuitivere Bedienoberflache, ein USB-Anschluss und vieles mehr. Das
Ergebnis ist die Neuauflage eines modernen Klassikers.

Die Entwicklung des Prophet Rev2 war ein duflerst zufriedenstellendes
Projekt mit dem Anspruch, einen guten Synthesizer noch besser zu

machen. Produzieren Sie einige groBartige Sounds damit!

Alles Gute,

Dine Skt
=
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Erste Schritte

Der Prophet Rev2 ist ein acht- bzw. sechzehnstimmiger, polyphoner
Synthesizer mit analogen Oszillatoren, Filtern und Verstirkern. Die
Mehrzahl der Bedienelemente sind unmittelbar iiber das Bedienpanel
erreichbar, was lhnen den direkten Zugriff auf samtliche Mittel der
Klanggestaltung erlaubt.

Dieses Kapitel des Handbuchs dient einem kurzen Uberblick iiber die
grundlegenden Funktionen des Prophet Rev2, wie zum Beispiel dem
Andern und Speichern von Klingen. Ausfiihrliche Informationen zu den
einzelnen Parametern des Prophet Rev2 finden Sie in den nachfolgenden
Kapiteln dieses Handbuchs.

Zogern Sie jedoch nicht, sofort einzutauchen und sdmtliche Bedien-
elemente auszuprobieren bevor Sie weiterlesen. Beginnen Sie Ihre
klanglichen Erkundungen, indem Sie einfach Ihren Ohren folgen!

Bedienpanel des Prophet Rev2

Sound-Banke

Der Prophet Rev2 enthilt insgesamt 1024 Programme. Die Banke U1-U4
sind User-Bénke, die iiberschrieben werden konnen. Die Banke F1-F4 sind
Factory-Bénke, die dauerhaft gespeichert sind. Beim Neugerit sind die
User-Béanke U1-U4 mit den Factory-Bénken F1-F4 identisch. Jede Bank
enthélt 128 Programme (x 4 Bédnke = 512 Programme je User- bzw.
Factory-Binke). Sie konnen Programme in jeder beliebigen Bank
bearbeiten, sie jedoch nur in den User-Bénken U1-U4 speichern.

Warum beinhaltet der Prophet Rev2 Bénke mit nicht verdnderbaren
Kléngen? — Damit sie jederzeit verfiigbar sind, um entweder als Presets
oder als Ausgangspunkte fiir neue Sounds genutzt werden zu konnen. Es
ist sehr leicht, einen neuen Sound durch das Verdndern eines bereits
vorhandenen zu kreieren.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Erste Schritte 1
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MISC PARAMS

Programm- und Bankwahlregler

Programmwahl

Nutzen Sie die Regler BANK und PROGRAM, um ein Programm aus-
zuwdhlen.

Wahl eines Programms:
1. Drehen Sie den Regler BANK, um eine Bank auszuwéhlen.

2. Drehen Sie den Regler PROGRAM, um ein Programm innerhalb dieser
Bank auszuwihlen.

Bearbeitung eines Programms

Da sich sdmtliche Bedienelemente zur Klanggestaltung auf dem Bedien-
panel befinden, ist es sehr einfach, ein Programm zu bearbeiten. Drehen
Sie einfach einen Regler und horen Sie sich das Ergebnis an. Fahren Sie
fort damit, sdmtliche Regler und Tasten zu bedienen. Wenn Thnen gefillt,
was Sie kreiert haben, speichern Sie das Programm. (Siehe ,,Programme
speichern® auf Seite 4.)

7

I

Bei den Drehreglern auf dem Bedienpanel handelt es sich um endlos drehbare
Encoder (ohne Positionskennzeichnung) und Potentiometer mit Positions-
kennzeichnung und einem von links nach rechts begrenzten Drehweg. Fir die
Potentiometer gibt es drei Modi, die bestimmen, wie der Prophet Rev2 reagiert, wenn
die programmierbaren Parameter bearbeitet werden. Weitere Informationen finden Sie
unter dem Stichwort ,Pot Mode* auf Seite 16.
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Vergleich zwischen einem bearbeiteten und einem
gespeicherten Programm

Wiéhrend man an einem Klang arbeitet, ist es oftmals niitzlich, den
aktuellen Stand mit der zuletzt gespeicherten Version zu vergleichen.
Wahlweise sollten Sie das Programm am Zielort anhdren, bevor Sie sich
dazu entschlieflen, es zu Uberschreiben.

Vergleich eines bearbeiteten Programms mit der zuletzt gespeicherten
Version:

1. Bearbeiten Sie ein Programm.

2. Driicken Sie die Taste COMPARE, die anschlieBend aufleuchtet und
anzeigt, dass Sie sich im Vergleichsmodus befinden.

3. Spielen Sie das Keyboard, um sich die zuletzt gespeicherte Version des
Programms anzuhoren.

4. Driicken Sie die Taste COMPARE erneut, um den Vergleichsmodus zu
verlassen und zum bearbeiteten Sound zuriickzukehren. Wihrend der
Vergleichsmodus aktiviert ist, konnen Programme nicht {iberschrieben
werden.

Gelegentlich werden Sie sich einfach nur einen aktuellen Parameterwert
anschauen wollen. Normalerweise wird ein Parameterwert nur dann im
Display angezeigt, wenn Sie den entsprechenden Regler bedienen, was
wiederum eine Verdnderung der Einstellung zur Folge hat. Es gibt jedoch
eine Moglichkeit, sich einen Parameterwert anzeigen zu lassen, ohne
diesen gleichzeitig zu @ndern:

Anzeige eines aktuellen Parameterwerts:
1. Halten Sie die Taste MISC PARAMS gedriickt.

2. Drehen Sie einen Regler Ihrer Wahl. Der entsprechende Parameterwert
wird Thnen im Display angezeigt.

3. Um sich weitere Parameterwerte anzeigen zu lassen, halten Sie die Taste
MISC PARAMS weiterhin gedriickt und betdtigen Sie weitere Drehregler.

Kreation eines Programms von Grund auf

Viele Sound Designer nutzen ein bereits existierendes Programm als
Ausgangspunkt fiir neue Sounds. Es ist oftmals ebenso sinnvoll, einen
neuen Sound von Grund auf zu kreieren. Zu diesem Zweck bietet Ihnen
der Prophet Rev2 ein sogenanntes ‘Basic Program’, das Sie jederzeit
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abrufen konnen. Mit nur einem aktiven Oszillator ist dieses Preset sehr
schlicht gehalten.

Initialisierung des ‘Basic Program’:

Halten Sie im Bereich TRANSPOSE die Tasten DOWN und UP gleichzeitig
gedriickt und betétigen Sie anschlieBend die Taste HOLD.

Initialisierung des ‘Basic Program’ iiber das globale Menii:

I.
2.

Driicken Sie die Taste GLOBAL.

Drehen Sie den Regler PARAMETER, um im Menii die Option BASIC
PROGRAM auszuwéhlen.

Driicken Sie die Taste WRITE.

Programme speichern

Wenn Sie einen Sound kreiert haben, der Ihnen gefillt, werden Sie ihn
speichern wollen. Das Speichern eines Programms iiberschreibt ein bereits
existierendes Programm. Sound Designer speichern oft Dutzende von
Varianten ein und desselben Programms wihrend Sie dabei sind,
Feinjustierungen vorzunehmen. Diese Varianten sind oft gute Ausgangs-
punkte fiir weitere Sounds.

Speichern eines Programms am selben Zielort:

I.
2.

Driicken Sie die Taste WRITE, die anschliefend zu blinken beginnt.

Driicken Sie die Taste WRITE erneut. Die Taste WRITE hort auf zu blinken
und das Programm ist nun gespeichert.

Speichern eines Programms an einem anderen Zielort:

1.

Driicken Sie die Taste WRITE, die anschliefend zu blinken beginnt.

2. Drehen Sie die Regler BANK oder PROGRAM, um ein anderes Ziel-
programm auszuwihlen. Sie konnen Thr Programm nur in den Bénken
U1-U4 speichern.
3. Driicken Sie die Taste WRITE erneut. Die Taste WRITE hort auf zu blinken
und das Programm ist nun gespeichert.
=4
— 1 Wenn Sie ein Programm speichern, werden die Einstellungen beider Layer
gespeichert.
4 Erste Schritte Dave Smith Instruments



Abbruch des Speichervorgangs

Manchmal werden Sie den Vorgang des Speicherns abbrechen wollen,
bevor Sie ihn abschliefen.

Abbruch des Speichervorgangs:

Wenn die Taste WRITE blinkt, driicken Sie die Taste GLOBAL. Die Taste
WRITE hort auf zu blinken und der Speichervorgang ist abgebrochen.
Falls Sie mochten, konnen Sie jetzt mit der Bearbeitung des Programms
fortfahren.

Vergleich vor dem Speichern

Bevor Sie ein Programm speichern, sollten Sie sich das Programm am
dafiir vorgesehenen Zielort anhdren, um sich zu versichern, dass Sie es
auch wirklich iiberschreiben mdchten.

Uberpriifung eines Programms, bevor Sie es iiberschreiben:

I.
2.

Driicken Sie die Taste WRITE, die anschlieBend zu blinken beginnt.

Driicken Sie die Taste COMPARE, die nun aufleuchtet und anzeigt, dass
Sie sich im Vergleichsmodus befinden.

Nutzen Sie die Regler BANK und PROGRAM, um zu dem Programm zu
gelangen, das Sie iiberschreiben mochten und spielen Sie das Keyboard,
um es sich anzuhoren.

Driicken Sie die Taste COMPARE erneut, um den Vergleichsmodus zu
verlassen und zum bearbeiteten Sound zuriickzukehren. Wahrend der
Vergleichsmodus aktiviert ist, konnen Programme nicht {iberschrieben
werden.

Wenn Sie den bearbeiteten Sound speichern mdchten und die Taste
WRITE immer noch blinkt, wihlen Sie mit den Reglern BANK und
PROGRAM einen Zielort aus. Driicken Sie anschlieBend die Taste WRITE.
Das Programm ist nun gespeichert.

Wenn Sie den Speichervorgang stattdessen abbrechen und mit der
Bearbeitung des Programms fortfahren mochten, driicken Sie die Taste
GLOBAL. Der Speichervorgang ist nun abgebrochen.

Benennung eines Programms

Wihrend der Speichervorgang aktiv ist, also die Taste WRITE blinkt,
konnen Sie ein Programm benennen bzw. ein bereits bestehendes
Programm umbenennen.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Erste Schritte 5



Benennung eines Programms:
1. Driicken Sie die Taste WRITE, die anschlieend zu blinken beginnt.

2. Drehen Sie den Regler PARAMETER, um den Cursor vorwirts oder
riickwirts zu bewegen.

3. Drehen Sie den Regler VALUE, um ein Schriftzeichen auszuwéhlen.

4. Nachdem Sie einen Namen eingegeben haben, driicken Sie die Taste
WRITE erneut. Die Taste WRITE hort auf zu blinken und das Programm
ist nun unter dem von Thnen gewéhlten Namen gespeichert.

Der Stack- und Split-Modus eines Programms

Der Prophet Rev2 ist bi-timbral, was bedeutet, dass im Rahmen eines
Programms zwei verschiedene Sounds gleichzeitig gespielt werden
konnen. Die unterschiedlich programmierten Klinge konnen entweder
geschichtet (Stack-Modus) oder aber der oberen und unteren Hélfte des
Keyboards zugewiesen werden (Split-Modus).

Die beiden klanglichen Ebenen eines Programms werden als Layer A und
Layer B bezeichnet. StandardméBig ist grundsitzlich Layer A aktiviert,
wenn Sie ein Programm aufrufen. Falls entweder die Taste SPLIT A|B oder
die Taste STACK A+B aufleuchtet, ist Layer B ebenfalls aktiviert.

Neben verschiedenen Klangfarben kann jeder Layer vollig verschiedene
Effekt-, Unisono-, Arpeggiator- oder Sequenzer-Einstellungen enthalten.
Dies erlaubt einige interessante Klang- und Rhythmuskombinationen.

Wihrend Sie die verschiedenen Werkskldnge anspielen, werden Sie sehr
einfach identifizieren konnen, welche Programme den Stack- oder Split-
Modus nutzen. Im Stack-Modus ist die Taste STACK A+B erleuchtet, im
Split-Modus die Taste SPLIT A|B.

7

I

Samtliche Werksklange verfiigen Uber einen eigens programmierten Layer B,
selbst wenn dieser Layer bei einigen der mitgelieferten Programme nicht als aktiviert
gespeichert wurde. Um sich nur Layer B anzuhdren, driicken Sie die Taste EDIT LAYER
B und deaktivieren Sie entweder die Taste STACK A+B oder die Taste SPLIT A|B, falls
diese bereits aufleuchtete. Wenn Sie die Taste EDIT LAYER B erneut betatigen, wird Layer
A wieder aktiviert.

6 Erste Schritte Dave Smith Instruments



Taste leuchtet auf, wenn der

Split-Modus aktiviert ist

Global SplitA|B
PROGRAM
-_. Taste leuchtet auf, wenn der Stack-
Modus aktiviert ist
Write Stack A+B
I:l -_. Aktiviert den Bearbeitungsmodus flr

Layer B
BANK

i

i

Compare Edit Layer B

Die Tasten fir die Stack- und Split-Modi

Stack-Modus

Der Stack-Modus erlaubt Ihnen, besonders gewaltige Sounds zu kreieren,
da Sie hier die Moglichkeit haben, vollig verschiedene Klinge zu
schichten. Die Polyphonie wird im Stack-Modus halbiert. Wenn Sie also
beispielsweise einen 16-stimmigen Prophet Rev2 besitzen, verhilt dieser
sich im Stack-Modus wie ein 8-stimmiger Synthesizer, da bei jedem
Tastenanschlag zwei Stimmen gleichzeitig genutzt werden.

Aktivierung des Stack-Modus:

o Falls nicht aktiviert, driicken Sie die Taste STACK A+B. Die Taste leuchtet
auf. Der Sound von Layer B ist nun auf den Sound von Layer A
geschichtet. Die Polyphonie ist halbiert, da pro Note zwei Stimmen
gleichzeitig angesteuert werden.

Deaktivierung des Stack-Modus:

e Falls aktiviert, driicken Sie die Taste STACK A+B. Die Taste hort auf zu
leuchten. Nur der Sound von Layer A ist horbar.

Bearbeitung von Layer B:

1. Driicken Sie die Taste EDIT LAYER B. Der Bearbeitungsmodus fiir Layer
B ist nun aktiviert.

2. Andern Sie Parameter Ihrer Wahl, um den Klang von Layer B zu
modifizieren.

3. Driicken Sie die Taste EDIT LAYER B erneut. Der Bearbeitungsmodus fiir
Layer B ist nun deaktiviert.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Erste Schritte 7



Gleichzeitige Bearbeitung von Layer A und B:

1. Halten Sie die Taste EDIT LAYER B im Stack-Modus gedriickt. Die Taste
EDIT LAYER B beginnt zu blinken und zeigt an, dass Sie sich nun im
Verkniipfungsmodus befinden.

2. Andern Sie einen Parameter Threr Wahl. Der entsprechende Parameter-
wert wird nun gleichzeitig fiir Layer A und B geédndert.
3. Um den Verkniipfungsmodus zu verlassen, driicken Sie die Taste EDIT
LAYER B erneut. Sie hort auf zu blinken.
=4
— | Wenn Sie ein Programm speichern, werden immer die Einstellungen beider Layer
gespeichert.

Kopieren von Layer A nach Layer B:

—_—

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

N

Drehen Sie den Regler PARAMETER und wihlen Sie im Menii die Option
COPY LAYER A TO B.

3. Driicken Sie die Taste WRITE. Layer A wurde nun zu Layer B kopiert.

Kopieren von Layer B nach Layer A:
1. Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

2. Drehen Sie den Regler PARAMETER und wihlen Sie im Menii die Option
COPY LAYER B TO A.

3. Driicken Sie die Taste WRITE. Layer B wurde nun zu Layer A kopiert.

Vertauschen von Layer A und Layer B:
1. Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

2. Drehen Sie den Regler PARAMETER und wihlen Sie im Menii die Option
SWAP A AND B.

3. Driicken Sie die Taste WRITE. Layer A und Layer B sind nun vertauscht.
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Split-Modus

Im Split-Modus wird der Sound von Layer A dem linken Bereich des
Keyboards, der Sound von Layer B hingegen dem rechten Bereich des
Keyboards zugewiesen. Die Anzahl der Stimmen wird gleichméBig auf
beide Sounds verteilt.

Die Taste auf dem Keyboard, ab der Layer B ertont, wird Split-Punkt

genannt

und mit dem Programm gespeichert.

I

7

Samtliche Werksklange verfiigen Uber einen eigens programmierten Layer B,

selbst wenn dieser Layer bei einigen der mitgelieferten Programme nicht als aktiviert

gesp

eichert wurde.

Aktivierung des Split-Modus:

Falls nicht aktiviert, driicken Sie die Taste SPLIT A|B. Die Taste leuchtet
auf. Der Sound von Layer A ist nun dem linken Bereich des Keyboards,
der Sound von Layer B hingegen dem rechten Bereich des Keyboards
zugewiesen.

Deaktivierung des Split-Modus:

Falls aktiviert, driicken Sie die Taste SPLIT A|B. Die Taste hort auf zu
leuchten. Nur der Sound von Layer A ist iiber den vollen Umfang des
Keyboards horbar.

Festlegung des Split-Punkts:

I.
2.

Stellen Sie sicher, dass die Taste SPLIT A|B aktiviert ist.

Halten Sie die Taste SPLIT A|B gedriickt und betdtigen Sie eine Taste auf
dem Keyboard. Diese markiert den Punkt, ab dem Layer B zu horen ist.

Lassen Sie die Taste SPLIT A|B los.

Vertauschen von Layer A und Layer B:

I.
2.

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

Drehen Sie den Regler PARAMETER und wihlen Sie im Menii die Option
SWAP A AND B.

Driicken Sie die Taste WRITE. Layer A und Layer B sind nun vertauscht.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Erste Schritte 9



Kopieren eines Layers zwischen den Programmen

Im Stack- oder Split-Modus konnen Sie jeden Layer durch den Sound
eines anderen Programms ersetzen.

Kopieren eines Sounds nach Layer A:

1. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option LAYER A: B## P## (Bank- und
Programm-Nummer). Diese Vorschau-Funktion erlaubt Ihnen, sich
einen beliebigen Sound vom aktuellen Programm aus anzuhdren.

2. Nutzen Sie die Regler BANK und PROGRAM, um durch die einzelnen
Programme zu scrollen.

3. Wibhlen Sie einen Sound, den Sie nach Layer A kopieren mdchten.
4. Driicken Sie die Taste WRITE, die anschliefend zu blinken beginnt.

5. Driicken Sie die Taste WRITE erneut. Die Taste WRITE hort auf zu blinken
und der von Thnen gewéhlte Sound wurde nun zu Layer A kopiert.

Kopieren eines Sounds nach Layer B:

1. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option LAYER A: B## P## (Bank- und
Programm-Nummer). Driicken Sie anschlieBend die Taste EDIT LAYER B.
Der Bearbeitungsmodus fiir Layer B ist nun aktiviert. (Wenn Sie wieder
zum Bearbeitungsmodus von Layer A zuriickkehren mochten, driicken
Sie die Taste EDIT LAYER B erneut.)

2. Nutzen Sie die Regler BANK und PROGRAM, um durch die einzelnen
Programme zu scrollen.

3. Wibhlen Sie einen Sound, den Sie nach Layer B kopieren mochten.
4. Driicken Sie die Taste WRITE, die anschliefend zu blinken beginnt.

5. Driicken Sie die Taste WRITE erneut. Die Taste WRITE hort auf zu blinken
und der von Thnen gewéhlte Sound wurde nun zu Layer B kopiert.
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Nachste Schritte

Bevor Sie damit fortfahren, das Potential des Prophet Rev2 zu auszuloten,
mochten wir Sie auf einige Dinge aufmerksam machen, die Ihnen dabei
helfen werden, dieses Instrument fiir Ihre Zwecke einzusetzen.

Werfen Sie zunichst einen Blick in das Kapital Globale Einstellungen.
Informieren Sie sich iiber die verschiedenen Potentiometer-Modi und
wihlen Sie eine Option, die am besten zu lhrer Arbeitsweise passt. Sie
werden iiberdies alle ndtigen Informationen zum Thema MIDI finden.
Lesen Sie die entsprechenden Abschnitte, so dass Sie den Prophet Rev2
bestmdglich in Thr Studio- oder Live-Setup integrieren kénnen. Um den
Prophet Rev2 fiir den Live-Betrieb zu optimieren, lesen Sie bitte die
Abschnitte tiber FuB3schalter und Expression-Pedale.

AbschlieBend mochten wir Sie noch auf die Tipps (¥) und Anmerkungen
(&) in diesem Handbuch hinweisen, die Thnen dabei helfen werden, den
Prophet Rev2 moglichst ziigig und flexibel einzusetzen. Je besser Sie Thr
Instrument kennen, desto mehr werden Sie aus ihm herausholen kénnen.
Wir wiinschen Thnen viele angenehme Stunden bei Ihren musikalischen
Erkundungen!
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Anschlusse

® ® ® ®

Al PROPHET _
FEVE

1. AC-Kaltgerdatestecker—Anschluss fiir ein standardméBiges IEC-
Geritekabel (100-240 Volt, 50-60 Hz).

2. USB-Anschluss—Fiir die bidirektionale MIDI-Kommunikation mit
einem Computer. Der Prophet Rev2 ist ein class-kompatibles Gerét, das
unter macOS oder Windows keine zusdtzlichen Treiber benotigt. Weitere
Informationen entnehmen Sie dem Kapitel USB-Betrieb auf Seite 76.

3. MIDI In, Out und Thru—StandardmifBige 5-polige MIDI-DIN-
Buchsen.

4. FuBschalter fiir den Sequenzer—Fiir FuBschalter, die mit Offner oder
SchlieBer operieren und dazu eingesetzt werden konnen, den Sequenzer
oder Arpeggiator ein- und auszuschalten. Sie konnen diesen Eingang auch
dazu nutzen, ein externes Audiosignal einzuspeisen, das die Wiedergabe
des Sequenzers oder Arpeggiators steuert oder aber die Filter- und VCA-
Hiillkurven auslost, wihrend Noten gehalten werden. Weitere
Informationen finden Sie unter dem Stichwort ,,Seq Pedal Mode* im
Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 18.

:&/

Audiosignale, die dazu genutzt werden, den Sequenzer oder Arpeggiator zu
steuern, sollten einen Spitze-Spitze-Wert von 5 Volt nicht Gberschreiten.

5. Sustain—Fiir FuBschalter, die mit Offner oder SchlieBer operieren und
als Haltepedal eingesetzt werden. Weitere Informationen finden Sie unter
dem Stichwort ,,Pedal Polarity* im Kapitel Globale Einstellungen auf
Seite 18.
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INSTRUMENTS

6. Pedal/CV—Fiir ein standardmifBiges Expression-Pedal mit einem
dreipoligen 6,35-mm-TRS-Stecker. Sobald Sie ein Expression-Pedal mit
diesem Eingang verbinden, koénnen Sie die Modulationsmatrix dazu
nutzen, dem Pedal die Steuerung zahlreicher Modulationsziele (wie
beispielsweise Lautstirke oder Filterfrequenz) zuzuweisen, um Ilhrem
Spiel mehr Ausdruck und Dynamik verleihen.

7. B Audio-Ausginge—Unsymmetrische 6,35-mm-Klinkenbuchsen.
Nutzen Sie diese Ausgidnge, wenn Sie fiir Layer B ein gesondertes
Stereosignal bevorzugen. Wenn keine Kabel verbunden sind, wird das
Audiosignal von Layer B zusammen mit Layer A tiber die Hauptausgénge
MAIN/A OUTPUT ausgegeben.

8. Main/A Audio-Ausgiange—Unsymmetrische 6,35-mm-Klinken-
buchsen. Dies sind die Stereo-Hauptausginge des Prophet Rev2. Hierliber
werden die Audiosignale von Layer A und Layer B ausgegeben, sofern
keine Kabel mit den Ausgéngen B OUTPUT verbunden sind.

9. Kopfhorer—Ein 6,35-mm-Stereo-Kopfhorerausgang. Die Lautstdrke
fiir das Kopthorersignal wird mithilfe des Reglers MASTER VOLUME auf
dem Bedienpanel gesteuert.
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Globale Einstellungen

Driicken Sie die Taste GLOBAL und nutzen Sie die Regler PARAMETER und
VALUE, um Parameter zu modifizieren, die sdmtliche Programme im
Allgemeinen betreffen, wie beispielsweise die Hauptstimmung oder
MIDI-Kanal-Einstellungen.

1. Master Coarse Tune: -12...+12—Allgemeine Einstellung der
Tonhohe; 0 ist der zentrierte Wert. Jeder einzelne Schritt entspricht einem
Halbtonintervall. Der Prophet Rev2 lésst sich bis zu einer Oktave aufwirts
(+12) oder bis zu einer Oktave abwirts (-12) transponieren.

2. Master Fine Tune: -50...+50—Allgemeine Feinstimmung; 0 ist der
zentrierte Wert. Jeder einzelne Schritt entspricht einem Cent (50 Cent =
1/2 Halbton). Der Prophet Rev2 ldsst sich maximal eine Viertelton
aufwirts (+50) oder einen Viertelton abwiérts (-50) stimmen.

3. MIDI Channel: All, 1...16—Einstellung des MIDI-Kanals, auf dem
Daten gesendet und empfangen werden (1 bis 16). Die Option ALL erlaubt
den Empfang auf allen 16 MIDI-Kanélen.

4. MIDI Clock Mode: Off, Master, Slave, Slave Thru, Slave No S/S—Legt
fest, wie der Prophet Rev2 auf das Senden und Empfangen von MIDI-
Clock-Nachrichten reagiert:

e Off: MIDI-Clock-Nachrichten werden weder gesendet noch empfangen.

e Master: MIDI-Clock-Nachrichten werden gesendet, jedoch nicht
empfangen.

e Slave: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen, jedoch nicht
gesendet.

Slave Thru: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen und zum
MIDI-Ausgang weitergeleitet.

Slave No S/S: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen, jedoch
wird nicht auf MIDI-Start- oder MIDI-Stop-Befehle reagiert.

7

I

In den Modi SLAVE und SLAVE THRU werden der Sequenzer und Arpeggiator nicht
funktionieren, solange keine MIDI-Clock-Nachrichten empfangen werden.

5. MIDI Clock Cable: MIDI Port, USB—Legt fest, iiber welchen Anschluss
MIDI-Clock-Nachrichten empfangen und gesendet werden.
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6. MIDI Param Send: Off, CC, NRPN—Legt die Methode fiir das Senden
von MIDI-Signalen mittels sdmtlicher Controller auf dem Bedienpanel
fest. Parameterwerte konnen in den Modi NRPN (Non-Registered
Parameter Number) oder CC (Continuous Controller) libertragen werden.
Sie konnen die Signaliibertragung auch ausschalten (OFF). Weitere Details
entnehmen Sie dem Kapitel MIDI-Implementation ab Seite 88.

7

I

NRPNs (nicht registrierte Parameter-Nummern) stellen die bevorzugte Variante
fur das Senden von geratespezifischen Controller-Signalen dar, weil sie die komplette
Bandbreite aller Parameter abdecken kénnen, wahrend CCs auf eine Anzahl von bis zu
128 beschrankt sind.

7. MIDI Param Receive: Off, CC, NRPN—Legt die Methode fiir den
Empfang von Parameterwerten via MIDI fest. Wie fiir das Senden gilt hier
NRPN als bevorzugte Option.

8. MIDI Control Enable: Off, On—Wenn diese Option aktiviert ist, wird
der Prophet Rev2 auf MIDI-Controller wie Pitchbend-Rad,
Modulationsrad, FuBischalter, Breath Controller und Expression-Pedal
reagieren.

9. MIDI Program Enable: Off, On—Wenn diese Option aktiviert ist, wird
der Prophet Rev2 auf empfangene MIDI-SysEx-Daten reagieren und
solche iiber den MIDI-Ausgang ausgeben, sofern er dazu aufgefordert
wird. Weitere Details entnehmen Sie dem Kapitel SysEx-Daten ab Seite
99.

10. MIDI Sysex Cable: None, MIDI Port, USB—Legt fest, iiber welchen
Anschluss (MIDI oder USB) systemexklusive Daten gesendet und
empfangen werden.

11. MIDI Out Select: Off, MIDI, USB, MIDI+USB—Legt fest, iiber welchen
Anschluss MIDI-Nachrichten gesendet werden.

12. Multi Mode: Off, On—Erlaubt die gesonderte Ansteuerung der
Stimmen 1-8 sowie 9-16 auf 16-stimmigen Systemen. (Auf 8-stimmigen
Systemen steuert der Multi Mode die Stimmen 1-4 sowie 5-8.) Dieser
Modus ermdglicht die bi-timbrale Steuerung des Prophet Rev2.

Wenn der Multi Mode aktiviert ist, reagiert der Prophet Rev2 auf zwei
aufeinanderfolgende MIDI-Kanéle: den Basiskanal, der unter MIDI
CHANNEL im globalen Menii festgelegt wird, und den néchsthdchsten
Kanal. Der Basiskanal steuert die Stimmen 1-8 (1-4 auf 8-stimmigen
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Systemen), der andere Kanal die Stimmen 9-16 (5-8 auf 8-stimmigen
Systemen). Noten, Programménderungsnachrichten und weitere MIDI-
Nachrichten werden auf den jeweiligen MIDI-Kanélen empfangen, um die
unabhéngige Steuerung beider Stimmengruppen zu gewihrleisten.

Wenn Sie eine Programmaéanderungsnachricht (Program Change) an den
MIDI-Kanal von Layer A oder Layer B senden, wird nur der Layer A des
gewihlten Programms geladen. Es gibt keine Stacks oder Splits im Multi
Mode. Nutzen Sie CCs oder NRPNs fiir die Automation von Parametern
von Layer A. Programmdaten von Layer B werden im Multi Mode
ignoriert.

13. Local Control: Off, On—Wenn diese Option aktiviert ist (Standard-
einstellung), beeinflussen das Keyboard und sdmtliche Bedienelemente
das Verhalten des Prophet Rev2. Wenn diese Option deaktiviert ist, senden
alle Bedienelemente zwar MIDI-Nachrichten, haben jedoch keine
Auswirkung auf den ,lokalen” Synthesizer, also den Prophet Rev2. In
erster Linie ist diese Funktion niitzlich, um MIDI-Loops zu vermeiden, die
im Verbund mit externen Sequenzern bzw. DAWs entstehen konnen.

14. Velocity Curve: Curve 1, Curve 2, Curve 3, Curve 4— Legt eine von
vier Anschlagsstirke-Kurven fiir das Verhalten des Keyboards fest, um
die Reaktion des Prophet Rev2 auf die Anschlagsstirke Ihrer Spielweise
anzupassen.

15. Pressure Curve: Curve 1, Curve 2, Curve 3, Curve 4—Legt eine von
vier Tastendruck-Kurven fiir das Verhalten des Keyboards fest, um die
Aftertouch-Dynamik des Prophet Rev2 Threr Spielweise anzupassen.

16. Mono/Stereo: Stereo, Mono—Der Prophet Rev2 ist standardmaBig fiir
den Stereobetrieb vorgesehen. Wenn Mono aktiviert wird, werden
samtliche Panorama-Einstellungen und -Modulationen obsolet, da aus
beiden Audio-Ausgingen jeweils ein Mono-Ausgang wird.

17. Pot Mode: Relative, Passthru, Jump—Die Drehregler auf dem
Bedienpanel des Prophet Rev2 sind endlos drehbare Encoder und
Potentiometer. Die Potentiometer sind durch eine linierte Oberseite
gekennzeichnet und kénnen um etwa 300° gedreht werden. Es gibt drei
Modi fiir die Potentiometer, die bestimmen, wie der Prophet Rev2 reagiert,
wenn die programmierbaren Parameter bearbeitet werden. (MASTER
VOLUME ist nicht programmierbar, weshalb diese Modi nicht darauf
anwendbar sind.)
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e Relative: Verdnderungen sind relativ zu den gespeicherten
Einstellungen. Die volle Bandbreite der Parameterwerte wird erst dann
zugéngig, wenn der minimale oder maximale Wert erreicht oder das
Potentiometer in beide Richtungen bis zum &ufBersten Punkt gedreht
wird. Der Parameter RESONANCE hat beispielsweise eine Werteskala von
0 bis 127. Nehmen wir nun an, dass die Position des Potentiometers fiir
RESONANCE dem Wert 100 entspricht. Wenn Sie zu einem Programm
wechseln, das einen gespeicherten Resonanzwert von 63 hat und Sie das
entsprechende Potentiometer im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag
drehen, wird er nur einen maximalen Wert von 90 erreichen. Um den
maximalen Wert 127 zu erreichen, miissen Sie zundchst den tiefsten
Wert einwéhlen. In unserem Beispiel miissten Sie also das Potentiometer
gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag bzw. bis zum Wert 0 drehen.

e Passthru: Das Drehen eines Potentiometers hat keine Auswirkung bis
zu dem Punkt, an dem der verdnderte dem gespeicherten Wert entspricht,
das heifit bis der von Ihnen geénderte den gespeicherten Wert
,durchlauft®.

e Jump: Der absolute Wert, der auf der jeweils aktuellen Position des
Potentiometers basiert, wird unmittelbar abgeholt. Wenn Sie ein
Potentiometer drehen, springt der Wert sofort vom gespeicherten zum
verdnderten Wert.

18. Alt Tunings: Equal Temperament, 1...17—Legt eine Stimmung fiir
den Prophet Rev2 fest. Die Option 1. EQUAL TEMPERAMENT entspricht der
standardmiBigen gleichstufigen Stimmung. Optionen 2 bis 17 bieten
Ihnen alternative, nicht-chromatische und nicht-westliche Stimmungen,
die beispielsweise dazu genutzt werden kdnnen, ethnische Instrumente zu
emulieren oder aber sich die verschiedenen Stimmungen auf
unkonventionelle Weise zunutze zu machen.

Genaue Beschreibungen zu den verschiedenen Stimmungen finden Sie im
Anhang C: Alternative Stimmungen ab Seite 79. Mithilfe von SysEx-
Dateien konnen Sie weitere Stimmungen in den Prophet Rev2 importieren.
Néhere Informationen dazu entnehmen Sie ebenfalls Anhang C.

19. Screen Saver: Off, On—Das OLED-Display des Prophet Rev2
verfiigt iiber einen integrierten Bildschirmschoner, der aktiviert wird,
nachdem das Gerit einige Minuten lang nicht genutzt wurde. Diese Option
wurde hinzugefiigt, um eine ldngere Lebensdauer des Displays zu
garantieren. Sie konnen diese Einstellung jederzeit deaktivieren, indem
Sie die Option OFF wéhlen.
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20. Seq Pedal Mode: Normal, Trigger, Gate, T-G—Legt den Modus fiir
den sich auf der Riickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang
SEQUENCER fest.

¢ Normal: Ein Fullschalter wird den Sequenzer oder Arpeggiator starten.

e Trigger: Ein externes Audiosignal wird den Sequenzer starten, wenn die
Taste PLAY aktiviert ist.

e Gate: Ein externes Audiosignal wird die Hiillkurven auslésen und
ansteuern, wenn Sie eine Note oder einen Akkord halten. Wenn Sie
iiberdies den Sequenzer oder Arpeggiator einschalten, werden
Sequenzen oder Arpeggios wiedergegeben. Letztere folgen jedoch den
Einstellungen, die Sie im Bereich CLOCK mithilfe der Parameter BPM und
DIVIDE gewihlt haben, nicht dem externen Audiotrigger-Signal.

e T-G (Trigger+Gate): Ein externes Audiosignal wird die Hiillkurven
auslosen und ansteuern, wenn Sie eine Note oder einen Akkord halten.
Wenn Sie iiberdies den Sequenzer einschalten, werden wiedergegebene
Sequenzen zum externen Audiosignal synchronisiert.

21. Pedal Polarity: Normal, Reversed—Es gibt zwei Arten von
FuBschaltern: solche, die mit die mit Offner oder solche, die mit SchlieBer
operieren. Beide Typen konnen mit dem Anschluss des Prophet Rev?2 fiir
Haltepedale verbunden werden. Falls das Verhalten Thres FuB3schalters
dem Gegenteil dessen entspricht, was Sie erwarten — der Ton also nicht
gehalten wird, wenn Sie das Pedal betétigen, wohl aber, wenn Sie es
loslassen —, wird ein Wechsel dieser Einstellung das Problem beheben.

22. Sustain Arp: Sustain, Arp hold—Legt die Funktionsweise fiir den sich
auf der Riickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang SUSTAIN fest.
Ist ARP HOLD gewdhlt, bewirkt die Betitigung des Haltepedals, dass das
aktuell wiedergegebene Arpeggio gehalten wird. Dies entspricht dem
Verhalten, das auch durch die Aktivierung der Taste HOLD auf dem
Bedienpanel eintritt. Ist SUSTAIN gewdhlt, verhélt sich ein angeschlossener
FuBschalter wie ein géngiges Haltepedal.

23. Calibrate Wheels—Kalibriert die Pitchbend- und Modulationsrider.

24. Basic Program—Lidt die Vorlage eines einfachen Programms, von
dem aus Sie einen Sound von Grund auf kreieren konnen.

25. Calibrate—Kalibriert die Oszillatoren und Filter. Die Oszillatoren und
Filter werden im Werk kalibriert und erfordern unter gewdohnlichen
Umsténden keine Rekalibration oder erneute Stimmung.
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26. Reset Globals—Setzt die globalen Parameter auf die Werks-
einstellungen zurtick.

27. Dump Program—Sendet das aktuelle Programm im SysEx-Format
iiber den ausgewihlten MIDI-Ausgang (siehe ,,10. MIDI Sysex Cable®).
Die Speicherausziige von Programmen werden wieder an ihre
urspriinglichen Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2
via MIDI empfangen werden.

28. Dump Bank—Sendet die aktuelle Bank im SysEx-Format {iber den
ausgewdhlten MIDI-Ausgang (sieche ,,10. MIDI Sysex Cable®). Die
Speicherausziige von Bénken werden wieder an ihre urspriinglichen
Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2 via MIDI
empfangen werden.

29. Dump All Banks—Sendet den Inhalt aller vier User-Bédnke im SysEx-
Format iiber den ausgewidhlten MIDI-Ausgang (siehe ,,10. MIDI Sysex
Cable®). Die Speicherausziige aller vier Bédnke werden wieder an ihre
urspriinglichen Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2
via MIDI empfangen werden.
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Oszillatoren

Oszillatoren liefern die Grundbausteine eines Synthesizer-Sounds,
insofern sie Wellenformen produzieren. Jede Wellenform hat ihren
eigenen Klangcharakter, der auf ihren Oberschwingungsgehalt beruht. Der
Prophet Rev2 verfiigt liber zwei Oszillatoren, einen Sub-Oszillator und
einen Rauschgenerator pro Stimme.

Beide Oszillatoren sind in der Lage, Sdgezahn-, Ségezahn-Dreieck-,
Dreieck-, und Pulswellenformen zu erzeugen. Die Weite dieser Wellen-
formen kann mithilfe des Parameters SHAPE MOD variiert werden. Dies
erlaubt [hnen, eine Vielzahl von verschiedenen Timbres zu erzeugen.

N\, 7/

; Die Oszillatoren des Prophet Rev2 sind sehr stimmstabil. Nutzen Sie den
Parameter osc SLOP, um zufallige Stimmungsschwankungen und die Instabilitdt von
Vintage-Instrumenten zu emulieren. Sie haben die Auswahl zwischen kaum merklichen
und extremen Stimmungsschwankungen.

r OSCILLATORS N
0 [] sawtooth
[] Saw+Tri
|:| [] Triangle
- + [] Pulse
0SC 1 FREQ D FINE TUNE SHAPE SHAPE MOD SUB OCTAVE NOISE
0 [] sawtooth
SYNC ] Saw+Tri
(] oo
- + ] Pulse 1 2
0SC 2 FREQ FINETUNE  SHAPE SHAPE MOD 0SC MIX 0SC SLOP
\ J/

Der Oszillator-Bereich

Oszillator 1 kann zu Oszillator 2 synchronisiert werden (Hard Sync). Dies
ermoglicht Thnen, komplexe und harmonisch reiche Klénge aus einfachen
Wellenformen zu erzeugen. Beide Oszillatoren verfiigen iiber einen Regler
fiir die Feinstimmung (FINE TUNE), der Verstimmungen ermdglicht oder
die Option bietet, den Sound fetter zu machen.

7
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Sie kdnnen beide Oszillatoren auch dazu bringen, den Zyklus ihrer Wellenform
jedes Mal neu zu starten, sobald Sie eine Taste auf dem Keyboard anschlagen.
Aktivieren Sie zu diesem Zweck die Option NOTE RESET im MenU MISC PARAMS. Diese
Einstellung ist sinnvoll fir Sounds, die bei jedem Tastenanschlag gleich klingen sollen.
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Oszillator-Parameter

Osc Freq: Legt die Grundfrequenz der Oszillatoren {iber eine Bandbreite
von 9 Oktaven (16 Hz bis 8 kHz) in Halbtonschritten fest. Das volle
Frequenzspektrum wird Ihnen mithilfe der TRANSPOSE-Tasten zugingig.

7
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Die globalen Parameter fiir die Stimmung des Gerats (TRANSPOSE, MASTER
COARSE TUNE und MASTER FINE TUNE) haben Einfluss auf alle Oszillatoren. Weitere
Informationen entnehmen Sie dem Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 14.

Fine Tune: Regler zur Feinstimmung mit einer Bandbreite von einem
Viertelton auf- und abwérts. Die 12-Uhr-Position entspricht dem
zentrierten Wert. Jeder einzelne Schritt entspricht einem Cent (50 Cent =
1/2 Halbton).

Shape: Aus, Sawtooth, Saw+Tri, Triangle, Pulse—Erlaubt die Auswahl
einer Wellenform, die vom Oszillator erzeugt wird. Sie konnen einen
Oszillator auch deaktivieren, indem Sie keine Wellenform auswahlen.

Shape Mod: Dieser Parameter bewirkt eine Anderung der Weite bzw. des
Tastgrads einer Wellenschwingung. Hiermit ldsst sich das Timbre und der
Obertongehalt der Wellenformen modifizieren. Wihlen Sie die
Pulswellenform und einen Parameterwert von 50, um eine Rechteck-
wellenform zu erzeugen.

\I/

= Die Steuerung des Parameters SHAPE MOD durch einen LFO oder einer anderen
Modulationsquelle, stellt eine gute Methode dar, um einem Sound mehr Bewegung und
Breite zu verleihen, vor allem wenn Sie Pads oder streicherahnliche Sounds kreieren.

Sync: An, Aus—Aktiviert den Hard-Sync-Modus fiir Oszillator 1. Dieser
Parameter bringt Oszillator 1 (Slave) dazu, seinen Zyklus dann zu
beginnen, wenn Oszillator 2 (Master) seinen Zyklus beginnt. Dies
ermoglicht Thnen, komplexe und harmonisch reiche Klénge aus einfachen
Wellenformen zu erzeugen, vor allem wenn die Frequenz des ersten
Oszillators von der Frequenz des zweiten Oszillators abweicht.

Oszillator 1 /l/l/l/l/l/l/l/l/
Oszillator 2 /I/I/I/l/l/l/

Oszillator 1
synchronisiert zu /L/l/l/l/l/l/l/l/l/l/l/
Oszillator 2

Hard-Sync-Modus
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= Nutzen Sie die zusatzliche Hullkurve, um die Tonhéhe von Oszillator 1 gleiten
zu lassen, wenn dieser synchronisiert wird. Auf diese Weise koénnen Sie den
klassischen Hard-Sync-Sound erzeugen.

Sub Octave: 0...127—Legt die Lautstirke des Rechteckwellenoszillators
fest, der eine Oktave tiefer als Oszillator 1 gestimmt ist. Das Hinzufiigen
des Sub-Oszillators zu Kldngen wie Béassen stellt eine gute Methode dar,
um tiefe Timbres zu betonen.

Osc Mix: 0...127—Legt das Mischungsverhiltnis der Ausgangspegel
beider Oszillatoren fest. Ein Parameterwert von 0 entspricht dem
Verhiltnis 100% Oszillator 1 und 0% Oszillator 2. Ein Parameterwert von
127 erzeugt das gegenteilige Mischungsverhéltnis. Ein Parameterwert von
64 entspricht einem 50/50 Mix beider Oszillatoren.

Noise: 0...127—Legt die Lautstirke des Rauschgenerators fest, der
weilles Rauschen erzeugt.

Osc Slop: 0...127—Fiigt dem Oszillator-Signal zuféllige Verstimmungen
hinzu, um die Instabilitdt von spannungsgesteuerten analogen Oszillatoren
zu emulieren, von sehr subtilen Resultaten bis hin zur vdlligen
Verstimmung. Die Oszillatoren des Prophet Rev2 sind sehr stimmstabil
und werden nicht von ihrer Stimmung abweichen. Nutzen Sie den
Parameter OSC SLOP, wenn Sie beispielsweise den Klangcharakter von
Vintage-Instrumenten nachempfinden mochten.
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Filter

Filter subtrahieren vom rohen Grundklang der Oszillatoren Frequenzen,
andern den Anteil der Oberschwingungen und daher den Charakter des
Klangs. Die damit einhergehenden Verdnderungen lassen sich mithilfe
einer Filter-Hullkurve iiber einen zeitlichen Verlauf hin variieren, um
dynamische und lebendige Timbres zu erzeugen.

Der Prophet Rev2 besitzt ein analoges und resonanzfdhiges Curtis-
Tiefpassfilter pro Stimme. Es ldsst sich sowohl im zweipoligen (12 dB
Flankensteilheit pro Oktave) als auch im vierpoligen Modus (24 dB
Flankensteilheit pro Oktave) nutzen. Im vierpoligen Modus ist das Filter
auch zur Selbstoszillation fdhig, wenn der maximale Resonanzwert
eingestellt wird.

7 LOW-PASS FILTER N
0
CUTOFF RESONANCE ENV AMOUNT VELOCITY KEY AMOUNT AUDIO MOD

]

4 POLE DELAY ATTACK DECAY SUSTAIN RELEASE
J

|

Das Tiefpassfilter des Prophet Rev2

Cutoff: 0...164—Legt die Grenzfrequenz des Filters fest. Ein Tiefpass-
filter schwicht Frequenzen oberhalb der Cutoftf-Frequenz ab. Frequenzen
unterhalb dieser Schwelle durchlaufen das Filter unbeeintrichtigt, daher
der Name ‘Tiefpass’.

Resonance: 0...127—Betont einen schmalen Frequenzbereich um die
Cutoff-Frequenz herum. Im vierpoligen Modus fiihren hohe Werte zur
Selbstoszillation. Im zweipoligen Modus ist die Resonanz wesentlich
subtiler und das Filter selbstoszilliert nicht.

7
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Hohe Resonanzwerte kénnen Verzerrungen im Ausgangssignal des Prophet
Rev2 verursachen. Uberpriifen Sie die Parameter, die Einfluss auf den Ausgangspegel
haben, um diesbeziiglich optimale Ergebnisse zu erzielen. Falls Sie Ubersteuerungen
wahrnehmen, versuchen Sie die Werte des VCA-Hullkurven-Parameters ENV AMOUNT
oder die Resonanzwerte des Filters zu reduzieren.
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Env Amount: -127...127—Legt fest, mit welcher Intensitit die Filter-
Hiillkurve die Cutoff-Frequenz des Filters moduliert. Jeder Wert, der
groBer als 0 ist, bewirkt eine durch den Hiillkurvengenerator gesteuerte
Offnung und SchlieBung des Filters bei jedem Tastenanschlag. Hohere
Werte haben dramatischere Auswirkungen auf die Cutoff-Frequenz. Der
Modulationswert kann positiv oder negativ sein, erlaubt also auch eine
invertierte Hiillkurvensteuerung.

7
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Die oben aufgefiihrten Beschreibungen treffen nur dann zu, wenn fiir den
Parameter ENV AMOUNT ein positiver Wert festgelegt wurde. Da die Einstellungsoptionen
jedoch bipolar sind, ist es mdglich, auch negative Werte festzulegen. In diesem Fall
werden die Hullkurven umgekehrt und ihr Verhalten andert sich dementsprechend.
Experimentieren Sie mit den positiven und negativen Einstellungen des Parameters ENV
AMOUNT, um die Unterschiede nachvollziehbar zu machen.

7
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Die Einstellung der Cutoff-Frequenz kann den Einfluss der Hullkurve auf das
Filter schmalern. Ist beispielsweise fir CUTOFF der maximale Wert ausgewahlt, wird eine
Hullkurvensteuerung, die mit positiven Modulationswerten arbeitet, keine Wirkung
zeigen, da das Filter bereits vollkommen gedffnet ist.

Velocity: 0...127—Dieser Parameter ermoglicht, mittels der Anschlags-
stirke die Intensitdt zu bestimmen, mit der die Filter-Hiillkurve die Filter-
Frequenz moduliert. Ist fiir den Parameter ENV AMOUNT ein positiver Wert
gewdhlt, wird das Filter sich umso mehr 6ffnen und demzufolge der Sound
heller, je hirter Sie die Tasten anschlagen. Ist fiir den Parameter ENV
AMOUNT hingegen ein negativer Wert gewéhlt, wird das Filter sich umso
mehr schlieBen und demzufolge der Sound dunkler, je hirter Sie die
Tasten anschlagen. Dieser Parameter erlaubt IThnen somit die Kreation von
anschlagsempfindlichen Sounds.

Key Amount: 0...127—Dieser Parameter legt fest, zu welchem Grad das
Keyboard die Cutoff-Frequenz des Filters moduliert. Einen Wert, der
groBer als O ist, einzustellen bedeutet in einfachen Worten: Je hdher ein
Ton auf dem Keyboard gespielt wird, desto mehr 6ffnet sich das Filter.
Dies ist niitzlich, falls hoher gespielte Tone heller klingen sollen als tiefe
— ein Verhalten, das typisch fiir akustische Instrumente ist. Ein Parameter-
wert von 0 deaktiviert das Keyboard-Tracking fiir das Filter. Ein
Parameterwert von 64 6ffnet das Filter in Halbtonschritten, ein Wert von
32 in Vierteltonschritten usw. Ein Wert von 64 ist besonders dann sinnvoll,
wenn Sie das selbstoszillierende Filter im vierpoligen Modus wie einen
gewdhnlichen Oszillator durch das Keyboard steuern mdchten. Auf diese
Weise wird Thnen ermdglicht, eine Sinuswellenform zu spielen.
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Audio Mod: 0...127—Legt fest, mit welcher Intensitdt das Audiosignal
von Oszillator 1 die Cutoff-Frequenz des Filters moduliert. Dies ist
niitzlich, wenn Sie dem Klang mehr Bewegung oder ein hochfrequentes
Zischen verleihen mochten, vor allem bei hohen Resonanzwerten im
vierpoligen Filtermodus.

\I/

= Wenn Sie glockendhnliche FM-Sounds kreieren mdéchten, aktivieren Sie den
vierpoligen Filtermodus, wahlen Sie fiir AUDIO MOD und den Parameter OSC MIX den
maximalen Wert (127), deaktivieren Sie den zweiten Oszillator, indem Sie keine
Wellenform auswahlen, und legen Sie fiir den ersten Oszillator eine gewlinschte
Wellenform fest. Drehen Sie anschlieBend die Filterresonanz auf ihnren maximalen Wert
und experimentieren Sie mit verschiedenen Einstellungen fir die Frequenz von
Oszillator 1, die Cutoff-Frequenz und den Parameter KEY AMOUNT. Justieren Sie bei
Bedarf die Einstellungen fiir die Filter- und VCA-Hillkurvengeneratoren.

4 Pole—Legt die Filter-Konfiguration fest. Falls aktiviert, wird das Filter
im vierpoligen Modus betrieben. Ein vierpoliges Tiefpassfilter schwécht
Frequenzen oberhalb der Cutoff-Frequenz mit einer Flankensteilheit von
24 dB pro Oktave ab. Ist die Taste deaktiviert, wird das Filter im
zweipoligen Modus mit einer Flankensteilheit von 12 dB pro Oktave
betrieben, was dazu fiithrt, dass die Frequenzen oberhalb der Cutoff-
Frequenz sanfter abgeschwicht werden.
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Filter-Hullkurve

Das Filter des Prophet Rev2 verfiigt liber einen fiinfstufigen Hiillkurven-
generator (mit den Phasen Delay, Attack, Decay, Sustain und Release,
kurz: DADSR). Eine Filter-Hiillkurve legt fest, wie das Timbre eines
Klangs sich im zeitlichen Verlauf dndert, das heiit wéhrend der
sogenannten Attack-, Decay-, Sustain- und Release-Phasen. Die Delay-
Phase steuert zusétzlich, mit welcher Verzogerung der Beginn der Attack-
Phase eintritt.

Ein Hiillkurvengenerator gehort zu den wohl entscheidendsten
Werkzeugen, wenn es darum geht, einen Sound zu kreieren. Ohne ihn
bliebe das Filter vollig statisch. Die Cutoff-Frequenz wiirde einzig durch
einen fixierten Wert gesteuert, der sich im zeitlichen Verlauf nicht dndert.
Die resultierenden Sounds wéren nicht nur sehr langweilig, sie hétten auch
wenig gemein mit dem Klangverhalten wirklicher Instrumente.

Grundsitzlich sind die Kldnge, die durch ein Instrument erzeugt werden,
zu Beginn (in der Attack-Phase) heller und werden im zunehmenden
Verlauf milder, bis sie ausklingen (in den Decay- und Release-Phasen). In
anderen Worten bedeutet dies, dass sich ihr Oberschwingungsanteil im
zeitlichen Verlauf verdndert. Dies ist genau dasjenige Phidnomen, das
mithilfe eines Hiillkurvengenerators emuliert werden kann.

0O O O

4 POLE DELAY ATTACK DECAY SUSTAIN RELEASE

Filter-Hullkurve

Note an Note aus
[
=} @»n
= B 7 S 3
@« 3 (<)
e I} o ® K
[} = Jo} > 5]
T o < a %] o
o -
o
=
= .
a
£
<<

N
@,
=

Eine typische DADSR-HUllkurve
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Delay: 0...127—Steuert die Verzdgerung zwischen dem Zeitpunkt, an
dem die Hiillkurve durch Tastenanschlag ausgelost wird, und dem Beginn
der Attack-Phase.

Attack: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Anstiegsphase fest. Je
hoéher der Wert, desto langsamer ist die Anstiegsphase und desto langer
wird es dauern, bis das Filter sich von dem Wert, der unter CUTOFF
eingestellt wurde, bis zu dem Wert, der fiir den Parameter ENV AMOUNT
gewihlt wurde, 6ffnet. Perkussive Klidnge haben iiblicherweise eine sehr
kurze Anstiegsphase.

Decay: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Abfallphase fest.
Nachdem ein Klang die Filter-Frequenz erreicht hat, die fiir seine
Anstiegsphase festgelegt wurde, bestimmt DECAY, wie viel Zeit das Filter
benotigt, um den Frequenzwert zu erreichen, der mithilfe des Reglers
SUSTAIN festgelegt wurde. Je hoher der Wert, desto langsamer ist die
Abfallphase. Perkussive Klédnge, wie beispielsweise Bass-Sounds, haben
iiblicherweise kurze Anstiegsphasen (und machen groBziigigen Gebrauch
von der Resonanz des Tiefpassfilters).

Sustain: 0...127—Legt den Haltepegel der Hiillkurve fest. Der Klang
wird so lange die hier eingestellte Filter-Frequenz wiedergeben, wie Sie
eine Taste auf dem Keyboard gedriickt halten.

Release: 0...127—Legt die Dauer fiir die Nachklangphase fest. Dieser
Parameter bestimmt, wie schnell das Filter schliefit, nachdem Sie eine
Taste loslassen.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Filter-Hiillkurve 27



VCA-Hiillkurve

Nachdem das Audiosignal das Filter durchlaufen hat, wird es durch einen
analogen, spannungsgesteuerten Verstirker bzw. VCA (Voltage
Controlled Amplifier) geleitet, der die Lautstirke eines Programms steuert.
Der VCA verfiigt ebenfalls iiber einen fiinfstufigen Hiillkurvengenerator.

Die VCA-Hiillkurve wird dazu benutzt das Lautstirkeverhalten eines
Klangs iiber einen zeitlichen Verlauf hin zu formen, und zwar durch
Steuerung der Attack-, Decay-, Sustain- und Release-Phasen sowie einer
Delay-Phase, die festlegt, mit welcher Verzogerung der Beginn der
Attack-Phase eintritt. Wie im Fall der Filter-Hiillkurve, gehdrt dieser
Hillkurvengenerator zu den entscheidendsten Werkzeugen fiir die
Kreation von Sounds.

Ohne die VCA-Hiillkurve wiirde sich die Lautstirke eines Klangs fiir die
Dauer, die Sie eine Note spielen, nicht &ndern. Der Klang begénne abrupt,
bliebe fiir die Dauer seiner Wiedergabe gleich laut und wiirde schlielich
unmittelbar verstummen nachdem Sie eine Taste loslassen. Das Resultat
wire erneut duferst langweilig und hétte nichts gemein mit dem
Klangverhalten wirklicher Instrumente.

Nehmen wir ein Beispiel aus der Praxis: Der Unterschied zwischen dem
Klang des Windes und dem Klang einer Snare Drum besteht in erster Linie
darin, dass beide verschiedene Lautstiarke-Hiillkurven haben. Wind hat
eine relativ langsame Attack-Phase, eine lange Sustain-Phase sowie lange
Decay- und Release-Phasen. Eine Snare Drum hat eine sehr steile Attack-
Phase, keine Sustain-Phase sowie nahezu keine Decay- und Release-
Phasen. In beiden Féllen handelt es sich jedoch im Wesentlichen um
weilles Rauschen.

- AMPLIFIER N
PAN SPREAD ENV AMOUNT VELOCITY DELAY
ATTACK DECAY SUSTAIN RELEASE
\ J/
VCA-Hilllkurve
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Eine typische DADSR-HUllkurve

Delay: 0...127—Steuert die Verzdgerung zwischen dem Zeitpunkt, an
dem die Hiillkurve durch Tastenanschlag ausgel6st wird, und dem Beginn
der Attack-Phase.

Attack: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Anstiegsphase fest. Je
hoher der Wert, desto langsamer ist die Anstiegsphase und desto langer
wird es dauern, bis die volle Lautstirke erreicht ist. Pads haben
iiblicherweise lange Anstiegsphasen. Perkussive Klange haben hingegen
sehr kurze Anstiegsphasen.

Decay: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Abfallphase fest.
Nachdem ein Klang die Lautstirke erreicht hat, die fiir seine
Anstiegsphase festgelegt wurde, bestimmt DECAY, wie viel Zeit bendtigt
wird, damit der Klang den Pegel erreicht, der mithilfe des Reglers SUSTAIN
festgelegt wurde. Je hoher der Wert, desto langsamer ist die Abfallphase.
Perkussive Kldnge, wie beispielsweise Bass-Sounds, haben iiblicherweise
kurze Anstiegsphasen.

Sustain: 0...127—Legt den Haltepegel der Hiillkurve fest. Je hoher der
Wert, desto lauter wird die Haltephase sein. Der Klang wird so lange den
hier eingestellten Pegel wiedergeben, wie Sie eine Taste auf dem
Keyboard gedriickt halten.

Release: 0...127—Legt die Dauer fiir die Nachklangphase fest. Dieser
Parameter bestimmt, wie schnell ein Sound verklingt, nachdem Sie eine
Taste loslassen.

Pan Spread: 0...127—Verteilt das Audiosignal pro Stimme im Stereo-
panorama. Bei einem Wert von null werden sédmtliche Stimmen in der
Mitte angeordnet. Wenn Sie den Wert erhdhen, wird das Audiosignal jeder
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Stimme schrittweise und zu einem verschiedenen Grad vom Mittelpunkt
abgeriickt. Wechselweise erklingt jede Stimme aus einer unter-
schiedlichen Richtung, links oder rechts der Mitte. Dieser Effekt kreiert
ein breiteres Stereobild wihrend Sie spielen. Wenn Sie diesen Parameter
modulieren, wird jede einzelne Stimme von der Position im Stereo-
panorama abgeriickt, auf der sie sich gemdBl der Einstellung von PAN
SPREAD befindet.

Env Amount: 0...127—Legt fest, mit welcher Intensitit die VCA-
Hiillkurve den VCA moduliert. In den meisten Féllen werden Sie diesen
Regler in der maximalen Einstellung benutzen wollen, um den
hochstmoglichen Pegel zu erreichen. Falls Sie jedoch Ubersteuerungen
wahrnehmen, versuchen Sie den Wert des Parameters ENV AMOUNT zu
vermindern.

N\, 7/

; Wenn Sie den sogenannten ‘Gated VCA Effekt’ nachbilden mdchten, von dem
fur unzahlige Rock-Hymnen Gebrauch gemacht wurde, wahlen Sie einen Orgel-Sound,
drehen Sie den Regler ENV AMOUNT auf null, modulieren Sie mit einem Rechteck-LFO
das Modulationsziel vCA mit einer Intensitat von 100% und spielen Sie ein paar Akkorde.

Velocity: 0...127—Dieser Parameter ermoglicht, mittels der Anschlags-
stiarke die Intensitit der VCA-Hiillkurve zu bestimmen. Die Anschlags-
stidrke wird in diesem Fall nicht dazu genutzt, den VCA (die Lautstérke)
direkt zu steuern. Wie dies funktioniert, wird in der folgenden Anmerkung
beschrieben.

\, | 7/

= Um ein Programm zu kreieren, fiir das die Anschlagsstarke unmittelbar den VCA
steuert, verringern Sie den Wert des Parameters ENV AMOUNT und erhéhen Sie den
Wert des Parameters VELOCITY. Um die besten Resultate zu erzielen, kann es
notwendig sein, einen Ausgangspegel mithilfe des Parameters ENV AMOUNT
festzulegen. Vergessen Sie nicht, dass sobald fir ENV AMOUNT der maximale Wert
gewahlt wird, keine Modulationsquelle den VCA dazu veranlassen kann, eine noch
héhere Lautstérke auszugeben.
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Zusatzliche Hiillkurve

Neben den Filter- und VCA-Hiillkurven verfiigt der Prophet Rev2 noch
iiber einen weiteren fiinfstufigen Hiillkurvengenerator. Er eignet sich
dazu, Modulationen zu steuern, die sich geméfB des Hiillkurvenverlaufs
iiber einen zeitlichen Verlauf hinweg entfalten. Wenn Sie beispielsweise
diese Hiillkurve dazu nutzen, die Frequenz eines Oszillators zu steuern,
wird die Tonhéhe des Oszillators dem Hiillkurvenverlauf entsprechend
steigen und fallen.

Wie alle anderen Hiillkurven des Prophet Rev2, verfiigt auch die
zusédtzliche Hiillkurve {iber einen Parameter, der die Steuerung mittels der
Anschlagsstirke erlaubt. In der Modulationsmatrix kann die zusatzliche
Hiillkurve jedem beliebigen Modulationsziel zugeordnet werden.
Uberdies kénnen Sie fiir diesen Hiillkurvengenerator einen Hiillkurven-
Loop erzeugen, wenn Sie die Option ENV 3 REPEAT im Menii MISC
PARAMS aktivieren. Dies ist sinnvoll fiir zyklische Modulationen, die sich
in vier Stufen (den Attack-, Decay-, Sustain- und Release-Phasen)
vollziehen.

7
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Grundsatzlich kann jede der drei Hiillkurven des Prophet Rev2 eine oder mehrere
Modulationsziele ansteuern, wenn Sie die Modulationsmatrix nutzen. Weitere
Informationen entnehmen Sie dem Kapitel Modulationsmatrix ab Seite 35.

e AUXILIARY ENVELOPE =

O O F ¥

DESTINATION ENV AMOUNT VELOCITY DELAY

ATTACK DECAY SUSTAIN RELEASE
\. J

Die zusatzliche Hillkurve

Destination—Legt den Parameter fest, der mithilfe der Hiillkurve
moduliert werden soll. Eine Ubersicht iiber simtliche Modulationsziele
finden Sie im Kapitel Modulationsziele auf Seite 78.

Env Amount: -127...127—Legt fest, mit welcher Intensitét die Hiillkurve
das Modulationsziel moduliert. Der Modulationswert kann positiv oder
negativ sein, erlaubt also auch eine invertierte Hiillkurvensteuerung.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Zusétzliche Hiillkurve 31



Velocity: 0...127—Dieser Parameter ermoglicht, mittels der Anschlags-
starke die Intensitit zu bestimmen, mit der die Hiillkurve das Modulations-
ziel moduliert. Die Anschlagsstirke wird in diesem Fall nicht dazu
benutzt, um direkt die Modulation zu steuern. Wie dies funktioniert, wird
in der folgenden Anmerkung beschrieben.

N\, 7/

= Um ein Programm zu kreieren, fur das die Anschlagsstarke selbst die
Modulation steuert, verringern Sie den Wert des Parameters ENV AMOUNT und erhéhen
Sie den Wert des Parameters VELOCITY.

Delay: 0...127—Steuert die Verzdgerung zwischen dem Zeitpunkt, an
dem die Hiillkurve durch Tastenanschlag ausgel6st wird, und dem Beginn
der Attack-Phase.

Attack: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Anstiegsphase fest. Je
hoéher der Wert, desto langsamer ist die Anstiegsphase und desto langer
wird es dauern, bis die volle Modulationsintensitit erreicht ist.

Decay: 0...127—Legt die Geschwindigkeit der Abfallphase fest.
Nachdem ein Klang die Modulationsintensitdt erreicht hat, die fiir seine
Anstiegsphase festgelegt wurde, bestimmt DECAY, wie viel Zeit bendtigt
wird, damit die Modulationsintensitdt den Wert erreicht, der mithilfe des
Reglers SUSTAIN festgelegt wurde. Je hoher der Wert, desto langsamer ist
die Abfallphase.

Sustain: 0...127—Legt den Haltepegel der Hiillkurve fest. Je hoher der
Wert, desto starker wird das Modulationsziel moduliert. Die Modulation
wird so lange mit der hier eingestellten Intensitit wiedergegeben, wie Sie
eine Taste auf dem Keyboard gedriickt halten.

Release: 0...127—Legt die Dauer fiir die Nachklangphase fest. Dieser
Parameter bestimmt, wie schnell die Modulationsintensitit abklingt,
nachdem Sie eine Taste loslassen.
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Niederfrequenz-Oszillatoren (LFOs)

Niederfrequenz-Oszillatoren bzw. LFOs (Low Frequency Oscillators)
sind Oszillatoren, die Frequenzen produzieren, die fiir das menschliche
Gehor nicht wahrnehmbar sind. LFOs werden iiblicherweise zum Zweck
periodischer Modulationen eingesetzt, wie beispielsweise Vibrato
(periodische Modulation der Tonhohe) oder Tremolo (periodische
Modulation der Lautstérke). Sie kdnnen iiberdies als Modulationsquellen
fiir sémtliche modulierbare Parameter des Prophet Rev2 genutzt werden.

Die vier LFOs des Prophet Rev2 erzeugen eine Vielzahl von Wellen-
formen. Dazu zdhlen Dreieck-, Sédgezahn-, umgekehrte Sédgezahn-,
Rechteck- und Zufallswellenformen. Obwohl sie den niederfrequenten
Bauelementen zugerechnet werden, reicht die Geschwindigkeit der LFOs
des Prophet Rev2 bis in den horbaren Bereich, was zu extremen
Modulationsresultaten fithren kann.

———LOW FREQUENCY OSCILLATORS ————
[] Triangle
1 D O [] sawtooth
[[] corwse []

] Square
2 L shape
[JRandom  FREQUENCY CLK SYNC

0.0 Oo

STINATION AMOUNT KEY SYNC
J/

Die Niederfrequenz-Oszillatoren (LFOs)

Die Dreieck- und Zufallswellenformen (7riangle und Random) sind
bipolar. Im Fall der Dreieckwellenform ist die Schwingungsamplitude in
der ersten Hélfte des Wellenformzyklus positiv und in der zweiten Hélfte
negativ. Diese Eigenschaft ermoglicht lhnen, ein natiirlich klingendes
Vibrato zu kreieren, das wechselweise hohere und tiefere Frequenzen im
gleichen Abstand zur Grundfrequenz ansteuert. Random — auch bekannt
als ‘Sample and Hold’ — generiert hingegen eine Serie von zufdlligen
positiven und negativen Werten, die jeweils fiir die Dauer eines Zyklus
gehalten werden.

Die Sidgezahn-, umgekehrte Sdgezahn- und Rechteckwellenformen
generieren nur positive Werte. Im Fall der Rechteckwellenform
ermoglicht dies die Erzeugung von natiirlich klingenden Trillern.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Niederfrequenz-Oszillatoren (LFOs) 33



Triangle Sawtooth Reverse Square Random
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Die LFO-Wellenformen

-Polaritat+

Die LFOs konnen freischwingend operieren, durch das Anschlagen einer
Taste zurlickgesetzt oder aber zum Arpeggiator, Sequenzer oder einer
externen MIDI-Clock-Quelle synchronisiert werden.

Driicken Sie eine der vier LFO-Wahltasten, um einen LFO zur
Bearbeitung auszuwihlen.

Shape: Triangle, Sawtooth, Reverse Sawtooth, Square, Random—Legt
die Wellenform des LFO fest.

Frequency: 0...150—Legt die Frequenz des LFO bzw. die
Geschwindigkeit fest, mit der moduliert wird. Die Frequenz reicht von
0,022 Hz bis 500 Hz.

Clk Sync: An, Aus—Falls aktiviert, werden unter der LFO-Frequenz
Notenwerte angezeigt, die die prézise Synchronisation mit der Master-
Clock, dem Arpeggiator, Sequenzer und einigen Effekten erlauben.

Destination—Erlaubt die Auswahl eines Parameters, der vom LFO
moduliert werden soll. Sie konnen auch die Modulationsmatrix dazu
verwenden, einem LFO noch weitere Modulationsziele zuzuweisen.

Amount: 0...127—Legt die Intensitit fest, mit der das ausgewihlte
Modulationsziel vom LFO moduliert wird.

Key Sync: An, Aus—Falls deaktiviert, ist der LFO freischwingend. Falls
aktiviert, wird der Zyklus der LFO-Wellenform jedes Mal, wenn eine Note
gespielt wird, neu gestartet.

N\, 7/

= Sie kénnen einem LFO auch auf schnelle Weise ein Modulationsziel zuweisen.
Halten Sie dazu einfach die gewlinschte LFO-Wahltaste gedrickt und betatigen Sie
anschlieBend den Regler des Parameters, den Sie modulieren mdchten.
Berlcksichtigen Sie, dass nicht alle Bedienelemente auf dem Bedienpanel modulierbar
sind. Eine Ubersicht (ber samtliche Modulationsziele finden Sie im Kapitel
Modulationsziele auf Seite 78.
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Modulationsmatrix

Obwohl der klangliche Charakter des Prophet Rev2 vor allem durch seine
analogen Oszillatoren und das Filter geprdgt wird, verdankt sich sein
Potential, einzigartige Sounds zu kreieren, den umfangreichen
Modulationsmoglichkeiten. Modulationen sind Prozesse, die darauf
basieren, dass ein Parameter einen weiteren Parameter steuert. Der
Parameter, der als Modulationsquelle ausgewéhlt wurde, bestimmt das
Verhalten des anderen Parameters bzw. des Modulationsziels.

Das Prinzip ist einfach:

1. Wibhlen Sie eine Modulationsquelle.
2. Wihlen Sie ein Modulationsziel.

3. Legen Sie die Intensitdt fest, mit der moduliert werden soll. Der
entsprechende Wert kann entweder positiv oder negativ sein.

Sie verwenden bereits das gleiche Prinzip, wenn Sie mit der Filter-
Hiillkurve die Cutoff-Frequenz des Filters steuern. In diesem Fall ist der
Hillkurvengenerator die Modulationsquelle (oder um genau zu sein,
dessen Delay-, Attack-, Decay-, Sustain- und Release-Phasen), und die
Cutoff-Frequenz des Filters das Modulationsziel, wihrend die Intensitét
der Modulation durch den Parameter ENV AMOUNT festgelegt wird.

Der Prophet Rev2 bietet iiber 22 verschiedene Modulationsquellen und 53
verschiedene Modulationsziele (siehe Anhang A und B). Pro Layer stehen
Ihnen 8 frei konfigurierbare sowie 5 festgelegte Modulationspfade zur
Verfligung, die fiir die Steuerung durch das Modulationsrad, Aftertouch,
einen Breath Controller, die Anschlagsstirke und ein Expression-Pedal
genutzt werden konnen.

—— MODULATION ——

0 O

SOURCE SELECT

D@

DESTINATION AMOUNT

Der Modulationsbereich
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Modulationsparameter

Source: Wihlt eine Modulationsquelle aus. Es stehen lhnen 22
verschiedene Modulationsquellen zur Verfiigung. Eine Ubersicht iiber
samtliche Modulationsquellen finden Sie im Kapitel Modulationsquellen
auf Seite 77.

Select: Wiahlt einen Modulationspfad aus. Es stehen Ihnen 8 frei
konfigurierbare sowie 5 festgelegte Modulationspfade zur Verfiigung

Destination: Wihlt ein Modulationsziel aus. Es stehen Ihnen 53
verschiedene Modulationsziele zur Verfligung. Eine Ubersicht tiber
samtliche Modulationsziele finden Sie im Kapitel Modulationsziele auf
Seite 78.

Amount: Legt fest, mit welcher Intensitit die Quelle das Ziel moduliert.
Sie kdnnen Werte von -127 bis 127 festlegen.

Beispiele fur Modulationen

Nachfolgend finden Sie einige Beispiele, die veranschaulichen, wie Sie
die Modulationsmatrix einsetzen kdnnen.

Fir die Zuweisung von Modulationsquellen und -zielen gibt es
Abkiirzungen. Halten Sie einfach die Taste SOURCE gedriickt und bewegen
Sie dann den Regler des Parameters, den Sie als Modulationsquelle nutzen
mochten (beispielsweise das Modulationsrad). Halten Sie anschlieSend
die Taste DESTINATION gedriickt und bewegen Sie dann den Regler des
Parameters, den Sie als Modulationsziel nutzen mochten (beispielsweise
den Regler fiir die Cutoff-Frequenz des Filters). Legen Sie abschliefend
die Modulationsintensitdt mithilfe der sich neben dem Display
befindlichen Regler PARAMETER und VALUE fest. Beriicksichtigen Sie,
dass nicht alle Bedienelemente auf dem Bedienpanel als Modulations-
quellen und -ziele genutzt werden kénnen.

Nutzung des Modulationsrads zur Steuerung von Vibrato:

1. Wibhlen Sie fiir LFO 1 die Wellenform TRIANGLE und legen Sie fiir den
Parameter FREQUENCY einen Wert von 75 fest. Wéhlen Sie als
Modulationsziel die Option OSC ALL FREQ. Stellen Sie fiir den Parameter
AMOUNT den Wert 0 ein, da Sie beabsichtigen, die Modulationsintensitét
mit dem Modulationsrad zu steuern.

2. Driicken Sie die Taste SOURCE im Modulationsbereich. Nutzen Sie den
Regler PARAMETER zur Auswahl des ersten Modulationspfads (Mod Slot
1), falls dieser noch nicht im Display angezeigt wird.
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3. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option SOURCE
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsquellen zu scrollen und wihlen Sie die
Option MOD WHEEL.

4. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option AMOUNT
anzuwihlen. Stellen Sie mithilfe des Reglers VALUE den Wert 30 ein.

5. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option DEST
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsziele zu scrollen und wihlen Sie die Option
LFO 1 AMOUNT.

6. Halten Sie auf dem Keyboard eine Taste gedriickt und bewegen Sie das
Modulationsrad aufwarts. Jetzt sollten Sie ein Vibrato héren.

\I/

= Wahlen Sie als Modulationsquelle die Option PRESSURE anstelle von MOD
WHEEL, um den Vibrato-Effekt mithilfe von Aftertouch zu steuern.

Nutzung des Modulationsrads zur Steuerung der Cutoff-Frequenz des
Filters:

1. Driicken Sie die Taste SOURCE im Modulationsbereich. Nutzen Sie den
Regler PARAMETER zur Auswahl des ersten Modulationspfads (Mod Slot
1), falls dieser noch nicht im Display angezeigt wird.

2. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option SOURCE
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsquellen zu scrollen und wihlen Sie die
Option MOD WHEEL.

3. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option DEST
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsziele zu scrollen und wihlen Sie die Option
CUTOFF.

4. Halten Sie auf dem Keyboard eine Taste gedriickt (oder aktivieren Sie
die Taste HOLD und schlagen Sie dann eine Taste an) und bewegen Sie
das Modulationsrad aufwarts.

5. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option AMOUNT
anzuwihlen. Stellen Sie mithilfe des Reglers VALUE einen Wert Ihrer
Wahl ein. Positive Werte werden dazu fiihren, dass sich das Filter mehr
offnet, je weiter Sie das Modulationsrad aufwirtsbewegen. Negative
Werte werden dazu fiihren, dass sich das Filter immer weiter schlief3t, je
weiter Sie das Modulationsrad aufwértsbewegen.
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= Wahlen Sie als Modulationsquelle die Option PRESSURE anstelle von MOD
WHEEL, um die Filter-Offnung (positive Werte) oder -SchlieBung (negative Werte)
mithilfe von Aftertouch zu steuern.

Weitere Modulationsideen:

e Weisen Sie in der Modulationsmatrix dem zusétzlichen Hiillkurven-
generator (ENV 3) das Modulationsziel OSC ALL FREQ zu, um eine
steigende oder fallende Tonhohenmodulation zu erzeugen, wenn Sie eine
Taste anschlagen. Diese Methode wird hdufig fiir klassische Bléaser-
Sounds genutzt.

e Weisen Sie einem LFO das Modulationsziel PAN zu, um sogenannte
Auto-Panning-Effekte zu kreieren. Die Weite des Panning wird durch
die Modulationsintensitét gesteuert, die Geschwindigkeit des Panning
durch die LFO-Frequenz. Erstellen Sie einen weiteren Modulationspfad
fiir die Steuerung der LFO-Frequenz durch das Modulationsrad, um den
be- und entschleunigenden Effekt eines Leslie-Lautsprechers zu
emulieren. Aktivieren Sie anschlieBend den Chorus-Effekt und weisen
Sie mithilfe eines dritten Modulationspfads dem Modulationsrad das
Modulationsziel FX MIX zu, um noch iiberzeugendere Resultate zu
erzielen.

e Weisen Sie in der Modulationsmatrix dem Modulationsrad das
Modulationsziel 0SC MIX zu und wéhlen Sie fiir beide Oszillatoren
verschiedene Frequenzen und Wellenformen. Uberblenden Sie die
Audiosignale beider Oszillatoren mithilfe des Modulationsrads. Stellen
Sie fiir den Parameter O0SC MIX den Wert 0 ein und fiir die
Modulationsintensitit (AMOUNT) den Wert 127. Dies stellt eine
Maoglichkeit dar, einen Gitarrenfeedback-Effekt zu emulieren, besonders
fiir Sounds, die den Distortion-Effekt nutzen. Oszillator 1 kann den
Grundton generieren, wahrend Oszillator 2 die Obertonfrequenz des
Feedbacks produziert. Erstellen Sie einen weiteren Modulationspfad, um
zusétzlich einen Vibrato-Effekt iiber das Modulationsrad steuern zu
konnen.
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Effekte

Der Prophet Rev2 erlaubt Ihnen, jedem Sound einen Effekt hinzuzufiigen.
Im Stack- oder Split-Modus kann jedem Layer sein eigener Effekt
zugewiesen werden.

Ein wenig Reverb oder Delay kann dem ein oder anderen Sound mehr
Tiefe verleihen. Weitere Effekte, wie beispielsweise Chorus und Phaser,
konnen sinnvoll fiir auffallende klangliche Modifikationen sein oder aber
dazu genutzt werden, klassische Vintage-Instrumente wie String
Ensembles zu emulieren.

Obschon die Effekte selbst digital sind, ist der Hauptsignalweg des
Prophet Rev2 analog. Der Schalter ON/OFF aktiviert oder deaktiviert den
Effekt. Wenn kein Effekt genutzt wird, bleibt der Signalweg vollstindig
analog.

Die Effekte und deren Einstellungen werden mit jedem einzelnen
Programm gespeichert. Zeitbasierte Effekte, wie beispielsweise Delays
konnen zum Arpeggiator, Sequenzer oder einer externen MIDI-Clock-
Quelle synchronisiert werden.

——————— EFFECT ——————————

0 O ¥

ON/OFF SELECT MIX
CLK SYNC PARAM 1 PARAM 2
\

Der Effekt-Bereich

Ubersicht iiber die Effekte
Folgende Effekte stehen Ihnen pro Layer zur Verfiigung:

Delay Mono: klassisches Mono-Delay
DDL Stereo: klassisches digitales Stereo-Delay

BBD Delay: Emulation eines analogen Eimerketten-Delays
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Chorus: Vintage-Chorus
Phaser High: 6-stufiger Vintage-Phaser mit hoher Resonanz
Phaser Low: 6-stufiger Vintage-Phaser mit geringer Resonanz

Phaser Mst: Emulation des Maestro PS-1, Tom Oberheims 6-stufiger
Phaser

Flanger 1: Vintage-Flanger mit hoher Resonanz
Flanger 2: Vintage-Flanger ohne Feedback

Reverb: Emulation eines klassischen digitalen Halltyps mit einstellbarer
Abklingdauer und Klangfarbung

Ring Mod: Emulation des Maestro RM-1, Tom Oberheims Ringmodulator
Distortion: digitaler Verzerrer (Emulation eines analogen Verzerrers)

HP Filter: Hochpassfilter

:_&,

Um beste Ergebnisse zu erzielen, nutzen Sie die Flanger- und Hochpassfilter-
Effekte in ihrer hochsten Intensitat. Wahlen Sie dazu fur den Parameter MiX den Wert
127.

Gebrauch der Effekte:
1. Driicken Sie den Schalter ON/OFF, um die Effekte zu aktivieren.
2. Drehen Sie den Regler SELECT, um einen Effekt auszuwéhlen.

3. Drehen Sie den Regler MiX im Uhrzeigersinn, um das Effekt-Signal
einzublenden. Stellen Sie sicher, dass der Effekt gut horbar ist, damit Sie
die gewiinschten Einstellungen vornehmen konnen. Sie konnen das
Effekt-Signal spater immer noch verringern.

4. Nutzen Sie die Regler PARAM 1 und PARAM 2, um die Effekt-Parameter
zu bearbeiten. Weitere Informationen finden Sie im Folgenden unter
dem Stichwort ,,Effekt-Parameter®.

5. Steuern Sie schlieBlich das Effekt-Signal mithilfe des Reglers MIX aus.

Effekt-Parameter

On/Off: Aktiviert oder deaktiviert den Effekt. Aktivieren Sie im Stack-
oder Split-Modus die Taste EDIT LAYER B, um fiir Layer B Effekt-
Einstellungen vorzunehmen.

Select: Erlaubt die Auswahl eines Effekttyps.

40 Effekte Dave Smith Instruments



Mix: 0...127—Bestimmt die Balance zwischen dem verarbeiteten und dem
unverarbeiteten Signal. Wird der Regler vollstdndig nach links gedreht, ist
der Effekt nicht horbar. Wird der Regler vollstindig nach rechts gedreht,
ist die Effekt-Intensitit am hochsten.

Clk Sync: An, Aus—Falls ein Delay-Effekt ausgewidhlt wurde, wird durch
diesen Parameter die Delay-Zeit einem Teilwert oder einem Vielfachen
des Tempos anpasst, das beispielsweise mittels des Drehreglers BPM
eingestellt wurde. Dies erlaubt die Synchronisation des verzdgerten
Signals zum Tempowert des Arpeggiators, Sequenzers oder einer externen
MIDI-Clock-Quelle. Samtliche Synchronisationseinstellungen basieren
auf einem Quantisierungsraster, in dem ein Taktschlag einer Viertelnote
entspricht. Wenn CLK SYNC aktiviert ist, stehende folgende Delay-Zeiten
zur Verfligung:

Angezeigter Wert Delay-Zeit

Whole 4 Taktschlage
Half dot 3 Taktschlige
Half 2 Taktschlage
Quarter dot 1 1/2 Taktschldge
Quarter 1 Taktschlag
Quarter triplet 1 1/3 Taktschldge
8th dot 3/4 eines Taktschlags
8th 1/2 eines Taktschlags
8th triplet 1/3 eines Taktschlags
16th dot 3/8 eines Taktschlags
16th 1/4 eines Taktschlags
4

I

Die maximale Delay-Zeit betragt eine Sekunde. Wenn Sie lange, synchronisierte
Delay-Zeiten mit langsamen Tempi kombinieren, kann dies Delay-Zeiten zur Folge
haben, die langer als eine Sekunde sind. In solchen Fallen wird die Delay-Zeit durch
zwei geteilt, bis sie nicht mehr den Grenzwert von einer Sekunde Uberschreitet. Wenn
beispielsweise der BPM-Wert 60 betragt und fiir die Delay-Zeit der Wert HALF gewahlt
wird, entspricht die Delay-Zeit zwei Sekunden. Die tatsachliche Delay-Zeit wird jedoch
nur eine Sekunde lang sein (zwei Sekunden geteilt durch zwei).

Param 1: vom jeweiligen Effekt abhangig—Mit diesem Regler ldsst sich
ein Wert fiir den ersten Parameter des ausgewihlten Effekts einstellen.
Jeder Effekt verfiigt iiber zwei verstellbare Parameter, die jeweils vom
Effekttyp abhingig sind. Weitere Informationen finden Sie in der
nachfolgenden Tabelle.
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Param 2: vom jeweiligen Effekt abhangig—Mit diesem Regler ldsst sich
ein Wert fiir den zweiten Parameter des ausgewihlten Effekts einstellen.
Jeder Effekt verfiigt iiber zwei verstellbare Parameter, die jeweils vom
Effekttyp abhidngig sind. Weitere Informationen finden Sie in der

nachfolgenden Tabelle.
Effekt-Typ Parameter 1 ‘ Parameter 2 ‘
Delay Mono Delay-Zeit Wiederholungsrate
DDL Stereo Delay-Zeit Wiederholungsrate
BBD Delay Delay-Zeit Wiederholungsrate
Chorus Frequenz Intensitit
Phaser High Frequenz Intensitat
Phaser Low Frequenz Intensitdt
Phaser Mst Frequenz Intensitat
Flanger 1 Frequenz Intensitdt
Flanger 2 Frequenz Intensitat
Reverb Abklingdauer Klangfarbung
Ring Mod Stimmung Key-Tracking Ein/Aus
Distortion Verstiarkung Klangfirbung
HP Filter Cutoff-Frequenz Resonanz
N I /

= Wenn Sie den klassische Eimerketten-Delay-Effekte erzielen mdchten,

modifizieren Sie den Parameter fir die Delay-Zeit in Echtzeit.

|||i"\\'

Die Funktionsweise des Ringmodulators wird durch Parameter 2 bestimmt. Wenn
das Key-Tracking deaktiviert ist, verhalt sich dieser Effekt wie das Original von Tom
Oberheim (Maestro RM-1). Die Modulationsfrequenz, die mit Parameter 1 festgelegt
wird, bleibt die gleiche, unabhangig davon, welche Note Sie auf dem Keyboard spielen.
Ist das Key-Tracking aktiviert, folgt der Ringmodulator der Tonhdhe der tiefsten Note,
die Sie auf dem Keyboard spielen. In diesem Fall bestimmt Parameter 1 das Verhaltnis
zwischen der tiefsten Note, die Sie spielen, und der von lhnen eingestellten Frequenz
des Ringmodulators. Die Modulationsfrequenz wird sich verandern, sobald Sie eine
andere tiefe Note spielen, so dass das Verhaltnis zwischen der von lhnen gespielten
Note und der mit Parameter 1 festgelegten Frequenz konstant bleibt. Wenn Sie jeweils
nur eine Note spielen, wird der Ringmodulator mit einem gleichbleibenden Frequenz-
verhdltnis den Klang modulieren, unabhangig davon, welche Note Sie auf dem
Keyboard spielen. Aktivieren Sie die Option LOW-NOTE PITCH TRACKING flr
musikalischere Resultate.
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Arpeggiator

Der Prophet Rev2 verfiigt iiber einen flexiblen und voll ausgestatteten
Arpeggiator. Schalten Sie ihn ein, halten Sie einen Akkord und der Prophet
Rev2 wird ein Pattern wiedergeben, das auf den gehaltenen Noten basiert.
Wihlen Sie einen Modus (UP, DOWN, RANDOM, etc.), eine Oktavweite (1,
2 oder 3) und ein Tempo und paaren Sie das Ganze mit einem perkussiven
Sound und Sie werden iiberrascht sein, was Sie mit diesen Optionen
anstellen konnen.

Wihrend Sie einen Akkord halten, werden zusétzlich gespielte Noten dem
Arpeggio hinzugefiigt. Ein Arpeggio wird solange wiedergegeben, wie Sie
mindestens eine Note gedriickt halten.

Wenn Sie die Funktion HOLD aktivieren, konnen Sie die Keyboard-Tasten
loslassen, da der Arpeggiator mit der Wiedergabe fortfahren wird.
AnschlieBend gespielte Noten werden dem Arpeggio hinzugefiigt.

7

[

Um zu verhindern, dass zusatzlich gespielte Noten einem Arpeggio hinzugefiigt
werden wahrend Noten gehalten werden und stattdessen zu ermdglichen, dass ein
Notenwechsel jederzeit ein neues Arpeggio zur Folge hat, aktivieren Sie fir den
Arpeggiator die Option ARP RELATCH. Driicken Sie dafiir die Taste MODE im Arpeggiator-
Bereich und wahlen Sie anschlieBend die Option ARP RELATCH im entsprechenden
Mend, das Ihnen im Display angezeigt wird.

Nutzen Sie die Parameter BPM, DIVIDE oder TAP TEMPO im Bereich
CLOCK, um die Wiedergabegeschwindigkeit festzulegen. Sie konnen den
Arpeggiator auch zu einer externen MIDI-Clock-Quelle oder einem
externen Audiosignal synchronisieren. Wéhrend der Wiedergabe eines
Arpeggios ist der Sequenzer deaktiviert.

- CLOCK N\ —ARP—
BPM DIVIDE MODE

[ ] [ ]

TAP TEMPO ON/OFF
. J/

Die Clock- und Arpeggiator-Bedienfelder
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Verwendung des Arpeggiators:

1.

N\,

3

Driicken Sie die Arpeggiator-Taste ON/OFF, um den Arpeggiator
einzuschalten.

Halten Sie eine oder mehrere Noten auf dem Keyboard gedriickt. Der
Arpeggiator wird die Noten gemif der Einstellungen wiedergeben, die
Sie vorgenommen haben.

Wenn Sie nicht stindig die Noten halten mochten, aktivieren Sie die
Taste HOLD.

Legen Sie die von Thnen gewiinschten Werte fiir die Parameter ARP
MODE, ARP RANGE, ARP REPEATS und BPM fest.

Wenn Sie einen Delay-Effekt zum Arpeggiator synchronisieren mochten,
aktivieren Sie die Funktion CLK SYNC im Effektbereich. Legen Sie
anschliefend den gewiinschten Wert fiir die Delay-Zeit fest.

/

Ein Uber den sich auf der Rickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang

SEQUENCER eingespeistes Audiosignal kann dazu genutzt werden, den Arpeggiator zu
steuern. Dies ermdglicht Ihnen, den Arpeggiator zu einer aufgezeichneten Schlagzeug-
Spur oder einer anderen Audioquelle zu synchronisieren. Audiosignale, die dazu
genutzt werden, den Arpeggiator zu steuern, sollten einen Spitze-Spitze-Wert von 5 Volt

nicht

Uberschreiten. Weitere Informationen finden Sie unter dem Stichwort ,Seq Pedal

Mode*® im Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 18.

Arpeggiator-Parameter
On/Off—Schaltet den Arpeggiator ein und aus.

Mode: Ein Druck auf diese Taste zeigt lhnen die unten beschriebenen
Optionen fiir den Arpeggiator im Display an. Mit den Reglern PARAMETER
und VALUE konnen Sie durch das entsprechende Menii navigieren.

Arp Mode: Legt die Notenreihenfolge eines Arpeggios fest. Néhere
Informationen entnehmen Sie der folgenden Tabelle.

Arp Mode Verhalten

Up

Spielt von der tiefsten zur hochsten Note.

Down

Spielt von der hochsten zur tiefsten Note.

Up + Down | Spielt von der tiefsten zur hdchsten Note und zuriick.

Random Spielt die Noten in zufélliger Reihenfolge.

Assign

Spielt die Noten in der Reihenfolge, in der sie auf dem
Keyboard gespielt wurden.
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Arp Range: 1, 2, 3—Wenn eine Oktave (1) gewihlt wird, gibt der
Arpeggiator nur die Noten wieder, die auf dem Keyboard gehalten werden.
Bei einer Einstellung von zwei Oktaven (2) werden die Noten
wiedergegeben, die auf dem Keyboard gehalten werden sowie die
entsprechenden Noten, die sich eine Oktave dariiber befinden. Bei einer
Einstellung von drei Oktaven (3) werden die Noten wiedergegeben, die
auf dem Keyboard gehalten werden sowie die entsprechenden Noten, die
sich in den zwei Oktaven dariiber befinden.

Arp Repeats: 1, 2, 3—Bei einem Wert von 1 wird jede Note im Arpeggio
nur einmal wiedergegeben. Bei einem Wert von 2 wird jede Note im
Arpeggio zweimal wiedergegeben. Bei einem Wert von 3 wird jede Note
im Arpeggio dreimal wiedergegeben.

Arp Relatch: Off, On—Diese Option ist fiir den Haltemodus gedacht.
Wenn die Funktion HOLD und der Arpeggiator aktiviert sind und ARP
RELATCH ausgeschaltet ist, wird jede neu gespielte Note den vormalig
gehaltenen Noten bzw. dem Arpeggio hinzugefiigt. Ist ARP RELATCH
aktiviert, befindet sich der Arpeggiator im Modus der Wiederverriegelung.
Dies bedeutet, dass jeder neu gespielte Akkord ein neues Arpeggio zur
Folge hat. Neu gespielte Noten werden also den vormalig gehaltenen
Noten bzw. dem vormalig erzeugten Arpeggio nicht hinzugefiigt, sondern
mit jeder neu gespielten Note wird ein neues Arpeggio gestartet.

Clock-Parameter

BPM: 30...250—Legt das Tempo fiir den Arpeggiator in BPM (beats per
minute) fest. Die LED-Taste TAP TEMPO blinkt in dem Tempo, das Sie
mithilfe dieses Reglers festlegen. Falls die Option CLK SYNC fiir einen
LFO oder einen Effekt aktiviert ist, steuert das unter BPM eingegebene
Tempo die LFO-Frequenz und/oder einen zeitbasierten Effekt. Falls Sie
den Prophet Rev2 zu einer externen MIDI-Clock-Quelle synchronisieren,
bleibt dieser Parameter ohne Auswirkung.

Tap Tempo: 30...250—Tippen Sie in der gewiinschten Geschwindigkeit
auf diese Taste, um ziigig ein Tempo fiir den Arpeggiator einzustellen. Die
LED blinkt anschlieBend in dem Tempo, das Sie festgelegt haben. Die
besten Ergebnisse werden erzielt, wenn Sie viermal hintereinander auf die
Taste tippen.
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Divide—Legt den Notenwert fiir jeden Arpeggio-Schritt relativ zur BPM-
Einstellung fest. Dieser Parameter funktioniert sowohl in Verbindung mit
internen als auch externen MIDI-Clock-Quellen. Die folgende Tabelle
gibt einen Uberblick iiber die Einteilung der Notenwerte.

Angezeigter Wert Tempo ‘Notenwert

Half BPM/2 halbe Note

Quarter BPM Viertelnote

8th BPM x 2 [ Achtelnote

8 Half BPM x 2 [ Achtelnote; halbes Swing-Timing

8 Swing BPM x 2 | Achtelnote; volles Swing-Timing

8 Trip BPM x 3 [ Achtel-Triolen

16th BPM x 4 [Sechzehntelnote

16 Half BPM x 4 [Sechzehntelnote; halbes Swing-Timing
16 Swing BPM x 4 [ Sechzehntelnote; volles Swing-Timing
16 Trip BPM x 6 [Sechzehntel-Triolen

32nd BPM x 8 |Zweiunddreifligstelnoten

32 Trip BPM x12 | ZweiunddreiBigstel-Triolen

64 Trip BPM x16 | Vierundsechzigstel-Triolen
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Sequenzer

Der Prophet Rev2 bietet zwei Arten von Sequenzern:

e Einen einspurigen polyphonen Step-Sequenzer mit bis zu 64 Schritten,
der fiir das Erstellen von sich wiederholenden Akkord- oder Melodie-
Patterns genutzt werden kann.

e Einen vierspurigen nicht-polyphonen Gated Sequenzer mit bis zu 16
Schritten, der fiir das Erstellen von sich wiederholenden Modulations-
Patterns genutzt werden kann, was auch die Mdoglichkeit einschlieft,
Notensequenzen wiederzugeben.

Driicken Sie diese Taste, um zwischen
dem Gated Sequenzer und dem
polyphonen Sequenzer umzuschalten

— SEQUENCER —————————
rest
. ] Gated |:|
TYPE MODE TRACK

tie
Poly Seq
Only
PLAY DESTINATION RECORD
J

Das Sequenzer-Bedienfeld

Polyphoner Sequenzer

Mit dem polyphonen Sequenzer kénnen Sie rhythmisch und melodisch
komplexe Sequenzen erstellen, wenn Sie sich wiederholende Phrasen oder
Basslines mit Akkorden, Pausen und gebundenen Noten kombinieren. Sie
konnen bis zu 64 Schritte mit bis zu sechs gleichzeitig gehaltenen Noten
pro Schritt einspielen. Nutzen Sie die Parameter BPM, DIVIDE oder TAP
TEMPO im Bereich CLOCK, um die Wiedergabegeschwindigkeit
festzulegen.

Sie konnen eine laufende Sequenz auch live begleiten. Wie viele Stimmen
Sie zusétzlich zu einer Sequenz spielen konnen, hdngt davon ab, ob Ihr
Prophet Rev2 mit 8 oder 16 Stimmen ausgestattet ist. Wéhrend der
Wiedergabe einer Sequenz ist der Arpeggiator deaktiviert.
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= Samtliche Werksklange machen vom polyphonen Sequenzer Gebrauch. Rufen
Sie ein Programm auf und aktivieren Sie den Sequenzer, um sich die jeweilige
polyphone Sequenz anzuhéren.

N\, 7/

i Ein Uber den sich auf der Rickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang
SEQUENCER eingespeistes Audiosignal kann dazu genutzt werden, den Sequenzer zu
steuern. Dies ermdglicht lhnen, den Sequenzer zu einer aufgezeichneten Schlagzeug-
Spur oder einer anderen Audioquelle zu synchronisieren. Audiosignale, die dazu
genutzt werden, den Sequenzer zu steuern, sollten einen Spitze-Spitze-Wert von 5 Volt
nicht Gberschreiten. Weitere Informationen finden Sie unter dem Stichwort ,Seq Pedal
Mode*® im Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 18.

Programmierung des polyphonen Sequenzers

Fir die meisten Sequenzen werden Sie vermutlich Kldnge mit relativ
kurzen Attack- und Release-Phasen nutzen wollen.

Programmierung einer polyphonen Sequenz:

1. Driicken Sie die Taste RECORD.

2. Spielen Sie eine Sequenz mithilfe des Keyboards ein. Das Display zeigt
an, an welcher Stelle in der Sequenz Sie sich befinden.

7

I

Wenn Sie flir einen Schritt einen Akkord aufnehmen wollen, kénnen Sie ihm
beliebig viele Noten hinzufiigen, solange Sie mindestens eine Taste gedriickt halten.
Sie kénnen wahrenddessen auch die Transponierungstasten benutzen, um den
Tonumfang zu erweitern.

w

Wenn Sie eine Pause hinzufiigen mochten, driicken Sie die Taste MODE
fiir den betreffenden Schritt. Wenn Sie mehrere Pausen hintereinander
hinzufiigen mochten, driicken Sie die Taste MODE fiir jede zusétzliche
Pause.

4. Wenn Sie eine Verbindung hinzufiigen wollen, um die Dauer einer Note
zu verldngern, spielen Sie die entsprechende(n) Note(n) und betitigen
Sie anschlieBend die Taste DESTINATION. Mit jedem Tastendruck wird
der Notenwert um einen Schritt verldngert.

5. Drehen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler PARAMETER
gegen den Uhrzeigersinn, wenn Sie in Ihrer Sequenz einen oder mehrere
Schritte zuriickspringen mochten. Auf diese Weise konnen Sie einen
zuriickliegenden Schritt noch einmal neu aufnehmen.

6. Wenn Sie fertig sind, driicken Sie die Taste PLAY, um sich die Sequenz
anzuhoren.
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7. Damit die Sequenz gespeichert werden kann, miissen Sie das Programm
sichern. Beide werden gemeinsam gespeichert. (Siehe ,,Programme
speichern® auf Seite 4.)

Wiedergabe einer polyphonen Sequenz:

1. Driicken Sie die Taste PLAY. Der Sequenzer beginnt mit der Wiedergabe
im derzeit gewéhlte Tempo.

2. Driicken Sie die Taste PLAY erneut, um die Wiedergabe zu stoppen.
7

I

Sie kénnen die Wiedergabe einer Sequenz auch mit einem Fullschalter steuern,
wenn Sie ihn mit dem auf der Rickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang
SEQUENCER verbinden. Uberdies kann der Sequenzer von externen Geréaten via MIDI
gestartet oder gestoppt werden. Weitere Informationen finden Sie unter dem Stichwort
,Seq Pedal Mode" im Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 18.

\I/

= Nutzen Sie die Parameter BPM, VALUE oder TAP TEMPO, um das
Wiedergabetempo anzupassen.

Transponierung einer polyphonen Sequenz:
1. Driicken Sie die Taste PLAY. Der Sequenzer beginnt mit der Wiedergabe.

2. Halten Sie die Taste RECORD gedriickt und spielen Sie anschlieBend eine
Note auf dem Keyboard. Das mittlere C ist der Bezugspunkt. Wenn Sie
eine Note liber dem mittleren C spielen, wird die Sequenz um das
entsprechende Intervall hochtransponiert. Wenn Sie eine Note unter dem
mittleren C spielen, wird die Sequenz um das entsprechende Intervall
tieftransponiert.

Bearbeitung einer polyphonen Sequenz

Nachdem Sie eine Sequenz aufgezeichnet haben, kdnnen Sie diese
bearbeiten. Ohne die Sequenz erneut einspielen zu miissen, kdnnen Sie
etwaige Modifikationen vornehmen oder Fehler korrigieren.

Bearbeitung einer polyphonen Sequenz:
1. Driicken Sie die Taste RECORD.

2. Nutzen Sie den Regler TRACK, um eine der sechs Spuren auszuwihlen.
Da Sie bis zu sechs Noten pro Schritt aufzeichnen kdnnen, représentieren
Spuren 1-6 jeweils eine der gleichzeitig eingespielten Noten. Wurde auf
eine Spur oder einen Schritt keine Note aufgenommen, zeigt der
Parameter VELOCITY im Display die Option REST an.
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Nutzen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler PARAMETER,
um einen Schritt auszuwahlen, den Sie bearbeiten mochten.

Nutzen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler VALUE, um
die Tonhdhe zu dndern (C0-C10). Drehen Sie den Regler vollstindig
nach rechts, wenn Sie eine Verbindung einfiigen mdchten. Sie kdnnen
auch einfach eine Taste auf dem Keyboard anschlagen, um eine Note
mitsamt der Anschlagsstirke einzufiigen, mit der Sie gespielt haben.

Wenn lhnen ein Fehler unterlduft oder Sie einfach eine Note oder dessen
Anschlagsstirke dndern mochten, nutzen Sie den sich neben dem
Display befindlichen Regler PARAMETER, um zu dem entsprechenden
Schritt zu gelangen.

Wenn Sie die Anschlagsstirke einer Note numerisch dndern mdochten,
halten Sie die Taste RECORD gedriickt und betétigen Sie anschlieBend
den sich neben dem Display befindlichen Regler VALUE.

Damit die bearbeitete Sequenz gespeichert werden kann, miissen Sie das
entsprechende Programm sichern. Driicken Sie hierzu zweimal die Taste
WRITE.

Kopieren einer polyphonen Sequenz

Sie konnen eine polyphone Sequenz von Layer A nach Layer B und
umgekehrt kopieren. Sie konnen ebenfalls die polyphonen Sequenzen
beider Layer vertauschen.

Kopieren einer polyphonen Sequenz von Layer A nach Layer B:

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

2. Waihlen Sie mit dem Regler PARAMETER die Option COPY SEQ A TO B.

3. Driicken Sie die Taste WRITE.

Kopieren einer polyphonen Sequenz von Layer B nach Layer A:

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

2. Waihlen Sie mit dem Regler PARAMETER die Option COPY SEQ B TO A.

3. Driicken Sie die Taste WRITE.

Vertauschen der polyphonen Sequenzen zwischen Layer A und Layer B:

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten SPLIT A|B und STACK A+B.

2. Waihlen Sie mit dem Regler PARAMETER die Option SWAP SEQ A AND B.

3. Driicken Sie die Taste WRITE.
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Gated Sequenzer

Der sogenannte Gated Sequenzer bietet vier Spuren mit einer Langer von
bis zu 16 Schritten, die gleichzeitig wiedergegeben werden. Jeder Spur
dieses Sequenzers kann ein gesondertes Modulationsziel zugewiesen
werden. Sie konnen fiir jeden Schritt einer Spur die Intensitét bestimmen,
mit der das Modulationsziel gesteuert werden soll.

Im Unterschied zum polyphonen Sequenzer gibt der Gated Sequenzer
keine Noten wieder, es sei denn, eine oder mehrere Spuren steuern die
Frequenz der Oszillatoren. Die Spuren dieses Sequenzers produzieren eine
Serie von Ereignissen in zeitlich festgelegten Intervallen, die die Werte
eines Parameters in einzelnen Schritten dndern.

Da dieser Sequenzer iiber vier Spuren verfiigt, konnen bis zu vier
Parameter gleichzeitig moduliert werden. Bei den Parametern, die sie jeder
einzelnen Spur zuweisen konnen, handelt es sich um die Modulationsziele,
die Thnen auch in der Modulationsmatrix zur Verfiigung stehen, denn der
Gated Sequenzer ist nichts anderes als eine weitere Modulationsquelle.

Mit jedem Schritt einer Sequenz werden die Hiillkurven fiir die Dauer
eines halben Schritts angesteuert. Die genaue Dauer variiert in
Abhingigkeit von den Einstellungen, die Sie mithilfe der Parameter BPM,
DIVIDE oder TAP TEMPO im Bereich CLOCK vorgenommen haben; sie kann
zudem von einer externen MIDI-Clock-Quelle abhingig sein. Letztlich
bestimmen auch die Hiillkurven-Einstellungen eines Programms die
absolute Wiedergabedauer eines Schritts. Legato- (l&ngere Schrittlangen)
oder Stakkato-Effekte (kiirzere Schrittlingen) kénnen Sie mithilfe der
Filter- und VCA-Hiillkurven justieren.

Fiir die Wiedergabe setzt der Gated Sequenzer voraus, dass eine Note
angesteuert (gated) wird, entweder durch das Keyboard oder durch eine
externe MIDI-Quelle. Es gibt keine zugehorige Wiedergabetaste und
dieser Sequenzer reagiert auch nicht auf MIDI-Start- oder MIDI-Stop-
Nachrichten. Er kann jedoch zu einer externen MIDI-Clock-Quelle
synchronisiert werden.

Den Gated Sequenzer aktivieren Sie, indem Sie die Taste TYPE im
Sequenzer-Bedienfeld driicken, um die Option GATED auszuwéhlen.
Wenn Sie nun eine Taste auf dem Keyboard gedriickt halten, beginnt der
Sequenzer mit der Wiedergabe.
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Ein Uber den sich auf der Rickseite des Prophet Rev2 befindlichen Eingang

SEQUENCER eingespeistes Audiosignal kann dazu genutzt werden, den Sequenzer zu
steuern. Dies ermdglicht Thnen, den Sequenzer zu einer aufgezeichneten Schlagzeug-
Spur oder einer anderen Audioquelle zu synchronisieren. Audiosignale, die dazu
genutzt werden, den Sequenzer zu steuern, sollten einen Spitze-Spitze-Wert von 5 Volt
nicht Gberschreiten. Weitere Informationen finden Sie unter dem Stichwort ,Seq Pedal
Mode*" im Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 18.

Programmierung des Gated Sequenzers

Programmierung einer Sequenz:

I.
2.

N\

Driicken Sie die Taste TYPE und wéhlen Sie die Option GATED.

Driicken Sie die Taste MODE und nutzen Sie den sich neben dem Display
befindlichen Regler VALUE, um einen Wiedergabe-Modus auszuwihlen.
Weitere Informationen zu den verschiedenen Wiedergabe-Modi finden
Sie unter dem Stichwort ,,Sequenzer-Parameter auf Seite 54.

Nutzen Sie den Regler TRACK zur Auswahl einer Spur.

Driicken Sie die Taste DESTINATION und nutzen Sie den sich neben dem
Display befindlichen Regler VALUE, um ein Modulationsziel
auszuwihlen.

Nutzen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler PARAMETER,
um zu einem der 16 Schritte zu gelangen.

Nutzen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler VALUE, um
einen Modulationswert von 0-125 einzustellen. Wenn Sie die Option
RESET wihlen, wird damit das Ende einer Sequenzer-Spur markiert, falls
Sie weniger als 16 Schritte nutzen mdchten. Die Sequenz wird von vorn
beginnen, sobald dieser Schritt erreicht wird.

Wiederholen Sie die Schritte 5-6 fiir alle weiteren Spuren.

Wenn Sie fertig sind, halten Sie eine Taste auf dem Keyboard gedriickt,
um sich Thre Sequenz anzuhoren.

Damit die Sequenz gespeichert werden kann, miissen Sie das Programm
sichern. Beide werden gemeinsam gespeichert. (Siehe ,,Programme
speichern® auf Seite 4.)

7

Machen Sie Gebrauch von unterschiedlichen Sequenzlangen je Spur, um

weniger repetitive Modulations-Pattern zu erzeugen. Wenn Spur 1 beispielsweise 16
Schritte lang ist, wahlen Sie fiir Spur 2 eine Lange von 12 Schritten, indem Sie fur Schritt
13 die Option RESET wahlen.
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= Die vier Spuren des Gated Sequenzers sind Modulationsquellen und werden als
solche in der Modulationsmatrix aufgefiihrt. Dies bedeutet, dass Sie mit einer
Sequenzer-Spur mehrere Modulationsziele gleichzeitig ansteuern kénnen.

Nutzung des Slew-Parameters

In modularen Analogsynthesizern wurde ein Verzdgerungsprozessor (lag
processor) oder ein Anstiegsratenbegrenzer (slew limiter) dazu genutzt,
weiche Ubergiinge zwischen einzelnen Modulationswerten zu erzeugen.
Die Geschwindigkeit, mit der sich ein Modulationswert @ndert, wird
Anstiegsrate (slew rate) genannt. Einer der verbreitetsten Anwendungs-
bereiche dieses Parameters bei einem Synthesizer ist die Erzeugung eines
Portamento-Effekts, durch den bewirkt wird, dass die Tonhohe hinauf-
oder hinabgleitet, wihrend Sie verschiedene Noten spielen.

Neben den zahlreichen Modulationszielen, die Thnen fiir jede Sequenzer-
Spur zur Verfiigung stehen, konnen Spuren 2 und 4 auch einen Parameter
namens SLEW steuern. Streng genommen handelt es sich bei SLEW nicht
um ein eigenstdndiges Modulationsziel. Stattdessen bestimmt dieser
Parameter, wie sich die vorangehende Sequenz verhdlt. Wenn Sie
beispielsweise fiir die zweite Sequenzer-Spur den Slew-Parameter als
Modulationsziel wéhlen, beeinflusst dieser die erste Sequenzer-Spur.
Wihlen Sie den Slew-Parameter fiir die vierte Sequenzer-Spur, so wird
damit das Verhalten der dritten Sequenzer-Spur gesteuert.

Im Gated Sequenzer bestimmt der Slew-Parameter die Anderungsrate
zwischen dem Wert des vorangehenden und dem Wert des aktuellen
Schritts, sobald ein Schritt angesteuert wird. Nehmen wir beispielsweise
an, die erste Sequenzer-Spur wiirde die Frequenz eines Oszillators steuern,
wihrend fiir die zweite Sequenzer-Spur der Slew-Parameter ausgewahlt
wurde. Wenn Sie fiir Schritt 4 der zweiten Sequenzer-Spur den Slew-Wert
erhohen, wird die Oszillatorfrequenz von Schritt 3 zu Schritt 4 gleiten,
sobald Schritt 4 angesteuert wird. Je hoher der Slew-Wert, desto
langsamer die Anderungsrate. Zudem konnen Sie fiir jeden Schritt eine
andere Anderungsrate festlegen. Diese Methode kann jedoch nicht nur fiir
Portamento-Effekte genutzt werden. Mithilfe des Slew-Parameters
kénnen Sie die Ubergiinge zwischen simtlichen Modulationswerten
steuern. Sie konnen beispielsweise die dritte Sequenzer-Spur dazu nutzen,
die Cutoff-Frequenz des Filters zu modulieren. Die Steuerung des Slew-
Parameters durch die vierte Sequenzer-Spur kann dann erwirken, dass die
durch die dritte Sequenzer-Spur ausgeldsten Anderungen der Cutoff-
Frequenz weniger sprunghaft auftreten.
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Je nachdem, welche Einstellungen Sie fur die Parameter BPM, DIVIDE oder TAP
TEMPO im Bereich CLOCK gewahlt haben, kann die Anstiegsrate, die Sie mithilfe von
SLEW kreieren, zu viel Zeit benétigen, um die Parameterwerte zu erreichen, die fiir die
einzelnen Schritte festgelegt wurden. Wenn SLEW beispielsweise dazu benutzt wird, die
Ubergangslange zwischen wechselnden Oszillatorfrequenzen zu steuern, kdnnen hohe
Werte dazu fiihren, dass die Noten nicht exakt der von lhnen gewahlten Tonlage
entsprechen. Wenn Sie dies vermeiden mdchten, verringern Sie den fir SLEW
eingegebenen Wert.

Sequenzer-Parameter

Dies sind die Parameter, die Ihnen zur Verfiigung stehen, wenn Sie mit
dem Sequenzer interagieren:

Type: Gated, Poly—Diese Taste erlaubt Thnen, zwischen den beiden
Sequenzer-Modi (Gated Sequenzer und polyphoner Sequenzer)
umzuschalten.

Play: An, Aus—Diese Taste startet und stoppt die Wiedergabe des
polyphonen Sequenzers.

Record: An, Aus—Diese Taste aktiviert und deaktiviert den Aufnahme-
und Bearbeitungsmodus des polyphonen Sequenzers.

Destination: Diverse—Ist der Gated Sequenzer aktiviert, erlaubt Thnen
diese Taste ein Modulationsziel fiir die aktuell gewédhlte Spur zu
bestimmen. Die Modulationsziele werden Thnen im Display angezeigt.
Nutzen Sie den sich neben dem Display befindlichen Regler VALUE, um
ein Modulationsziel zu wiéhlen.

Track: 1, 2, 3, 4—Dieser Regler erlaubt Thnen die Auswahl einer
Sequenzer-Spur flir Bearbeitungs- oder Aufnahmezwecke.

Mode: Normal, No Reset, No Gate, No G/R, Key Step—Legt einen der im
Folgenden beschriebenen Modi fiir den Gated Sequenzer fest.

e Normal: Dieser Modus eignet sich fiir melodische oder rhythmische
Sequenzen. Mit jedem Schritt werden die Hiillkurven ausgel6st, so dass
sich hierfiir besonders kurze Hiillkurven-Einstellungen eignen. Mit
jedem Tastenanschlag auf dem Keyboard oder jeder empfangenen
MIDI-Note wird die Sequenz neu gestartet. Haben Sie mit dem Gated
Sequenzer eine Melodie programmiert, so dndern sich die durch den
Sequenzer gesteuerten Frequenzwerte relativ zu den Noten, die Sie auf
dem Keyboard spielen. Nehmen wir beispiclsweise an, Sie hétten der
ersten Sequenzer-Spur das Modulationsziel OSC ALL FREQ zugewiesen
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und der Frequenzwert fiir den ersten Schritt entsprache einem C2. Wenn
Sie nun das mittlere C auf dem Keyboard spielten, wiirde zum Zeitpunkt
des ersten Sequenzer-Schritts ein C ertonen, das zwei Oktaven {iber dem
mittleren C ldge. Ein Frequenzwert, der einem CO entspréche, hitte zur
Folge, dass Sie beim Anschlag des mittleren Cs wihrend des ersten
Sequenzer-Schritts genau diesen Ton horen wiirden. Ein Frequenzwert,
der einem GO entsprache, hitte hingegen zur Folge, dass jede Note, die
Sie auf dem Keyboard spielten, wéihrend des ersten Sequenzer-Schritts
eine Quinte hoher erklénge.

¢ No Reset: In diesem Modus verhilt sich der Sequenzer wie im Modus
NORMAL, mit der Ausnahme, dass ein erneuter Tastenanschlag oder eine
empfangene MIDI-Note die Sequenz nicht von vorn startet. In diesem
Modus agiert der Gated Sequenzer also freilaufend. Dies macht ihn
weniger brauchbar fiir die Wiedergabe von Melodien, jedoch niitzlich
fiir rhythmische Pattern, die nicht mit jedem Tastenanschlag erneut
gestartet werden sollen.

e No Gate: In diesem Modus reagieren die Hiillkurven auf den Tasten-
anschlag oder auf empfangene MIDI-Noten, jedoch nicht auf die
einzelnen Schritte der wiedergegebenen Sequenz. Dies ist niitzlich fiir
die komplexe Modulation von Klangen mit langen Hiillkurvenzeiten,
wie beispielsweise Pads. Jeder erneute Tastenanschlag oder eine
empfangene MIDI-Note startet die Sequenz von vorn.

e No Gate No Reset: In diesem Modus verhélt sich der Sequenzer wie im
Modus NO GATE, mit der Ausnahme, dass ein erneuter Tastenanschlag
oder eine empfangene MIDI-Note die Sequenz nicht von vorn startet.

e Key Step: Durch jeden erneuten Tastenanschlag oder eine empfangene
MIDI-Note wird die Sequenz um einen Schritt vorwérts bewegt.

Clock-Parameter

BPM: 30...250—Legt das Tempo fiir den Sequenzer in BPM (beats per
minute) fest. Die LED-Taste TAP TEMPO blinkt in dem Tempo, das Sie
mithilfe dieses Reglers festlegen. Falls die Option CLK SYNC fiir einen
LFO oder einen Effekt aktiviert ist, steuert das unter BPM eingegebene
Tempo die LFO-Frequenz und/oder einen zeitbasierten Effekt. Falls Sie
den Prophet Rev2 zu einer externen MIDI-Clock-Quelle synchronisieren,
bleibt dieser Parameter ohne Auswirkung.

Tap Tempo: 30...250—Tippen Sie in der gewiinschten Geschwindigkeit
auf diese Taste, um ziigig ein Tempo fiir den Sequenzer einzustellen. Die
LED blinkt anschlieBend in dem Tempo, das Sie festgelegt haben. Die
besten Ergebnisse werden erzielt, wenn Sie viermal hintereinander auf die
Taste tippen.
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Divide—Legt den Notenwert fiir jeden Sequenzer-Schritt relativ zur BPM-
Einstellung fest. Dieser Parameter funktioniert sowohl in Verbindung mit
internen als auch externen MIDI-Clock-Quellen. Die folgende Tabelle
gibt einen Uberblick iiber die Einteilung der Notenwerte.

Angezeigter Wert Tempo ‘Notenwert

Half BPM/2 halbe Note

Quarter BPM Viertelnote

8th BPM x 2 [ Achtelnote

8 Half BPM x 2 [ Achtelnote; halbes Swing-Timing

8 Swing BPM x 2 | Achtelnote; volles Swing-Timing

8 Trip BPM x 3 [ Achtel-Triolen

16th BPM x 4 [Sechzehntelnote

16 Half BPM x 4 [Sechzehntelnote; halbes Swing-Timing
16 Swing BPM x 4 [ Sechzehntelnote; volles Swing-Timing
16 Trip BPM x 6 [Sechzehntel-Triolen

32nd BPM x 8 |Zweiunddreifligstelnoten

32 Trip BPM x12 | ZweiunddreiBigstel-Triolen

64 Trip BPM x16 | Vierundsechzigstel-Triolen
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Unison

Wenn UNISON aktiviert ist, verhilt sich der Prophet Rev2 so wie ein
monophoner Synthesizer. Das heiflt, es kann nur eine Note gleichzeitig
gespielt werden. Diese Note kann jedoch mit bis zu 8 oder 16 Stimmen
gespielt werden, je nachdem fiir wie viele Sie sich entscheiden (und ob Sie
einen 8- oder einen 16-stimmigen Prophet Rev2 besitzen). Mit bis zu 32
Oszillatoren (2 Oszillatoren pro Stimme x 16 Stimmen) konnen Sie
duBerst dichte und lautsprecherschiitternde Sounds kreieren.

NI
_CD_

= Nutzen Sie UNISON, um heftige Synthesizer-Basse zu kreieren.

Im Modus UNISON konnen Sie nicht nur die Anzahl der iibereinander
geschichteten Stimmen bestimmen, sondern es steht Thnen auch frei, wie
sehr Sie diese gegeneinander verstimmen mdochten. Sie kdnnen tiberdies
entscheiden, welcher Note der Vorrang gewidhrt werden soll, wenn Sie
mehr als eine Taste spielen. (Mehr zur Bestimmung der Notenprioritét
erfahren Sie unter dem Stichwort ,,Key Mode* auf Seite 59.)

[ ]

UNISON

Die Taste UNISON

Auswan anes. ﬁiil?ﬁi'fé&“é*—(@) e Gt
PARAMETER Unison Mode
4 Voices
Nutzenl Sie diesen Reglgr, um
Stimmcej;efég'fzzz?ég; %EZ?E?T;.—Q show Driicken Sie diese Taste

‘Chord Memory’ zu nutzen) Ezur Auswahl der

VALUE sonstigen Parameter
MISC PARAMS

Die Parameter des Modus UNISON
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Verwendung der Unison-Funktion:
1. Driicken Sie die Taste UNISON.

2. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option UNISON MODE.

3. Nutzen Sie den Regler VALUE, um die Anzahl der {iibereinander
geschichteten Stimmen festzulegen.

4. Scrollen Sie mithilfe des Reglers PARAMETER im Menii MISC PARAMS
zur Option UNISON DETUNE, um die Oszillatoren im Modus UNISON zu
verstimmen.

5. Nutzen Sie den Regler VALUE, um die Intensitit der Verstimmung
festzulegen.

Verwendung der Funktion Chord Memory

Im Modus UNISON steht Thnen eine weitere sinnvolle Funktion zur
Verfiigung: ‘Chord Memory’ (Akkord-Speicher). Anstatt sédmtliche
Stimmen ein und derselben Note zuzuweisen, konnen Sie die Stimmen auf
verschiedene Noten verteilen. Halten Sie einen Akkord und betétigen Sie
die Taste UNISON. Der Prophet Rev2 ,merkt sich® die Noten dieses
Akkords. Wenn Sie nun einzelne Tasten auf dem Keyboard spielen,
werden sdmtliche Noten des gespeicherten Akkords angesteuert. Der
Akkord wird transponiert, wenn Sie auf dem Keyboard auf und ab spielen.
Nutzen Sie diese Funktion, um sogenannte Stabs zu kreieren.

Wenn sie ein Programm speichern, das von der Funktion ‘Chord Memory’
Gebrauch macht, wird der entsprechende Akkord mit dem Programm
gespeichert.

Verwendung der Funktion Chord Memory:

1. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option UNISON MODE.

2. Drehen Sie den Regler VALUE im Uhrzeigersinn und wéhlen Sie die
Option CHORD.

3. Halten Sie einen Akkord auf dem Keyboard gedriickt.

4. Driicken Sie die Taste UNISON. Der Akkord ist nun gespeichert. Spielen
Sie einige Noten, um sich das Resultat anzuhoren.

5. Wenn Sie das Programm speichern, wird der Akkord mit dem Programm
gespeichert.
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Anderung des gespeicherten Akkords:

1.

Wihrend Sie im Menii MISC PARAMS weiterhin die Option CHORD fiir
den Modus UNISON ausgewaihlt haben, halten Sie einen anderen Akkord
auf dem Keyboard gedriickt.

Driicken Sie die Taste UNISON. Der Akkord ist nun gespeichert. Spielen
Sie einige Noten, um sich das Resultat anzuhoren.

Riickkehr zum einstimmigen Unison-Modus:

1.

Key M

Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option UNISON MODE.

Drehen Sie den Regler VALUE gegen den Uhrzeigersinn, um die Anzahl
der iibereinander geschichteten Stimmen festzulegen.

ode

Diese Funktion bestimmt die Art der Notenprioritét fiir den Fall, dass im
Modus UNISON mehr als eine Note gleichzeitig mit dem Keyboard oder
via MIDI gespielt wird:

Kon

1.

2.

Die Option LOW NOTE ist hdufig bei Vintage-Synthesizern vorzufinden
und wird oft dazu verwendet Triller zu spielen: Man schldgt zu diesem
Zweck wiederholt die tiefere Note an, wahrend die hohere gehalten wird.

Die Option LOW RETRIGGER bewirkt, dass die Hiillkurven mit jedem
Tastenanschlag erneut angesteuert werden.

Die Optionen HIGH NOTE und HIGH RETRIGGER wirken sich dhnlich aus,
mit dem einzigen Unterschied, dass jeweils der hochsten Note der
Vorrang gegeben wird.

Die Optionen LAST NOTE und LAST RETRIGGER geben schlie8lich der
zuletzt gespielten Note den Vorrang.

figuration der Notenprioritét:

Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der gewiinschten Option.

Spielen Sie einige Noten, um sich das Resultat anzuhéren.

I

7

Die Einstellungen, die Sie mithilfe der Funktion KEY MODE vornehmen, betreffen

nur den Modus UNISON. Auf den polyphonen Betrieb haben Sie keine Auswirkung.
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Gesamtlautstarke/Lautstarke
eines Programms

Die Gesamtlautstirke des Prophet Rev2 wird mit dem Regler MASTER
VOLUME auf dem Bedienpanel eingestellt. Die Lautstirke eines
Programms hingegen wird im Menii MISC PARAMS festgelegt. Der
Parameter fiir die Einstellung der Lautstirke eines einzelnen Programms
ist niitzlich, wenn Sie sicherstellen mochten, dass all Ihre Sounds in etwa
die gleiche Lautstdrke haben. Beachten Sie hierzu, dass Unisono-Sounds
im Vergleich zu anderen Programmen deutliche lauter sein kdnnen.

U1 P1 120

Filter Sweep

Program Volume

127
show
Driicken Sie diese Taste zur
- ® Auswahl der sonstigen Parameter
MISC PARAMS

Der Parameter PROGRAM VOLUME

Einstellung der Lautstérke eines Programms:
1. Waiéhlen Sie ein Programm.

2. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option PROGRAM VOLUME.

3. Halten Sie einen Akkord auf dem Keyboard gedriickt.

4. Drehen Sie den Regler VALUE, um einen Wert zwischen 0 und 127 fiir
die Programmlautstirke einzustellen.

5. Speichern Sie das Programm. (Siehe ,,Programme speichern® auf Seite
4.)
7

I

Wenn Sie den Prophet Rev2 mithilfe einer externen MIDI-Quelle steuern, wirkt
sich die MIDI-Lautstarke ebenfalls die Gesamtlautstarke des Prophet Rev2 aus.
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Pan Spread

Der Parameter PAN SPREAD im Verstirker-Bereich verteilt das Audio-
signal pro Stimme im Stereopanorama. Bei einem Wert von null werden
sdmtliche Stimmen in der Mitte angeordnet. Wenn Sie den Wert erh6hen,
wird das Audiosignal jeder Stimme schrittweise und zu einem
verschiedenen Grad vom Mittelpunkt abgeriickt. Wechselweise erklingt
jede Stimme aus einer unterschiedlichen Richtung, links oder rechts der
Mitte. Dieser Effekt kreiert ein breiteres Stereobild wéahrend Sie spielen.

AMPLIFIER

e N
Verteilt einzelne
Stimmen im @&——
Stereopanorama
PAN SPREAD ENV AMOUNT VELOCITY DELAY
ATTACK DECAY SUSTAIN RELEASE
\ J

Der Parameter PAN SPREAD

Transpose

Die Tasten UP und DOWN im Bereich TRANSPOSE transponieren das
Keyboard in Oktavschritten auf- oder abwirts. Die LEDs zeigen die
aktuelle Transpositionslage an. Wenn Sie das Keyboard transponieren,
wirkt sich dies auch auf die MIDI-Noten aus, das heif3t auch die mittels
des Keyboards gesendeten MIDI-Noten werden transponiert. Die
Transpositionsfunktion ist ein globaler Parameter. Sémtliche
Einstellungen, die Sie hier vornehmen, werden nicht mit einem einzelnen
Programm gespeichert.

NN [y I I
2 -1 0 +1 +2

Down Up
TRANSPOSE

Die Transpositionstasten
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Hold

Wenn die Taste HOLD aktiviert ist, wird jede Note solange gehalten, bis
HOLD wieder ausgeschaltet wird. Ist der Arpeggiator eingeschaltet, dann
werden im Haltemodus neu gespielte Noten dem Arpeggio hinzugefiigt,
wenn Sie mindestens eine Taste gedriickt halten.

[ ]

HOLD

Die Taste HOLD

Glide

Glide bzw. Portamento bewirkt, dass die TonhOhe hinauf- oder
hinabgleitet, wihrend Sie verschiedene Noten spielen. Sie aktivieren diese
Funktion mithilfe der Taste GLIDE. Zusétzlich miissen Sie mit dem Regler
RATE einen Wert festlegen. Wenn die Taste GLIDE aktiviert ist, aber der
Wert fiir RATE null betrédgt, hat GLIDE keinerlei Auswirkung.

[ ]

GLIDE
RATE

Die Glide-Parameter

Nutzung der Funktion Glide:
1. Driicken Sie die Taste GLIDE.

2. Spielen Sie eine Reihe von Noten auf dem Keyboard, wahrend Sie die
Intensitdt des Effekts mit dem Regler RATE justieren.

Gesonderte Festlegung des Portamento-Effekts fiir jeden einzelnen
Oszillator:

1. Driicken Sie die Taste GLIDE.

2. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option OSC 1 GLIDE.
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3. Drehen Sie den Regler VALUE, um die Intensitit des Effekts fiir
Oszillator 1 festzulegen. Spielen Sie wéhrend der Justierung eine Reihe
von Noten auf dem Keyboard.

4. Nutzen Sie anschlieBend den Regler PARAMETER zur Auswahl der
Option OSC 2 GLIDE.

5. Drehen Sie den Regler VALUE, um die Intensitit des Effekts fiir
Oszillator 2 festzulegen. Spielen Sie wahrend der Justierung eine Reihe
von Noten auf dem Keyboard.

Es gibt vier Modi, die bestimmen, wie sich die Funktion GLIDE auswirkt:

Fixed Rate: Die Ubergangszeit zwischen den Noten ist abhiingig von den
Intervallen, die zwischen den gespielten Noten liegen. Je groBer das
Intervall, desto linger die Ubergangszeit. Dies ist die Standardeinstellung.

Fixed Rate A: Siche ,,Fixed Rate*. GLIDE wird jedoch nur aktiviert, wenn
Sie legato spielen. Der Portamento-Effekt setzt also nur dann ein, wenn
sie eine Note solange halten, bis Sie die nichste spielen. Dieser Modus
erlaubt im Prinzip die Aktivierung und Deaktivierung von GLIDE mithilfe
des Keyboards.

Fixed Time: Die Ubergangszeit bleibt unveriindert, unabhingig vom
Intervall zwischen den Noten.

Fixed Time A: Siehe ,,Fixed Time*. GLIDE wird jedoch nur aktiviert, wenn
Sie legato spielen.
Auswabhl eines Glide-Modus:
1. Driicken Sie die Taste GLIDE.

2. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option GLIDE MODE.

3. Nutzen Sie den Regler VALUE zur Auswahl des gewiinschten Modus.

4. Spielen Sie einige Noten, um sich das Resultat anzuhéren.
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Pitchbend- und Modulationsrader

Der Prophet Rev2 verfiigt iiber ein unter Federspannung stehendes
Pitchbend-Rad und ein Modulationsrad. Sie konnen beide Controller
wihrend Thres Live-Spiels nutzen, um entweder Tonhdhen zu beugen oder
Modulationen in Echtzeit zu steuern.

Auf dieselbe Art wie Gitarristen ihrem Spiel durch Bending- und Vibrato-
Techniken mehr Ausdruck und Charakter verleihen, konnen Sie diese
beiden Controller dazu nutzen, Ihre Spielweise jenseits der
Keyboardtasten zu definieren.

I—11
Pitch Mod

Die Pitchbend- und Modulationsrader

Pitchbend-Rad

Sie konnen die Tonhdhenbeugung fiir das Pitchbend-Rad in Halbton-
schritten einstellen und so lhrer Spielweise anpassen. Die maximale
Tonhohenbeugung umfasst zwolf Halbtone (eine Oktave). Viele Musiker
nutzen ein Intervall von zwei Halbtonen (ein Ganzton), da dies der
Tonhdhenbeugung auf den meisten akustischen Instrumenten entspricht.
Fir gitarrentypische Whammy-Bar-Effekte sollten Sie ein groBeres
Intervall wiahlen.

Einstellung der Tonhéhenbeugung durch das Pitchbend-Rad:

1. Driicken Sie die Taste MISC PARAMS und nutzen Sie den Regler
PARAMETER zur Auswahl der Option PITCHBEND RANGE.

2. Nutzen Sie den Regler VALUE, um die Anzahl der Halbtone fiir die
Tonhdhenbeugung zu wihlen.

3. Spielen Sie einige Noten und bewegen Sie das Pitchbend-Rad, um sich
das Resultat anzuhdren.
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Modulationsrad

Das Modulationsrad ist eine Modulationsquelle und kann wie alle anderen
Modulationsquellen auch jedem beliebigen Modulationsziel zugewiesen
werden. Der Unterschied zu anderen Modulationsquellen besteht darin,
dass Sie das Modulationsrad bewegen konnen, was lhnen die Kontrolle
iiber die Intensitit der Modulation in Echtzeit erlaubt. Dies ist eine gute
Methode, um die Ausdruckskraft eines Sounds zu steigern. So kénnen Sie
das Modulationsrad dazu nutzen, einen Vibrato-Effekt, die Cutoff-
Frequenz des Filters und vieles mehr zu steuern.

Wahl eines Modulationsziels fiir das Modulationsrad:

1.

Driicken Sie die Taste SOURCE im Modulationsbereich. Nutzen Sie den
sich neben dem Display befindlichen Regler PARAMETER zur Auswahl
des ersten Modulationspfads (Mod Slot 1), falls dieser noch nicht im
Display angezeigt wird.

Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option SOURCE
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsquellen zu scrollen und wéhlen sie die
Option MOD WHEEL.

Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option DEST
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsziele zu scrollen und wéhlen Sie einen
Parameter.

Halten sie auf dem Keyboard eine Taste gedriickt und bewegen Sie das
Modulationsrad aufwiérts.

Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option AMOUNT
anzuwihlen. Stellen Sie mithilfe des Reglers VALUE einen Wert Ihrer
Wahl ein. Positive Werte werden dazu fiihren, dass die Modulations-
intensitit zunimmt, je weiter Sie das Modulationsrad aufwiértsbewegen.
Negative Werte werden dazu fithren, dass die Modulationsintensitét in
umgekehrter Richtung zunimmt.
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Aftertouch

Aftertouch ist eine Funktion, die Ihnen durch Tastendruck erlaubt, die
Intensitdt einer Modulation zu steuern, wihrend Sie bereits Tasten
gedriickt halten. Je groBer der Tastendruck, desto stirker ist die Intensitét
der Modulation. Der Prophet Rev2 verfiigt iiber monophonen (oder
‘Channel’) Aftertouch. Dies bedeutet, dass der auf eine Taste angewandte
Tastendruck den Klang aller Noten moduliert, falls Sie einen Akkord
spielen.

Im Modulationsbereich konnen Sie die Modulationsintensitit des
Aftertouch bestimmen und eine Reihe von Modulationszielen auswéhlen,
deren Modulation durch Aftertouch gesteuert werden soll (Oszillator-
Frequenz, Cutoff-Frequenz usw.). Fiir die Modulationsintensitdt kdnnen
Sie positive oder negative Werte festlegen.

Wenn Sie beispielsweise die Cutoff-Frequenz des Filters als Modulations-
ziel auswéhlen (CUTOFF) und einen positiven Modulationswert einstellen,
dann fiihrt der angewandte Tastendruck dazu, dass das Filter sich 6ffnet,
was wiederum einen hellen Klang verursacht.

Wenn Sie umgekehrt die Cutoff-Frequenz des Filters als Modulationsziel
auswihlen und einen negativen Modulationswert einstellen, dann fiihrt der
angewandte Tastendruck dazu, dass die Filterfrequenz abgesenkt wird,
was wiederum einen geddmpften Klang verursacht.

Aftertouch (Pressure) als Modulationsquelle festlegen:

1. Driicken Sie die Taste SOURCE im Modulationsbereich. Nutzen Sie den
sich neben dem Display befindlichen Regler PARAMETER zur Auswahl
des ersten Modulationspfads (Mod Slot 1), falls dieser noch nicht im
Display angezeigt wird.

2. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option SOURCE
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsquellen zu scrollen und wéhlen sie die
Option PRESSURE.

3. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option DEST
anzuwéhlen. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um durch die
verschiedenen Modulationsziele zu scrollen und wéhlen Sie einen
Parameter.

4. Halten sie auf dem Keyboard eine Taste gedriickt. Erhéhen Sie den
Tastendruck.
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5. Nutzen Sie den Regler PARAMETER, um im Display die Option AMOUNT
anzuwihlen. Stellen Sie mithilfe des Reglers VALUE einen Wert Ihrer
Wahl ein. Positive Werte werden dazu fiihren, dass die Modulations-
intensitdt zunimmt, je fester Sie eine Taste driicken. Negative Werte
werden dazu fiihren, dass die Modulationsintensitdt in umgekehrter
Richtung zunimmt.

7

I

Der Prophet Rev2 bietet eine Auswahl von vier Tastendruckkurven, die Sie dazu
verwenden konnen, das Aftertouch-Verhalten lhrer Spielweise anzupassen. Die
Standardeinstellung entspricht einem linearen Ansprechverhalten. Nutzen Sie den
globalen Parameter PRESSURE CURVE, um eine andere Tastendruckkurve zu wahlen.
Weitere Informationen entnehmen Sie dem Kapitel Globale Einstellungen auf Seite 16.
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Sonstige Parameter

Die Taste MISC PARAMS erdftnet Thnen den Zugang zu einer Reihe von
weiteren Funktionen, die nachfolgend erldutert werden.

Program Volume: 0...127—Die Gesamtlautstirke des Prophet Rev2 wird
mit dem Regler MASTER VOLUME auf dem Bedienpanel eingestellt. Die
Lautstérke eines Programms hingegen wird mit dem Parameter PROGRAM
VOLUME festgelegt. Dies ist niitzlich, wenn Sie sicherstellen mochten, dass
all Ihre Sounds in etwa die gleiche Lautstirke haben. Beachten Sie hierzu,
dass Unisono-Sounds im Vergleich zu anderen Programmen deutliche
lauter sein konnen.

Osc 1 Note Reset: Off, On—Ist diese Parameter deaktiviert, verhilt sich
der Oszillator freischwingend, wie es bei analogen Synthesizern der Fall
ist. Das heif3t, der Oszillator schwingt unabhéngig davon, ob eine Note
ausgelost wird oder nicht. Wenn die VCA-Hiillkurve mit einer sehr
schnellen Attack-Zeit arbeitet, kann dies einen leichten, jedoch
wahrnehmbaren Klicklaut zu Beginn eines jeden Tons zur Folge haben, da
eine Note womoglich dann angesteuert wird, wenn der Wellenformzyklus
nicht gerade am Nulldurchgang angelangt ist. Der erste Zyklus, den Sie
hoéren, kann also abgeschnitten sein. Fiir einige Klénge, wie beispielsweise
monophone Bédsse, mag dies wiinschenswert sein, da ein vom Zufall
abhingiges Attack-Verhalten den Klang organischer wirken ldsst. Ist
hingegen dieser Parameter aktiviert, dann startet die Wellenform immer
wieder am Nullpunkt (also dem Beginn ihres Zyklus), sobald ein Ton
angesteuert wird.

Osc 2 Note Reset: Off, On—Siehe oben.

Osc 1 Key On/Off: Off, On—Ist dieser Parameter aktiviert, dann wird die
Tonhohe des Oszillators durch das Keyboard oder die Notendaten
gesteuert, die via MIDI empfangen werden. Ist dieser Parameter
deaktiviert, dann gibt der Oszillator nur die Grundfrequenz wieder, die im
Oszillator-Bereich festgelegt wurde. Die Tonhdhe kann jedoch weiterhin
durch andere Quellen moduliert werden.

Osc 2 Key On/Off: Off, On—Siche oben.

Pan Mod Mode: Alternate, Fixed—Bestimmt das Verhalten der Panning-
Funktion, wenn der Parameter PAN als Modulationsziel genutzt wird. Die
Option ALTERNATE iiberldsst dem Parameter PAN SPREAD die Steuerung
des Panning. In dieser Einstellung wird das Audiosignal pro Stimme
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wechselweise im Stereopanorama verteilt. Die Option FIXED erlaubt die
Steuerung des Panning durch eine Modulationsquelle. Fiir optimale
Ergebnisse sollten Sie den Parameter PAN SPREAD in diesem Fall auf null
setzen. Wenn Sie beispielsweise das Modulationsrad als Modulations-
quelle zur Steuerung des Modulationsziels PAN nutzen und fiir die
Modulationsintensitit (AMOUNT) den maximalen Wert 127 festlegen,
dann fiihrt die Aufwértsbewegung des Modulationsrads dazu, dass der
Klang nach rechts panoramiert wird. Legen Sie stattdessen einen
Modulationswert von -127 fest, dann fithrt die Aufwirtsbewegung des
Modulationsrads dazu, dass der Klang nach links panoramiert wird.

Glide Mode: Fixed Rate, Fixed Rate A, Fixed Time und Fixed Time A—
Legt fest, wie die Oszillatoren auf die Funktion GLIDE reagieren. Néhere
Informationen zu den einzelnen Modi finden Sie im Kapitel Glide auf
Seite 62.

Osc 1 Glide: 0...127—Wihrend der Regler RATE die Intensitdt des
Portamentos fiir beide Oszillatoren bestimmt, erlaubt Thnen dieser
Parameter, den Portamento-Effekt fiir Oszillator 1 gesondert festzulegen.

Osc 2 Glide: 0...127—Wihrend der Regler RATE die Intensitdt des
Portamentos fiir beide Oszillatoren bestimmt, erlaubt Thnen dieser
Parameter, den Portamento-Effekt fiir Oszillator 2 gesondert festzulegen.

Pitchbend Range: 0...12—Legt in Halbtonschritten die maximale
Tonhohenbeugung durch das Pitchbend-Rad fest. Jede Einstellung wirkt
sich in beide Richtungen aus. Ein Wert von 7 erlaubt Ihnen beispielsweise
eine Tonhéhenbeugung vom Umfang einer Quinte auf- und abwirts.

Unison Mode: 1...16, Chord—Legt die Anzahl der iibereinander
geschichteten Stimmen im Modus UNISON fest. Die Option CHORD erlaubt
Ihnen, im Modus UNISON einen Akkord zu speichern. Néihere
Informationen zu dieser Option finden Sie im Kapitel Unison ab Seite 57.

Unison Detune: 0...16—Ist der Modus UNISON aktiviert, dann konnen Sie
mithilfe dieses Parameters bestimmen, wie sehr die Oszillatoren
zueinander verstimmt werden sollen.

Key Mode: Low, Hi, Last, LowR, HiR, LastR—Legt die Art der
Notenprioritét fiir den Fall fest, dass im Modus UNISON mehr als eine Note
gleichzeitig mit dem Keyboard oder via MIDI gespielt wird:
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e Die Option LOW NOTE ist hdufig bei Vintage-Synthesizern vorzufinden
und wird oft dazu verwendet Triller zu spielen: Man schldgt zu diesem
Zweck wiederholt die tiefere Note an, wahrend die hohere gehalten wird.

e Die Option LOW RETRIGGER bewirkt, dass die Hiillkurven mit jedem
Tastenanschlag erneut angesteuert werden.

e Die Optionen HIGH NOTE und HIGH RETRIGGER wirken sich dhnlich aus,
mit dem einzigen Unterschied, dass jeweils der hochsten Note der
Vorrang gegeben wird.

e Die Optionen LAST NOTE und LAST RETRIGGER geben schlielich der
zuletzt gespielten Note den Vorrang.

Env 3 Repeat: Off, On—Falls aktiviert, werden die Delay-, Attack- und
Decay-Phasen der zusitzlichen Hiillkurve wiederholt. Sustain beeinflusst
immer noch den Pegel, mit der die Decay-Phase endet, aber anstatt einen
Pegel zu halten, wihrend eine Taste gedriickt wird, werden die Delay-,
Attack- und Decay-Phasen solange wiederholt, bis Sie die Taste loslassen.
Die Release-Phase beginnt erst ab dem Zeitpunkt, zu dem die Note nicht
mehr angesteuert wird. In dieser Phase verhélt sich die Hiillkurve genauso
als wire die Wiederholungsfunktion deaktiviert.

VCA Level: 0...127—Legt den Basiswert fiir den Verstirker/VCA fest.
Dieser Parameter erlaubt Ihnen, die VCA-Hiillkurve zu umgehen, falls Sie
beispielsweise Drones programmieren mochten.

7

I

Wenn fiir den Parameter VCA LEVEL der maximale Wert gewahlt wird, dann hat
die VCA-Hillkurve keine Auswirkung auf den Klang. Wenn Sie ein Programm
standardmaRig Uber das Keyboard spielen moéchten, dann wahlen Sie fir den
Parameter VCA LEVEL den Wert null.

Split Point: C2...C8—Legt fest, ab welcher Keyboard-Taste Layer B im
Split-Modus ertont. Im Split-Modus wird der Sound von Layer A dem
linken Bereich des Keyboards, der Sound von Layer B hingegen dem
rechten Bereich des Keyboards zugewiesen. Die Anzahl der Stimmen wird
gleichméBig auf beide Sounds verteilt. Der Split-Punkt wird zusammen
mit dem Programm gespeichert.

Layer A: B## P##: Bank- und Programm-Nummer—Mithilfe dieses
Parameters konnen Sie im Stack- oder Split-Modus jeden Layer durch den
Sound eines anderen Programms ersetzen. Eine Vorschau-Funktion
erlaubt Thnen, sich einen beliebigen Sound vom aktuellen Programm aus
anzuhoren. Néhere Informationen finden Sie unter dem Stichwort
,,Kopieren eines Layers zwischen den Programmen* auf Seite 10.
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Export von Programmen und Banken

Sie kénnen die Befehle DUMP PROGRAM, DUMP BANK, DUMP ALL BANKS
im Menti fiir globale Einstellungen dazu nutzen, das aktuelle Programm,
die aktuellen Bank oder sdmtliche Binke im SysEx-Format iiber den
ausgewihlten MIDI-Ausgang zu senden. Dies erlaubt Ihnen, die
Programme zu archivieren oder sie mit anderen zu teilen. Dafiir bendtigen
Sie einen Computer und eine Software-Anwendung wie SysEx Librarian
fiir macOS oder MIDI-OX fiir Windows-Systeme.

Export von Programmen oder Bénken:

1. Verbinden Sie den Prophet Rev2 iiber ein USB-Kabel mit einem
Computer.

2. Offnen Sie eine MIDI-Anwendung Threr Wahl (SysEx Librarian, MIDI-
0OX, etc.) und stellen Sie sicher, dass das Programm SysEx-Nachrichten
empfangen kann.

3. Driicken Sie die Taste GLOBAL auf dem Prophet Rev2.

4. Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl der Option MIDI SYSEX
CABLE. Nutzen Sie anschlieend den Regler VALUE, um die Option USB
auszuwihlen.

5. Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl eines der folgenden
Befehle: DUMP PROGRAM, DUMP BANK oder DUMP ALL BANKS. Wenn Sie
nur das aktuelle Programm im SysEx-Format senden mdchten, dann
wihlen sie DUMP PROGRAM. Wenn Sie die aktuelle Bank senden mdchten,
dann wihlen sie DUMP BANK. Mochten Sie hingegen sdmtliche Banke im
SysEx-Format senden, dann wéhlen Sie den Befehl DUMP ALL BANKS.

>

Driicken Sie die Taste WRITE. Die Daten werden nun exportiert.

|II\L'\\

Die Speicherausziige der Programme und Banke werden wieder an ihre
urspriinglichen Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2 via MIDI
empfangen werden.

Programme und Binke konnen auch direkt von einem Prophet Rev2 zu
einem anderen {ibertragen werden. Verbinden Sie zu diesem Zweck beide
Instrumente mit einem MIDI-Kabel und stellen Sie sicher, dass im
globalen Menii fiir den Parameter MIDI SYSEX CABLE die Option MIDI
gewdhlt ist.
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Ubertragung von Programmen oder Bénken auf einen weiteren Prophet
Rev2:

1. Verbinden Sie mithilfe eines MIDI-Kabels zwei Prophet Rev2
miteinander. Nutzen Sie dazu die Buchse MIDI OUT auf der Riickseite des
Prophet Rev2, der die SysEx-Daten senden soll. Nutzen Sie die Buchse
MIDI IN auf der Riickseite des Prophet Rev2, der stattdessen die SysEx-
Daten empfangen soll.

2. Driicken Sie auf beiden Prophet Rev2 die Taste GLOBAL.

3. Nutzen Sie auf beiden Prophet Rev2 den Regler PARAMETER zur
Auswahl der Option MIDI SYSEX CABLE. Nutzen Sie anschlieBend den
Regler VALUE, um die Option MIDI auszuwéhlen.

4. Driicken Sie — falls noch nicht aktiviert — die Taste GLOBAL auf dem
Prophet Rev2, der die SysEx-Daten senden soll. Nutzen Sie anschlieBend
den Regler PARAMETER zur Auswahl eines der folgenden Befehle: DUMP
PROGRAM, DUMP BANK oder DUMP ALL BANKS. Wenn Sie nur das aktuelle
Programm im SysEx-Format senden mdchten, dann wéhlen sie DUMP
PROGRAM. Wenn Sie die aktuelle Bank senden méchten, dann wahlen sie
DUMP BANK. Mdchten Sie hingegen sdamtliche Bianke im SysEx-Format
senden, dann wéhlen Sie den Befehl DUMP ALL BANKS.

W

Driicken Sie die Taste WRITE. Die Daten werden nun exportiert.

|II\L'\\

Die Speicherausziige der Programme und Banke werden wieder an ihre
urspriinglichen Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2 via MIDI
empfangen werden.
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Import von Programmen und Banken

Sie konnen eine MIDI-Anwendung wie SysEx Librarian fir macOS oder
MIDI-OX fir Windows-Systeme auch dazu nutzen, bereits exportierte
Programme oder Béanke wieder auf Ihren Prophet Rev2 zu iibertragen.
Dafiir bendtigen Sie einen Computer und die entsprechende Software-
Anwendung.

Der Prophet Rev2 ist mit den Programmen und Bénken des Prophet 08
kompatibel. Sie kdnnen also jederzeit Sounds, die auf einem Prophet 08
erstellt wurden, in den Prophet Rev2 importieren und sie werden ganz
genauso klingen, wenn nicht sogar besser.

Import von Programmen oder Bénken:

1.

S

Verbinden Sie den Prophet Rev2 iiber ein USB-Kabel mit einem
Computer. Falls es Thr MIDI-Interface erlaubt, ist auch die Verbindung
via MIDI-Kabel eine Option.

Driicken Sie die Taste GLOBAL auf dem Prophet Rev2.

Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl der Option MIDI SYSEX
CABLE. Nutzen Sie anschlieBend den Regler VALUE, um entweder die
Option USB oder MIDI auszuwéhlen, je nachdem, wie Sie Ihren Prophet
Rev2 mit dem Computer verbunden haben.

Offnen Sie eine MIDI-Anwendung Ihrer Wahl (SysEx Librarian, MIDI-
0OX, etc.) und stellen Sie sicher, dass das Programm SysEx-Nachrichten
an den Prophet Rev2 senden kann.

Offnen Sie in Threr MIDI-Anwendung die Programme oder Bénke, die
Sie importieren mochten.

Senden Sie die SysEx-Datei(en). Der Prophet Rev2 wird sie nun laden.
Die geladenen Programme und Béanke werden diejenigen Programme
und Binke im Prophet Rev2 ersetzen, die denselben Speicherort wie die
nun importierten Dateien haben.

I

Die Speicherausziige der Programme und Banke werden wieder an ihre

urspringlichen Speicherorte zuriickgeladen, wenn sie vom Prophet Rev2 via MIDI
empfangen werden.
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Kalibration des Prophet Rev2

Der Prophet Rev2 wird im Werk kalibriert. Oszillatoren und Filter sowie
Controller wie Pitchbend- und Modulationsrdder sollten keine erneute
Kalibration bendtigen. Sollte sich jedoch der Prophet Rev2 nicht so wie
erwartet verhalten, konnen Sie von der eingebauten Kalibrierungsfunktion
Gebrauch machen.

Kalibration der Oszillatoren und des Filters

Kalibration der Oszillatoren und des Filters:
1. Driicken Sie die Taste GLOBAL.

2. Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl der Option CALIBRATE.
Driicken Sie anschlieend die Taste WRITE.

3. Der Prophet Rev2 fiihrt nun die Kalibration durch. Schalten Sie das
Instrument nicht ab.

4. Sobald die Kalibration abgeschlossen ist, wird das Bedienpanel wieder
in seinen gewohnlichen Zustand zuriickversetzt und Sie konnen den
Prophet Rev2 wieder spielen.

Kalibration der Pitchbend- und Modulationsrader

Kalibration der Pitchbend- und Modulationsrédder:
1. Driicken Sie die Taste GLOBAL.

2. Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl der Option CALIBRATE
WHEELS. Driicken Sie anschlieBend die Taste WRITE. Folgen Sie den
Anweisungen, die im Display angezeigt werden.

3. Sobald die Kalibration abgeschlossen ist, wird das Bedienpanel wieder
in seinen gewohnlichen Zustand zuriickversetzt und Sie konnen den
Prophet Rev2 wieder spielen.
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Zurucksetzen der globalen Parameter

Wenn Sie versuchen, ein Problem ausfindig zu machen, kann es hilfreich
sein, die Standardeinstellungen fiir die globalen Parameter wieder-
herzustellen. Dies ist eine schnelle Methode, um sicherzustellen, dass der
Prophet Rev2 auf seine Werkseinstellungen zuriickgesetzt wird.

Wiederherstellung der Werkseinstellungen:

1. Driicken Sie die Taste GLOBAL.

2. Nutzen Sie den Regler PARAMETER zur Auswahl der Option RESET
GLOBALS. Driicken Sie anschliefend die Taste WRITE.
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USB-Betrieb

Der USB 2.0-Anschluss des Prophet Rev2 ermoglicht die bidirektionale
MIDI-Kommunikation mit einem Computer. Ein MIDI-Interface oder
MIDI-Kabel sind nicht notwendig, nur ein USB-Kabel. Der Prophet Rev2
ist ein class-kompatibles Gerédt, das unter macOS oder Windows keine
zusitzlichen Treiber benotigt. Der Prophet Rev2 sendet und empfingt
MIDI-Nachrichten via USB; er sendet auf diesem Weg kein Audiosignal.
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Der MIDI-Eingang und der USB-Anschluss sollten nicht gleichzeitig genutzt
werden. Einander Uberlappende Nachrichten von verschiedenen Quellen kénnen
verursachen, dass der Prophet Rev2 unvorhersehbar reagiert. Die MIDI-Ausgange und
der USB-Anschluss kdnnen gleichzeitig benutzt werden, um dieselben Nachrichten zu
senden.

Anmerkungen

Unter macOS wird der Prophet Rev2 als MIDI-Schnittstelle unter dem
Namen ‘Prophet Rev2 Keyboard’ angezeigt, wenn er via USB verbunden
wird. Mit dem Programm Audio-MIDI-Setup (iiblicherweise unter
/Programme/Dienstprogramme) konnen Sie weitere Konfigurationen
vornehmen.

Unter Windows erscheint die Meldung ,Neue Hardware gefunden®,
sobald der Prophet Rev2 via USB verbunden wird. Der Prophet Rev2 wird
automatisch unter dem Namen ‘Prophet Rev2 Keyboard’ installiert.

Wenn Sie unter Windows die USB-Verbindung zum Prophet Rev2
unterbrechen und wieder herstellen, wihrend der Prophet Rev2 in einem
Programm als MIDI-Schnittstelle verwendet wird, miissen Sie den
Prophet Rev2 mdglicherweise resynchronisieren. Dies bedeutet lediglich,
dass Sie im Fenster ‘Eigenschaften’ fiir das Gerdt ‘Prophet Rev2
Keyboard” (im Gerite-Manager unter ‘Audio-, Video- wund
Gamecontroller’) auf die Schaltfliche ‘OK’ klicken miissen. Falls das
Gerdt ‘Prophet Rev2 Keyboard’” nicht langer im Gerite-Manager
aufgefiihrt wird, schalten Sie den Prophet Rev2 aus und wieder ein,
wihrend er via USB mit Ihrem PC verbunden ist. Nach dem Einschalten
sollte der Prophet Rev2 wieder erkannt werden.
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Anhang A:

Modulationsquellen

Off

Seq 1

Seq 2

Seq 3

Seq 4

LFO 1

LFO 2

LFO3

LFO 4

Env LPF

Env VCA

Env 3

Pitchbend

Mod Wheel

Pressure

Breath

Foot Pedal

Expression Pedal

Velocity

Note Number

Noise

DC

Audio Out*

* ‘Audio Out’ ist das digitalisierte Audiosignal
nach dem spannungsgesteuerten Verstirker
(VCA).
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Anhang B:

Modulationsziele

Off VCA Attack
Osc 1 Freq Env 3 Attack
Osc 2 Freq Env All Attack
Osc All Freq LPF Decay
Osc 1 Level VCA Decay
Osc Mix Env 3 Decay
Noise Level Env All Decay
Sub Osc Level LPF Release
Osc 1 Shape VCA Release
Osc 2 Shape Env 3 Release
Osc All Shape Env All Release
Filter Cutoff Mod 1 Amount
Filter Resonance Mod 2 Amount
Filter Audio Mod Mod 3 Amount
VCA Mod 4 Amount
Pan Mod 5 Amount
LFO 1 Freq Mod 6 Amount
LFO 2 Freq Mod 7 Amount
LFO 3 Freq Mod 8 Amount
LFO 4 Freq Osc Slop

LFO All Freq FX Mix

LFO 1 Amount FX Param 1
LFO 2 Amount FX Param 2

LFO 3 Amount

LFO 4 Amount

LFO All Amount

Filter Env Amount

VCA Env Amount

Env 3 Amount

Env All Amount

LPF Attack
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Anhang C:
Alternative Stimmungen

StandardméBig ist fiir den Prophet Rev2 die in der westlichen Musik
vorherrschende gleichstufige, chromatische Stimmung festgelegt. Der
Prophet Rev2 unterstiitzt jedoch noch 16 weitere Stimmungen, zu denen
Sie Zugang erhalten, wenn Sie im globalen Menii den Parameter ALT
TUNINGS nutzen.

Bei der Auslieferung enthélt der Prophet Rev2 16 vordefinierte, alternative
Stimmungen, die von der gleichtemperierten Stimmung bis hin zur
Indonesischen Gamelan-Stimmung reichen. Wenn Sie mochten, kénnen
Sie diese Stimmungen auch durch weitere Stimmungen ersetzen, die Sie
im Internet finden. Die Voraussetzung dafiir ist, dass diese Stimmungen
im SysEx-Format gespeichert sein miissen. Stimmungen in diesem
Dateiformat konnen mithilfe von Programmen wie SysEx Librarian fir
macOS oder MIDI-OX fir Windows-Systeme in den Prophet Rev2
importiert werden.

Im Folgenden finden Sie einen Uberblick iiber die mitgelieferten
alternativen Stimmungen:

1. Gleichstufige Stimmung (nicht I6schbar)

Die vorherrschende Stimmung in der westlichen Musik, basierend auf
zwolf identischen Halbtonschritten.

2. Naturtonreihe

Basierend auf dem Ausgangston A (= 27,5 Hz) geben MIDI-Noten 36-95
die Obertone 2 bis 60 wieder. Das tiefe C auf einem standardmiBigen
Fiinf-Oktaven-Keyboard fungiert als Grundton (55 Hz) und die Obertone
lassen sich von dort aus aufwirts spielen. Die Tasten auBlerhalb dieses
Fiinf-Oktaven-Umfangs geben die Intervalle der Carlos’schen
harmonischen Zwolfton-Stimmung wieder (siche unten).

3. Carlos’sche harmonische Zwélfton-Stimmung

Die von Wendy Carlos fiir das Album Beauty in the Beast (1986)
entwickelte Stimmung basiert auf sich in jeder Oktave wiederholende
Obertone. A = 1/1 (440 Hz).

Skalierung: 1/1 17/16 9/8 19/16 5/4 21/16 11/8 3/2 13/8 27/16 7/4 15/8
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4. Mitteltonige Stimmung

Eine temperierte Stimmung, die seit der Renaissance, im Barock und bis
ins 19. Jahrhundert verwendet wurde. Sie zeichnet sich gegeniiber der
gleichstufigen Stimmung durch reinere Terzen aus, ist aber umgekehrt
nicht so flexibel wie diese, wenn es um Modulationen geht. Diese
Stimmung klingt am besten in der Tonart C. C = 1/1 (160 Hz).

5. Gleichstufige Viertelton-Stimmung

Die im 19. Jahrhundert entwickelte Stimmung umfasst 24 abstandsgleich
gestimmte Tone pro Oktave. In Mitteleuropa wurde diese Stimmung ab
den 1920er Jahren in der Neuen Musik verwendet. Fiir Tasteninstrumente
erfand Willi Mollendorff eine spezielle Klaviatur mit zusétzlichen Tasten.
Zu den Komponisten der Viertelton-Musik zdhlen unter anderem Pierre
Boulez, Julian Carrillo, Charles Ives und Karlheinz Stockhausen.

6. GleichméBige Neunzehnténige Stimmung

Die im 16. Jahrhundert entwickelte Stimmung umfasst 19 abstandsgleich
gestimmte Tone pro Oktave. Zwischen den direkt benachbarten Tonen
liegt ein Tonhdhenunterschied von 63,16 Cent. Ahnlich der mitteltdnigen
Stimmung, zeichnet sich auch diese Stimmung gegeniiber der
gleichstufigen Stimmung durch reinere Terzen aus.

7. GleichmiéBige EinunddreiBigténige Stimmung

Die im 17. Jahrhundert entwickelte Stimmung umfasst 31 abstandsgleich
gestimmte Tone pro Oktave. Zwischen den direkt benachbarten Toénen
liegt ein Tonhdhenunterschied von 38,71 Cent. Die resultierende Skala
wird von vielen als bester Kompromiss fiir eine reine Stimmung
betrachtet. Es kann jedoch sehr schwierig sein, einen Uberblick iiber die
Intervalle zu behalten.

8. Pythagoreische Stimmung in C

Als eine der frithesten Stimmungssysteme iiberhaupt, basiert die
Pythagoreische Stimmung auf Intervallen, die durch eine Abfolge von
reinen Quinten definiert werden. Diese Stimmung war bis zum Ende des
Mittelalters allgemeingiiltig. Sie eignet sich fiir monophone Melodien, die
zusammen mit Quinten-Drones gespielt werden. Fiir Akkorde ist diese
Stimmung nur eingeschrinkt brauchbar. C = 1/1 (261,625 Hz).

Skalierung: 1/1 256/243 9/8 32/27 81/64 4/3 729/512 3/2 128/81 27/16
16/9 243/128

80 Anhang C: Alternative Stimmungen Dave Smith Instruments



9. Reine Stimmung in A mit septimalem Tritonus bei D#

Eine gleichklingende 5-Limit-Stimmung. Bei einer 5-Limit-Stimmung
werden die einzelnen Tone durch die Potenzierung der Frequenz des
Grundtons mit den Primzahlen bis 5 ermittelt. 2er-Potenzen repréasentieren
Oktavintervalle, 3er-Potenzen reprisentieren reine Quinten und Ser-
Potenzen représentieren groBe Terzen. Daher sind 5-Limit-Stimmungen
ausschlielich aus Erweiterungen dreier reingestimmter Intervalle
(Oktaven, Terzen und Quinten) konstruiert. Die einzige Ausnahme stellt
in diesem Fall der Tritonus D# dar, der Thnen ermdglicht, bluesartige
Septimen zu spielen. A = 1/1 (440 Hz).

Skalierung: 1/1 16/15 9/8 6/5 5/4 7/5 3/2 8/5 5/3 9/515/8

10. 3-5-Gitter in A

Eine reine 3- und S5-Limit-Stimmung, die auf symmetrischen
Verhiltnissen zwischen den einzelnen Noten basiert. (In der Mathematik
sind Gitter als regelmiBige Mengen zu verstehen. Sie finden
beispielsweise Anwendung in der Gruppentheorie, der Geometrie und bei
Approximationsfragestellungen.) A = 1/1 (440 Hz).

Skalierung: 1/1 16/15 10/9 6/5 5/4 4/3 64/45 3/2 8/5 5/3 16/9 15/8

11. 3-7-Gitter in A

Eine reine 3- und 7-Limit-Stimmung, die auf symmetrischen
Verhiltnissen zwischen den einzelnen Noten basiert. Einige der Intervalle
liegen sehr nah beieinander, so dass lhnen verschiedene tonale
Moglichkeiten fiir ein und denselben Akkord zur Verfiigung stehen. A =
1/1 (440 Hz).

Skalierung: 1/1 9/8 8/7 7/6 9/7 21/16 4/3 3/2 32/21 12/7 7/4 63/32

12. Other Musics’ Septimale schwarze Tasten in C

Diese Stimmung wurde von der Gruppe Other Music fiir deren selbst
hergestelltes Gamelan entwickelt. Sie ermoglicht eine Reihe interessanter
harmonischer Varianten hinsichtlich der Tongeschlechter. C = 1/1
(261,625 Hz).

Skalierung: 1/1 15/14 9/8 7/6 5/4 4/3 7/5 3/2 14/9 5/3 7/4 15/8
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14. Daniel Schmidts Pélog/Sléndro

Die vom Komponisten und Gamelan-Hersteller Daniel Schmidt fiir die
Gruppe The Berkeley Gamelan entwickelte Stimmung geht zuriick auf
zwei traditionelle indonesische Gamelan-Stimmungen: Pélog und
Sléndro. Bei P¢log handelt es sich um eine heptatonische, bei Sléndro um
eine pentatonische Stimmung. Auf ein Keyboard iibertragen,
korrespondieren die weiflen Tasten mit Pélog, die schwarzen Tasten mit
Sléndro. Die Téne H und Bb stellen fiir die jeweilige Stimmung den
Ausgangston dar. Beachten Sie, dass einige der Tone dieselbe Frequenz
haben. Dadurch, dass Schmidt beide Ausgangsténe auf 60 Hz stimmte,
fand er einen kreativen Weg, die Frequenz des Netzbrummens in seine
Stimmung zu integrieren. Bb, H = 1/1 (60 Hz).

Skalierung: 1/1 1/1 9/8 7/6 5/4 4/3 11/8 3/2 3/2 7/4 7/4 15/8

14. Yamahas reine Dur-Stimmung in C

Als Yamaha sich dazu entschloss, mikrotonale Stimmungen in ihren FM-
Synthesizern zu integrieren, wihlten sie diese und die folgende Stimmung
als reprdsentative reine Stimmungen. Fiir viele Leute stellten diese
Beispiele eine Einfithrung in reine Stimmungen dar. Die reine Dur-
Stimmung gibt grofen Terzen den Vorzug bei erh6hten Tonen und setzt
die reine Quarte ins Verhéltnis zur groen Sekunde. C = 1/1 (261,625).

Skalierung: 1/1 16/15 9/8 6/5 5/4 4/3 45/32 3/2 8/5 5/3 16/9 15/8

15. Yamahas reine Moll-Stimmung in C

Analog zur vorhergehenden reinen Dur-Stimmung, gibt die reine Moll-
Stimmung kleinen Terzen den Vorzug bei erhdhten Ténen und setzt die
reine Quinte ins Verhéltnis zur groen Sekunde. C = 1/1 (261,625).

Skalierung: 1/1 25/24 10/9 6/5 5/4 4/3 45/32 3/2 8/5 5/3 16/9 15/8

16. Harry Partchs reine dreiundvierzigstufige 11-Limit-
Stimmung

Als einer der Pioniere der modernen mikrotonalen Musik, griindete Harry
Partch in der ersten Hélfte des 20. Jahrhunderts ein einzigartiges
Orchester, das in dieser Stimmung Partchs Kompositionen spielt. Der
GrofBteil der Intervalle in dieser dichten Skala erm6glicht ausdrucksstarke
Akkorde und komplexe Tonartwechsel. Die knappen Intervalle erlauben
auflerdem Instrumenten mit festgelegten Stimmungen, wie beispielsweise
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Marimbas und Orgeln, Glissando-dhnliche Passagen zu spielen. G = 1/1
(392 Hz, MIDI-Note 67).

Skalierung: 1/1 81/80 33/32 21/20 16/15 12/11 11/10 10/9 9/8 8/7 7/6
32/27 6/511/9 5/4 14/11 9/721/16 4/3 27/20 11/8 7/5 10/7 16/11 40/27 3/2
32/21 14/9 11/7 8/5 18/11 5/3 27/16 12/7 7/4 16/9 9/5 20/11 11/6 15/8
40/21 64/33 160/81

17. Arabische Zwélfton-Stimmung

Eine Zwdolfton-Anndherung an das arabische Stimmungssystem, die in
einigen Keyboards vorkommt, die fiir die Auffiilhrung arabischer Musik
entwickelt wurden. Hierbei handelt es sich weder um eine reine, noch um
eine gleichstufige Stimmung. Dies ist eine Ubersicht iiber die Intervalle
im Verhidltnis zu C (auf der linken Seite finden Sie die MIDI-
Notennummer, auf der rechten Seite das Intervall im Cent-MaB):

60 =0 Cent

61 =+151 Cent
62 =+204 Cent
63 = +294 Cent
64 =+355 Cent
65 =+498 Cent
66 = +649 Cent
67 =+702 Cent
68 =+853 Cent
69 =+906 Cent
70 =+996 Cent
71 =+1057 Cent
72 =+1200 Cent
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Anhang D:
Fehlerbehebung und Support

Fehlerbehebung

Hier finden Sie einige Ldsungsvorschlige fiir mogliche Probleme mit
Threm Prophet Rev2.

Der Prophet Rev2 produziert keinen Ton:

1.

Initialisieren Sie das ‘Basic Program’, indem Sie im Bereich TRANSPOSE
die Tasten DOWN und UP gleichzeitig gedriickt halten und anschlieBend
die Taste HOLD betétigen.

Falls das Problem nicht behoben wurde, erwéigen Sie folgende Schritte:

Stellen Sie sicher, dass mit dem Regler MASTER VOLUME ein
angemessener Wert eingestellt wurde.

Stellen Sie sicher, dass die riickseitigen Stereo-Hauptausgénge des
Prophet Rev2 mit Audiokabeln verbunden sind.

Uberpriifen Sie, ob im globalen Menii der Parameter LOCAL CONTROL
aktiviert ist.

Der Sequenzer oder Arpeggiator lauft nicht mehr:

Uberpriifen Sie die MIDI-Clock-Einstellungen im globalen Menii (MIDI
CLOCK MODE). Versichern Sie sich, dass die MIDI-Clock-Option
deaktiviert ist (OFF), der Prophet Rev2 als MIDI-Clock-Master operiert
(MASTER) oder, falls er als MIDI-Clock-Slave agieren soll (SLAVE,
SLAVE THRU oder SLAVE NO $S/S), dass der Prophet Rev2 MIDI-Clock-
Signale empfingt.

Einige Programme klingen anders als sonst:

Versichern Sie sich, dass im globalen Menii fiir den Parameter ALT
TUNINGS die Option EQUAL TEMPERAMENT ausgewdhlt ist.

Uberpriifen Sie die Position des Modulationsrads. Das Modulationsrad
kann mehr als nur Vibrato-Effekte steuern.

Uberpriifen Sie ebenfalls die MIDI-Clock-Einstellungen im globalen
Menii (MIDI CLOCK MODE). Versichern Sie sich, dass die MIDI-Clock-
Option deaktiviert ist (OFF), der Prophet Rev2 als MIDI-Clock-Master
operiert (MASTER) oder, falls er als MIDI-Clock-Slave agieren soll
(SLAVE, SLAVE THRU oder SLAVE NO S/S), dass der Prophet Rev2 MIDI-
Clock-Signale empféngt.
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Auftreten von Netzbrummen am Audioausgang:

e Die Verwendung von USB kann Netzbrummen verursachen. Versuchen
Sie, etwaige Erdungsprobleme zwischen lhrem Computer und dem
Prophet Rev2 zu beheben. Sie konnen anstelle des USB-Anschlusses
auch die MIDI-Ports nutzen. Fiir die Dateniibertragung via MIDI-Kabel
werden Optokoppler genutzt, die verhindern, dass der Betrieb von
signalempfangenden Systemen durch Hochspannungen beeintrachtigt
wird.

Der Prophet Rev2 verhilt sich unberechenbar:

e In den meisten Fillen wird ein solches Verhalten durch MIDI-Loops
ausgelost. Stellen Sie sicher, dass an Threm MIDI-Interface oder in Threr
MIDI-Anwendung (beispielsweise die DAW Threr Wahl) jegliche MIDI-
Thru-Funktion deaktiviert ist. Unterbrechen Sie sadmtliche MIDI-
Verbindungen zum Prophet Rev2 (MIDI- und/oder USB-Kabel) und
tiberpriifen Sie, ob das Problem fortbesteht. Sie konnen auch das MIDI-
Datenaufkommen mit Programmen wie MIDI Monitor (macOS) oder
MIDI-OX (Windows) nachverfolgen, um zu untersuchen, ob der Prophet
Rev2 von duplizierten MIDI-Nachrichten iiberflutet wird.

Der Prophet Rev2 scheint nicht auf seine Bedienelemente zu reagieren:

e Stellen Sie sicher, dass im globalen Menii die Option LOCAL CONTROL
aktiviert ist.

SysEx-Daten werden nicht gesendet/empfangen:

e Uberpriifen Sie im globalen Menii die Einstellung des Parameters MIDI
SYSEX CABLE und stellen Sie sicher, dass die Option MIDI oder USB
gewdhlt ist, je nachdem welche Verbindung Sie zum Senden und
Empfangen von MIDI-Daten nutzen.

Der Prophet Rev2 ist verstimmt:

e Uberpriifen Sie im globalen Menii die Einstellung der Parameter MASTER
COARSE TUNE und MASTER FINE TUNE. Falls die Einstellungen korrekt
sind, kalibrieren Sie die Oszillatoren. Ndhere Informationen finden Sie
im Kapitel Kalibration des Prophet Rev2 auf Seite 74.

Das Pitchbend- oder Modulationsrad ldsst sich nicht in vollem Umfang
steuern:

e Rekalibrieren Sie die die Pitchbend- und Modulationsrider. Siche
Kalibration des Prophet Rev2 auf Seite 74.
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Das Filter klingt seltsam oder verstimmt:

e Eskann sein, dass Sie das Filter stimmen miissen. Siehe Kalibration des
Prophet Rev?2 auf Seite 74.

Die Firmware wird wéhrend eines Updates nicht korrekt geladen:

e Der Prophet Rev2 ist mit einem MIDI-Bootloader ausgestattet, der [hnen
erlaubt, ein Firmware-Update erneut zu laden, falls das Gerit
versehentlich wiahrend eines Update-Vorgangs abstiirzt.

Wiederherstellung des Prophet Rev2 nach einem System-Absturz:

1. Halten Sie die Taste GLIDE gedriickt und schalten Sie den Prophet Rev2
ein, um den Bootloader-Modus zu starten. Im Display wird eine
entsprechende Nachricht angezeigt.

2. Nutzen Sie ein MIDI-Kabel (kein USB-Kabel), um das Firmware-
Update zu iibertragen. Sie miissen ein standardméaBiges MIDI-Kabel fiir
diesen Vorgang verwenden, da Sie im Bootloader-Modus keine MIDI-
Daten via USB iibertragen kénnen.

3. Sobald das Firmware-Update geladen wird, zeigt das Display eine
Zahlung von 0 bis 99 an. Wenn die Zahl 99 erreicht wird, beginnt eine
zweite Zahlung. Schalten Sie den Prophet Rev2 nicht aus. Der Prophet
Rev2 wird neustarten, sobald der Update-Prozess abgeschlossen ist.

Support kontaktieren

Falls Thr Problem nicht behoben werden konnte, kontaktieren Sie den
technischen Support iiber support@davesmithinstruments.com. Bitte
vergessen Sie nicht, die Seriennummer lhres Prophet Rev2, die
Versionsnummer der Firmware (sie wird im globalen Menii angezeigt)
und das Kaufdatum anzugeben.
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Wenn Sie die globalen Parameter noch nicht zuriickgesetzt und/oder eine
Kalibration durchgefiihrt haben (siehe oben), sollten Sie dies tun, bevor Sie sich mit uns
in Verbindung setzen, da dies mdglicherweise die ersten Schritte sind, zu denen man
Sie auffordern wird.
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Reparatur im Garantiefall

Dave Smith Instruments garantiert [hnen fiir ein Jahr ab Kaufdatum, dass
der Prophet Rev2 frei von Material- und Fertigungsfehlern sein wird. Bitte
registrieren Sie Ihr Produkt online unter www.davesmithinstruments.com
und geben Sie das Kaufdatum an. (Dies ist nicht zwingend notwendig fiir
den Garantieservice, wird uns aber dabei helfen, den Bearbeitungsprozess
zu beschleunigen.)

Bitte kontaktieren Sie support@davesmithinstruments.com, um die beste
Handlungsoption fiir eine Reparatur des Prophet Rev2 zu ermitteln.
Senden Sie zu Ihrer und unserer Sicherheit kein Produkt an Dave Smith
Instruments, ohne eine Riicksendenummer erhalten zu haben. Der
technische Support benétigt die folgenden Daten, um Ihnen eine
Riicksendenummer ausstellen zu konnen:

e Thren Namen

o Thre Riicklieferadresse

e Thre Email-Adresse

¢ Eine Telefonnummer, unter der man Sie erreichen kann

e Die Seriennummer Thres Prophet Rev2

e Das Kaufdatum sowie Name und Adresse des Fachhédndlers

Falls Sie Ihr Instrument fiir eine Reparatur zuriicksenden miissen, sind Sie
fir den Versand an DSI verantwortlich. Wir empfehlen Ihnen, den
Transport zu versichern und IThr Instrument in der Originalverpackung zu
verpacken. Fiir Transportschidden, die auf eine unzureichende Verpackung
zuriickzufiihren sind, tibernimmt DSI keine Haftung.

Prophet Rev2 Benutzerhandbuch Anhang D: Fehlerbehebung und Support 87



Anhang E:

MIDI-Implementation

Der Prophet Rev2 empfiangt MIDI-Nachrichten entsprechend der globalen
Einstellungen, die Sie vorgenommen haben. In Abhéngigkeit von den
globalen Optionen, bestimmt eine Reihe von Parametern je Programm,
wie der Prophet Rev2 auf MIDI-Nachrichten reagiert. Im Folgenden
finden Sie eine Ubersicht iiber die globalen Parameter, die Einfluss auf das
MIDI-Verhalten des Prophet Rev2 haben:

MIDI Channel: All, 1...16—Einstellung des MIDI-Kanals, auf dem Daten
gesendet und empfangen werden (1 bis 16). Die Option ALL erlaubt den
Empfang auf allen 16 MIDI-Kanilen.

MIDI Clock Mode Off, Master, Slave, Slave Thru, Slave No S/S—Legt
fest, wie der Prophet Rev2 auf das Senden und Empfangen von MIDI-
Clock-Nachrichten reagiert:

e Off: MIDI-Clock-Nachrichten werden weder gesendet noch empfangen.

e Master: MIDI-Clock-Nachrichten werden gesendet, jedoch nicht
empfangen.

e Slave: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen, jedoch nicht
gesendet.

Slave Thru: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen und zum
MIDI-Ausgang weitergeleitet.

Slave No S/S: MIDI-Clock-Nachrichten werden empfangen, jedoch
wird nicht auf MIDI-Start- oder MIDI-Stop-Befehle reagiert.
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In den Modi SLAVE und SLAVE THRU werden der Sequenzer und Arpeggiator nicht
funktionieren, solange keine MIDI-Clock-Nachrichten empfangen werden.

MIDI Clock Cable: MIDI Port, USB—Legt fest, iiber welchen Anschluss
MIDI-Clock-Nachrichten empfangen und gesendet werden.

MIDI Param Send: Off, CC, NRPN—Legt die Methode fiir das Senden von
MIDI-Signalen mittels simtlicher Controller auf dem Bedienpanel fest.
Parameterwerte konnen in den Modi NRPN (Non-Registered Parameter
Number) oder CC (Continuous Controller) iibertragen werden. Sie konnen
die Signaliibertragung auch ausschalten (OFF).
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NRPNs (nicht registrierte Parameter-Nummern) stellen die bevorzugte Variante
fur das Senden von geratespezifischen Controller-Signalen dar, weil sie die komplette
Bandbreite aller Parameter abdecken kénnen, wahrend CCs auf eine Anzahl von bis zu
128 beschrankt sind.

MIDI Param Receive: Off, CC, NRPN—Legt die Methode fiir den
Empfang von Parameterwerten via MIDI fest. Wie fiir das Senden gilt hier
NRPN als bevorzugte Option.

MIDI Control Enable: Off, On—Wenn diese Option aktiviert ist, wird der
Prophet Rev2 auf MIDI-Controller wie Pitchbend-Rad, Modulationsrad,
FuBschalter, Breath Controller und Expression-Pedal reagieren.

MIDI Program Enable: Off, On—Wenn diese Option aktiviert ist, wird der
Prophet Rev2 auf empfangene MIDI-SysEx-Daten reagieren und solche
iber den MIDI-Ausgang ausgeben, sofern er dazu aufgefordert wird.
Weitere Details entnehmen Sie dem Kapitel SysEx-Daten ab Seite 99.

MIDI Sysex Cable: None, MIDI Port, USB—Legt fest, iiber welchen
Anschluss (MIDI oder USB) systemexklusive Daten gesendet und
empfangen werden.

MIDI Out Select: Off, MIDI, USB, MIDI+USB—Legt fest, liber welchen
Anschluss MIDI-Nachrichten gesendet werden.
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MIDI-Nachrichten

System-Echtzeit-Nachrichten

Status-Byte |Beschreibung
1111 1000 MIDI Timing Clock

Empfangene kanalbezogene Nachrichten

Status-Byte |Daten-Byte1 Daten-Byte 2 | Beschreibung

1000 nnnn Okkkkkkk Ovvwwwwy Note Off. Anschlagsstérke wird ignoriert

1001 nnnn Okkkkkkk Ovvvvvwvy Note On. Note Off, wenn vvvvvvv = 0

1010 nnnn Okkkkkkk Ovvwwwwy Polyphonic Key Pressure

1011 nnnn Ovvvwvwy Ovvvwvwy Control Change; siehe ,Empfange Controller-
Nachrichten®

1100 nnnn Oppppppp Program Change, 0-127 fiir Programme, 1-128
innerhalb der aktuellen Bank

1101 nnnn Ovvvvvwy Channel Pressure

1110 nnnn Ovvwwwwy Ovvwwwwy Pitch Bend. LS-Byte, dann MS-Byte

Anmerkungen: Okkkkkkk Notennummer 0-127

nnnn Kanalnummer 0-15 (MIDI-Kanal 1-16).
Wird ignoriert, wenn fiir MIDI-Kanal ALL
festgelegt wird.

Ovvvvvvv  Wert

Empfangene Controller-Nachrichten

Status-Byte |Daten-Byte1 Daten-Byte 2 | Beschreibung

1011 nnnn 0000 0001 Ovvvvvwy Mod Wheel: direkt zuweisbarer Controller

1011 nnnn 0000 0100 Ovvvwwwy Foot Controller: direkt zuweisbarer Controller

1011 nnnn 0000 0111 Ovvvwvwy Volume: In Verbindung mit der Gesamtlautstarke
und der Lautstérke eines Programms

1011 nnnn 0100 1010 Ovvwwwwy Brightness: Wird der Cutoff-Frequenz des Filters
hinzugefiigt

1011 nnnn 0010 0000 Ovvvvvwy Bank Select: 1-4 wahlt User-Banke 1-4; 5-8 wahit
Factory-Banke 1-4; alle weiteren Werte werden
ignoriert

1011 nnnn 0100 0000 Ovvwwwwy Damper Pedal: Halt Hiillkurven in der Sustain-
Phase, wenn 0100 0000 oder hoher

1011 nnnn 01111011 Ovvvvvwy All Notes Off: Léscht alle MIDI-Noten

1011 nnnn 0111 1001 Ovvvwwwy Reset All Controllers: Setzt alle MIDI-Controller auf
0 zuriick, MIDI-Lautstarke auf Maximum
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Weitere Informationen zu empfangenen MIDI-Nachrichten entnehmen
Sie den Abschnitten zu zusétzlichen kontinuierlichen Controller-
Nachrichten (CCs) und nicht registrierten Parameter-Nummern (NRPNs).

Gesendete kanalbezogene Nachrichten

Status-Byte |Daten-Byte1 Daten-Byte 2 | Beschreibung ‘

1000 nnnn Okkkkkkk 0000000 Note Off.

1001 nnnn Okkkkkkk Ovvvvvwvy Note On.

1011 nnnn Ovvwwwwy Ovvwwwwy Control Change; siehe ,Gesendete Controller-
Nachrichten*

1100 nnnn Oppppppp Program Change, 0-127 fiir Programme, 1-128
innerhalb der aktuellen Bank

1101 nnnn Ovvvvvwy Channel Pressure

1110 nnnn Ovvvwvwy Ovvvwvwy Pitch Bend. LS-Byte, dann MS-Byte

Anmerkungen: Okkkkkkk Notennummer 0-127

nnnn Kanalnummer 0-15 (MIDI-Kanal 1-16).
Wird ignoriert, wenn fiir MIDI-Kanal ALL
festgelegt wird.

Ovvvvvvv  Wert

Gesendete Controller-Nachrichten

Status-Byte |Daten-Byte1 Daten-Byte 2 | Beschreibung ‘

1011 nnnn 0000 0001 Ovvwwwwy Mod Wheel

1011 nnnn 0100 1010 Ovvvwvwy Brightness: Pedal/CV zugewiesen

1011 nnnn 0010 0000 Ovvwwwwy Bank Select: 0-7

1011 nnnn 0100 0000 Ovvvvvwy Damper Pedal: Sendet 0, falls deaktiviert; 0111
1111, falls aktiviert

1011 nnnn 0000 0111 Ovvwwwwy Volume Knob

Weitere Informationen zu gesendeten MIDI-Nachrichten entnehmen Sie
den Abschnitten zu zusétzlichen kontinuierlichen Controller-Nachrichten
(CCs) und nicht registrierten Parameter-Nummern (NRPNs).
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Zusétzliche kontinuierliche Controller-Nachrichten

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick dariiber, wie kontinuierliche
Controller-Nachrichten (CCs) den Bedienelementen des Prophet Rev2
zugeordnet sind. Sie werden gesendet und empfangen, wenn fiir die
globalen Parameter MIDI PARAM SEND und MIDI PARAM RECEIVE die
Option CC gewdhlt wird.

CC# | Parameter

CC# | Parameter

1 Mod Wheel 39 Split Point

3 FX Type 64 Sustain Pedal

5 Glide Mode 65 Glide On/Off

7 Master Volume 75 VCA Env Sustain
8 Sub Octave 76 VCA Env Release
9 Osc Slop 77 Env 3 Sustain

10 Pan Mod Mode 78 Env 3 Release

12 FX Param 1 85 Env 3 Destination
13 FX Param 2 86 Env 3 Amount

14 BPM 87 Env 3 Velocity

15 Clock Divide 88 Env 3 Delay

16 FX On/Off 89 Env 3 Attack

17 FX Mix 90 Env 3 Decay

18 A/B Mode 102 | Filter Cutoff

19 Sequencer Type 103 | Filter Resonance
20 Osc 1 Freq 104 | Filter Key Amount
21 Osc 1 Fine Tune 105 | Filter Audio Mod
22 Osc 1 Shape 106 | Filter Env Amount
23 Osc 1 Glide Rate/Time 107 | Filter Env Velocity
24 Osc 2 Freq 108 | Filter Env Delay
25 Osc 2 Fine Tune 109 | Filter Env Attack
26 Osc 2 Shape 110 | Filter Env Decay
27 Osc 2 Glide Rate/Time 111 | Filter Env Sustain
28 Osc Mix 112 | Filter Env Release
29 Noise 113 | VCA Level

30 Osc 1 Shape Mod 114 | Pan Spread

31 Osc 2 Shape Mod 115 | VCA Env Amount
33 Arp On/Off 116 | VCA Env Velocity
34 Arp Mode 117 | VCA Env Delay
35 Arp Range 118 | VCA Env Attack
36 Arp Repeats 119 | VCA Env Decay
37 Program Volume
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NRPN-Nachrichten

MIDI-Nachrichten im Format fiir nicht registrierte Parameter-Nummern
werden dazu genutzt, die Daten globaler sowie programmspezifischer
Parameter zu senden und zu empfangen. Sie werden gesendet und
empfangen, wenn fiir die globalen Parameter MIDI PARAM SEND und MIDI
PARAM RECEIVE die Option NRPN gewahlt wird.

Die MIDI-Nachrichten werden im Standard-MIDI-Format gehandhabt
und machen von NRPN-CC-Befehlen im Format Running Status
Gebrauch. (Running Status bedeutet, dass alle MIDI-Befehle zusammen-
gefasst werden, die das gleiche Status-Byte teilen. Um das Daten-
aufkommen zu verringern, wird das gemeinsame Status-Byte, an das alle
Daten-Bytes angehéngt werden, nur einmal {ibertragen.) Die folgende
Tabelle liefert einen Uberblick iiber das Format, das fiir das Senden von
gerdtespezifischen Parameter-Nummern genutzt wird.

Gesendete NRPN-Nachrichten

Status-Byte | Beschreibung ‘

1011 nnnn Control Change

0110 0011 NRPN parameter number MSB CC
Ovvv vwwy Parameter Number MSB

0110 0010 NRPN parameter number LSBCC
Ovvv vwwy Parameter Number LSB

0000 0110 NRPN parameter value MSB CC
Ovvv vwwy Parameter value MSB

0010 0110 NRPN parameter value LSB CC
Ovvv vwwy Parameter value LSB

Die Parameter-Nummern werden in den zwei untenstehenden Tabellen
aufgefiihrt, deren eine den globalen Parametern, deren andere den
Programm-Parametern gewidmet ist. Fiir die MIDI-Ubertragung werden
die Parameter-Nummern und die Parameterwerte in 7-Bit-Bytes unterteilt.
Das LSB (Least Significant Byte) umfasst die sieben niederwertigsten Bits,
das MSB (Most Significant Byte) umfasst die sieben hdchstwertigsten Bits,
wobei das MSB in der Regel null oder eins, jedoch maximal zwei sein
wird.

Wird eine NRPN empfangen, miissen nicht notwendigerweise sdmtliche
Nachrichten gesendet werden, da der Prophet Rev2 die jiingste NRPN-
Nummer riickverfolgt. Es ist jedoch ein bewidhrtes Verfahren, die gesamte
Nachricht, wie oben angegeben, zu senden.
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Sobald eine nicht registrierte Parameter-Nummer markiert ist, wird der
Prophet Rev2 auch auf NRPN-relevante Inkrement- und Dekrement-
Befehle reagieren, die von manchen Controllern verwendet werden.
SchlieBlich reagiert der Prophet Rev2 auf einen RPN-Befehl (Registered
Parameter Number), den RPN/NRPN-Reset-Befehl, der niitzlich ist fiir
das Zuriicksetzen von ausgewihlten Parametern auf einen alten Wert.

Empfangene NRPN-Nachrichten

Status-Byte |Daten-Byte1 Daten-Byte 2 | Beschreibung ‘

1011 nnnn 0110 0011 Ovvvwwwy NRPN parameter number MSB CC

1011 nnnn 0110 0010 Ovvvvvwy NRPN parameter number LSB CC

1011 nnnn 00000110 Ovvvwwwy NRPN parameter value MSB CC

1011 nnnn 00100110 Ovvvvvwy NRPN parameter value LSB CC

1011 nnnn 0110 0000 OXXXXXXX NRPN parameter value Increment

1011 nnnn 0110 0001 0X0XXXX NRPN parameter value Decrement

1011 nnnn 0010 0101 0111111 RPN parameter number MSB CC - Reset NRPN
parameter number (wenn MSB und LSB
empfangen werden)

1011 nnnn 0010 0100 0111111 RPN parameter number LSB CC — Reset NRPN
parameter number (wenn MSB und LSB
empfangen werden)
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Globale Parameter-Daten

Die folgende Tabelle liefert einen Uberblick dariiber, welche globalen
Daten mit einem Speicherauszug (Dump) ausgegeben oder empfangen
werden. Uberdies sind die entsprechenden NRPN-Nummern fiir das
gesonderte Senden und Empfangen globaler Parameter-Daten angegeben.

NRPN Auswahl | Beschreibung

4096

0-100

Master Fine Tune

4097

0-24

Master Coarse Tune

4098

0-16

MIDI Channel
0=Al

4099

0-4

MIDI Clock Mode
0 = Off

1= Master

2 = Slave

3 =Slave Thru

4 = Slave No S/S

4111

0-3

NRPN | Auswahl | Beschreibung

Seq Pedal Mode
0 = normal

1 = trigger

2 = gate

3 = trigger+gate

4100

0-1

MIDI Clock Cable
0 = MIDI Port
1=USB

4112

0-3

Sustain Polarity

0 = Normally Open

1= Normally Closed

2 = Sustain Normally
Open/Sequencer
Normally Closed

3 =Sustain  Normally
Closed/Sequencer
Normally Open

4101

0-2

MIDI Param Send*
0=NRPN

1=CC

2 = Off

4113

0-3

Velocity Curve

4114

0-3

Pressure Curve

4102

0-2

MIDI Param Receivet
0=NRPN

1=CC

2 = Off

4115

0-1

Mono/Stereo
0 = Stereo
1= Mono

4116

0-16

Alt Tunings

4103

0-1

MIDI Control Enable
0= Off
1=0n

4118

0-1

MIDI Program Enable
0 = Off
1=0n

4104

0-1

MIDI SysEx Cable
0= MIDI
1=USB

4119

0-1

Multi Mode
0 = Off
1=0n

4105

0-3

MIDI Out Select
0= Off
1=MIDI
2=USB

3 =MIDI+USB

4120

0-1

Screen Saver
0 = Off
1=0n

4121

0-1

Sustain/Arp

4190

0-1

Layer A/B Switch

4107

0-1

Local Control*
0 = Off
1=0n

4109

0-2

Pot Mode

0 = Relative
1= PassThru
2=Jump

* Controller-Nachrichten werden empfangen,

aber nicht gesendet.

T Controller-Nachrichten werden gesendet,
aber beim Empfang ignoriert.
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Programm-Parameter-Daten

Die folgende Tabelle liefert einen Uberblick iiber die programm-
spezifischen Parameter des Prophet Rev2.

NRPN Wert | Beschreibung NRPN | Wert | Beschreibung
0 0-120 Osc 1 Freq 37 0-150 LFO 1 Frequency
1 0-100 Osc 1 Fine Tune 38 0-4 LFO 1 Shape

2 0-4 Osc 1 Shape 39 0-127 LFO 1 Amount

3 0-127 Osc 1 Glide 40 0-52 LFO 1 Destination
4 0-1 Osc 1 KBD On/Off 41 0-1 LFO 1 Clk Sync

5 0-120 Osc 2 Freq 42 0-150 LFO 2 Frequency
6 0-100 Osc 2 Fine Tune 43 0-4 LFO 2 Shape

7 0-4 Osc 2 Shape 44 0-127 LFO 2 Amount

8 0-127 Osc 2 Glide 45 0-52 LFO 2 Destination
10 0-1 Sync On/Off 46 0-1 LFO 2 Clk Sync
1 0-3 Glide Mode 47 0-150 LFO 3 Frequency
12 0-127 Osc Slop 48 0-4 LFO 3 Shape

13 0-127 Osc Mix 49 0-127 LFO 3 Amount

14 0-127 Noise 50 0-52 LFO 3 Destination
15 0-164 Filter Cutoff 51 0-1 LFO 3 Clk Sync
16 0-127 Filter Resonance 52 0-150 LFO 4 Frequency
17 0-127 Filter Key Amount 53 0-4 LFO 4 Shape

18 0-127 Filter Audio Mod 54 0-127 LFO 4 Amount

19 0-1 2 Pole/4 Pole Mode 55 0-52 LFO 4 Destination
20 0-254 Filter Env Amount 56 0-1 LFO 4 Clk Sync
21 0-127 Filter Env Velocity 57 0-52 Env 3 Destination
22 0-127 Filter Env Delay 58 0-254 Env 3 Amount

23 0-127 Filter Env Attack 59 0-127 Env 3 Velocity

24 0-127 Filter Env Decay 60 0-127 Env 3 Delay

25 0-127 Filter Env Sustain 61 0-127 Env 3 Attack

26 0-127 Filter Env Release 62 0-127 Env 3 Decay

28 0-127 Pan Spread 63 0-127 Env 3 Sustain

29 0-127 Program Volume 64 0-127 Env 3 Release

30 0-127 VCA Env Amount 65 0-22 Mod 1 Source

31 0-127 V/CA Env Velocity 66 0-254 Mod 1 Amount

32 0-127 VCA Env Delay 67 0-52 Mod 1 Destination
33 0-127 VCA Env Attack 68 0-22 Mod 2 Source

34 0-127 V/CA Env Decay 69 0-254 Mod 2 Amount

35 0-127 VCA Env Sustain 70 0-52 Mod 2 Destination
36 0-127 V/CA Env Release 7 0-22 Mod 3 Source
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NRPN Wert | Beschreibung NRPN | Wert | Beschreibung
72 0-254 Mod 3 Amount 153 0-1 FX On/Off
73 0-52 Mod 3 Destination 154 0-13 FX Select
74 0-22 Mod 4 Source 156 0-255 FX Param 1
75 0-254 Mod 4 Amount 157 0-127 FX Param 2
76 0-52 Mod 4 Destination 158 0-1 FX Clk Sync
77 0-22 Mod 5 Source 163 0-2 A/B Mode
78 0-254 Mod 5 Amount 164 0-1 Seq Start/Stop
79 0-52 Mod 5 Destination 167 0-16 Unison Detune
80 0-22 Mod 6 Source 168 0-1 Unison On/Off
81 0-254 Mod 6 Amount 169 0-16 Unison Mode
82 0-52 Mod 6 Destination 170 0-5 Key Mode
83 0-22 Mod 7 Source 171 0-120 Split Point
84 0-254 Mod 7 Amount 172 0-1 Arp On/Off
85 0-52 Mod 7 Destination 173 0-4 Arp Mode
86 0-22 Mod 8 Source 174 0-2 Arp Octave
87 0-254 Mod 8 Amount 175 0-12 Clock Divide
88 0-52 Mod 8 Destination 177 0-3 Arp Repeats
97 0-1 Env 3 Repeat On/Off 178 0-1 Arp Relatch
99 0-1 Osc 1 Note Reset 179 30-250 BPM Tempo
102 0-99 Osc 1 Shape Mod 182 0-4 Gated Seq Mode
103 0-99 Osc 2 Shape Mod 183 0-1 Gated Seq On/Off
104 0-1 Osc 2 Note Reset 184 0-52 Seq 1 Destination
105 0-1 LFO 1 Key Sync 185 0-53 Seq 2 Destination
106 0-1 LFO 2 Key Sync (Slew)
186 0-52 Seq 3 Destination
107 0-1 LFO 3 Key Sync
187 0-53 Seq 4 Destination
108 0-1 LFO 4 Key Sync (Slew)
111 0-1 Glide On/Off 192-207 0-127 Gated Seq Track 1
13 0-12 Pitchbend Range Step 1-16
4 01 Pan Mod Mode 208-223 0-127 Gated Seq Track 2
Step 1-16
116 0-254 Mod Wheel Amount 224239 [o0-127 Gated Seq Track 3
117 0-52 Mod Wheel Destination Step 1-16
118 0-254 Pressure Amount 240-255 0-127 Gated Seq Track 4
— Step 1-16
119 0-52 Pressure Destination 276-339 0-127 Seq Step 1-64
120 0-254 Breath Amount Note 1
121 0-52 Breath Destination 340-403 128-255 Seq Step 1-64
122 0254 | Velocity Amount Velocity 1
5 ) Velooty Destinat 404-467 0-127 Seq Step 1-64
- elocity Destination Note 2
124 0-254 Foot Ctrl Amount 468-531 128-255 Seq Step 1-64
125 0-52 Foot Ctrl Destination Velocity 2
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NRPN Wert | Beschreibung

532-595 0-127 Seq Step 1-64
Note 3
596-659 128-255 Seq Step 1-64
Velocity 3
660-723 0-127 Seq Step 1-64
Note 4
724-787 128-255 Seq Step 1-64
Velocity 4
788-851 0-127 Seq Step 1-64
Note 5
852-915 128-255 Seq Step 1-64
Velocity 5
916-979 0-127 Seq Step 1-64
Note 6
980-1043 | 128-255 Seq Step 1-64
Velocity 6
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NRPN-Steuerungsdaten

Die folgende Tabelle liefert einen Uberblick iiber die Steuerungsdaten des
Prophet Rev2 im NRPN-Format. Sie werden gesendet und empfangen,
jedoch nicht als Teil eines Programms gespeichert.

NRPN | Wert Beschreibung ‘
1088 0-1 Seq Play/Stop
16383 0-1 Seq Rec On/Off

SysEx-Daten

Allgemeingiiltige systemexklusive Befehle (Device Inquiry)

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)
01111110 Non-realtime message
Ovwv vwwv Wenn fiir den MIDI-Kanal 1-16 festgelegt wird, muss Ovvvvvvv dem entsprechen (sofern

nicht die Option ALL gewahlt ist); reagiert inmer, wenn Ovvvvvvy = 0111 1111.
0000 0110 Inquiry Message

0000 0001 Inquiry Request
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Der Prophet Rev2 reagiert mit:

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)

01111110 Non-realtime message

Ovwv vwwv Wenn fir MIDI-Kanal die Option ALL gewahlt ist, ist Ovwvvvvv = 0111 1111. Andernfalls
entspricht Ovvvvvvv der Kanalnummer 0-15.

0000 0110 Inquiry Message

0000 0010 Inquiry Reply

0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID (Family LS)

0000 0001 Family MS

0000 0000 Family Member LS

0000 0000 Family Member MS

0jjj nnnn Main Software version: jjj — Minor rev; nnnn — Major rev

1111 0111 End of Exclusive (EOX)
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Abfrage eines Speicherauszugs von Programmdaten

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)
0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID

0000 0101 Request Program Transmit
0000 00vv Bank Number: 0-7

Ovwv vwwv Program Number: 0-127
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Der Prophet Rev2 wird reagieren, indem er die Programmdaten in dem
Format sendet, das wunter ,Speicherauszug von Programmdaten
aufgefiihrt wird.

Abfrage eines Speicherauszugs des Zwischenspeichers

Status-Byte | Beschreibung ‘

1111 0000 System Exclusive (SysEx)

0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID

0000 0110 Request Program Edit Buffer Transmit
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Der Prophet Rev2 wird reagieren, indem er die Daten des
Zwischenspeichers in dem Format sendet, das unter ,,Speicherauszug des
Zwischenspeichers* aufgefiihrt wird.

Abfrage eines Speicherauszugs von globalen Parametern

Status-Byte | Beschreibung ‘

1111 0000 System Exclusive (SysEx)

0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID

0000 1110 Request Global Parameter Transmit
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Der Prophet Rev2 wird reagieren, indem er die gegenwértigen Werte der
globalen Parameter in dem Format sendet, das unter ,,Speicherauszug von
globalen Parametern* aufgefiihrt wird.
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Speicherauszug von Programmdaten

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)

0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID

0000 0010 Program Data

0000 00vv Bank Number: 0-7

Ovwv vwwv Program Number: 0-127

Ovwv vwwv 1024 Bytes erweitert zu 1171 MIDI-Bytes im komprimierten Datenformat
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Speicherauszug des Zwischenspeichers

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)

0000 0001 DSIID

0010 1111 Prophet Rev2 ID

0000 0011 Edit Buffer Data

Ovwv vwwv 1024 Bytes erweitert zu 1171 MIDI-Bytes im komprimierten Datenformat
1111 0111 End of Exclusive (EOX)

Speicherauszug von globalen Parametern

Status-Byte | Beschreibung

1111 0000 System Exclusive (SysEx)
0000 0001 DSIID
0010 1111 Prophet Rev2 ID
0000 1111 Main Parameter Data
Ovwv vwwv 50 Nibbles (niederwertigste, dann hochstwertigste) fir 25 globale Parameter
1111 0111 End of Exclusive (EOX)
4

I

Der Speicherauszug von globalen Parametern wird beim Empfang nicht erkannt;

er wird nur auf Anfrage gesendet. NRPN-Nachrichten werden genutzt, um globale

Einstellungen zu andern.
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Komprimiertes Datenformat

Daten werden in Paketen zu 8 Bytes komprimiert. Das jeweils
hochstwertigste Bit wird von den 7 Parameter-Bytes abgezogen und in ein
achtes Byte hineingepackt, das zu Beginn des 8-Byte-Pakets gesendet
wird.

Beispiel:

Eingangsdaten Komprimierte MIDI-Daten

1 A7 A6 A5 A4 A3 A2 Al A0 1 00 G7 F7 E7 D7 C7 B7 A7

2 B7 B6 B5 B4 B3 B2 Bl BO 2 00 A6 A5 A4 A3 A2 Al AOQ

3 C7 C6 C5 C4 C3 C2ClCo 3 00 B6 B5 B4 B3 B2 Bl BO

4 D7 D6 D5 D4 D3 D2 D1 DO 4 00 C6 C5 C4 C3 C2 Cl CO

5 E7 E6 E5 E4 E3 E2 E1 EO 5 00 D6 D5 D4 D3 D2 D1 DO

6 F7 F6 F5 F4 F3 F2 F1 FO 6 00 E6 E5 E4 E3 E2 E1 EO

7 G7 G6 G5 G4 G3 G2 Gl GO 7 00 F6 F5 F4 F3 F2 F1 FO
8 00 G6 G5 G4 G3 G2 Gl GO

Dies erkldrt, warum es 1171 MIDI-Bytes bendtigt, um 1024
Programmdaten-Bytes zu senden.
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	Niederfrequenz-Oszillatoren (LFOs)
	Modulationsmatrix
	Modulationsparameter
	Beispiele für Modulationen

	Effekte
	Übersicht über die Effekte
	Effekt-Parameter

	Arpeggiator
	Arpeggiator-Parameter
	Clock-Parameter

	Sequenzer
	Programmierung des polyphonen Sequenzers
	Bearbeitung einer polyphonen Sequenz
	Kopieren einer polyphonen Sequenz
	Programmierung des Gated Sequenzers
	Nutzung des Slew-Parameters
	Sequenzer-Parameter
	Clock-Parameter

	Unison
	Verwendung der Funktion ‘Chord Memory’
	Key Mode

	Gesamtlautstärke/Lautstärke eines Programms
	Pan Spread
	Transpose
	Hold
	Glide
	Pitchbend- und Modulationsräder
	Pitchbend-Rad
	Modulationsrad

	Aftertouch
	Sonstige Parameter
	Export von Programmen und Bänken
	Import von Programmen und Bänken
	Kalibration des Prophet Rev2
	Kalibration der Oszillatoren und des Filters
	Kalibration der Pitchbend- und Modulationsräder
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